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Sie Schuick an cler »iataittophe
au ? Lothringen .

Bon der Gewerkschaft dcS Steiukohleubergwerks Lothringen
geht uns durch eingeschriebenen Brief folgende Erklärung zu :

In Nr . 185 des „ Vorwärts " vom 13. August d. I . befindet
sich aus Seite 1 des 1. Blattes unter der Ueberichrift „ Der schwarze
Tod und die weihe Salbe " eine Notiz , welche wir Sie unter Be -

rusung auf § 11 des ReichSprehgefetzes wie folgt zu berichtigen
bitten :

In einem Artikel des „ Vorwärts " ( Nr. 185 vom 13. August ) ,
der sich mit dem Unglück auf Zeche Lothringen besaht , heiht es
U. a. , die Wetterführung sei in den fraglichen Revieren nnhcrst Mangel -
Haft gewesen , die Temperatur habe ständig 26 —27 Grad betragen .
Diese Mitteilung ist unzutreffend . Richtig ist , dah die Temperatur
in einem Revier in der Regel 26 Grad betrug , in dem anderen
Revier war sie dagegen nicht höher als 22 —23 Grad . Aus der
Höhe der Temperatur läht sich auch nicht darauf schlichen ,
ob die Wetterführung gut oder schlecht war . Nach den bergpolizei -
lichen Vorschriften soll die Wettermcnge pro Mann und Minute

wenigstens 3 Kubikmeter betragen . In den von der Explosion be -
troffencn Revieren betrug sie in den einzelnen Teilströmen 6 bis
S Knbikineler . der Gasgehalt der Teilftröme muh nach den Vor -
fchrifien des § 126 der B. - P. - V. dauernd unter 1 Proz . gehalten
werden . Die Wetteranalyscn , die vierteljährlich genommen werden
müssen , ergaben in den von der Explosion betroffenen Wetterströmen
stets einen erheblich geringeren Gasgehalt . Es ist ferner unrichtig ,
dah der Betriebsführer entgegengesetzte Bemerkungen im Fahr -
buch gemacht hat , wcun der Sicherheitsmann das Vorhandensein
von Schlagwettern eingetrageu hat . Die Bemerkungen des

BetriebSsührers waren durchaus nicht den Eintragungen des

Sicherheilsmannes entgegengesetzt , sondern bezogen sich nur
darauf , in welcher Weise die geringen Schlagwetter «
aniammlungen beseitigt worden sind . Diese Schlagwetter -
ansammlungen rührten von Bläsern her , die in den letzten Jahren
in den fraglichen Revieren wiederholt aufgetreten sind und zu be -
sonderen VorfichtSmahregeln Veranlassung gegeben haben . ES
ist unrichtig , dah der SicherheitSmann durch Verlegung von
einer Arbeitsstelle zur anderen in seinem Lohn geschädigt worden
ist . Das geht schon daraus hervor , dah der Lohn von Januar
bis Juli d. I . durchschnittlich 6,25 M. für die Schicht betrogen
hat , während der Hauerdurchschnittslohn in dem betreffenden
Revier sich auf 6,13 M. stellte . Der Sicherheitsmann hat sich
auch nie über Verlegungen beschwert . Es ist unrichtig , dah der

Einsahrcr Brings den Sicherheirsmann B. angefahren hat , weil

er das Vorhandensein von Schlagwettern in das Fahrbuch

eingetragen hat . Der Sicherheitsmann hatte vielmehr

noch hinzugefügt , dah eine dringende Gefahr vorläge , ob -

gleich ihm bekannt war , dah die Schlagwetter� schon beseitigt
waren . Der Einiahrer bat ihn daraufhin darüber aufgeklärt ,
dah eine dringende Gefahr nach Beseitigung der Schlagwetter
nicht mehr vorliegen könne und diese letzte Eintragung daher un -

richtig sei . Es ist unwahr , dah der SicherheitSmann fast bei jeder
Befahrung Schlagwetter vorgefunden , trotzdem aber keine Ein¬

tragung ins Fahrbuch gemacht hat : noch bis in die letzte Zeit
sind die Eintragungen vorgenommen , die in der Regel lauten —

Alle « in Ordnung — . Es ist unrichtig , dah der Obersteiger
Gieselmann geäuhert hat , ein Luftschacht sei äuherst notwendig .
Es ist schliehlich unwahr , dah die Berieselung nicht vorschrists -

mähig gehandhabt worden ist . Von den an Rettungsarbeiten
beteiligten Mannschaften anderer Zechen ist ausdrücklich betont

worden , dah sie die Grubenbaue sehr gut berieselt vorgefunden
und verhältnismähig nur sehr wenig Koksperlen bemerkt hätten .

Die Gewerkschaft hätte sich ihre Mühewaltung sparen

können , da wir von dem , was sie zu berichtigen weih , ohne -
hin Notiz genommen haben würden . Deckt sich doch der

Inhalt ihrer Zuschrift im wesentlichen mit einem Artikel der

„ Kölnischen Zeitung " , mit dem wir uns in der heusigen
Nunimer zu beschäftigen gedachten . Die Information der

„Kölnischen Zeitung " stammt offenbar ebenfalls von der

Gewerkschaft des Steinkohlenbergwerks Lothringen .
Doch zu der Berichtigung selbst .
Da wird zunächst erklärt , daß unsere Darstellung , daß

die Temperatur in den fraglichen Revieren eine sehr hohe ,

nämlich 26 —27 Grad gewesen sei . der Wahrheit nicht

entspreche . Gleichzeitig aber muß die Zuschrift selbst

zugestehen , daß in der Tat in einem der Reviere in der

Regel eine Temperatur von 26 Grad gemessen worden sei I

Zweitens wird in der Zuschrift dcrGewcrkschaft behauptet .
daß die Wetterführung mehr als ausreichend gewesen sei .

Die vierteljährlich vorgenommenen Wetteranalyscn hätten das

bewiesen . Wir gestatten uns dazu die Bemerkung , daß solche
nur alle drei Monate vorgenommenen Wettcranalysen

absolut nichts beweisen . Können sich die Luftvcrhältnisse doch

gerade in der fraglichen Zeit in der bestehenden Weise ver -

schlechtert haben .
Drittens wird behauptet , daß es nicht der Wahrheit ent -

spreche , daß der Betricbsführer entgegengesetzte Bemerkungen
in das Fahrbuch eingetragen habe . Demgegenüber stellen wir

die Tatsache fest , daß der fragliche Sicherheitsmann am

23 . November 1910 nach einer Befahrung . bei der er an einem

Betriebspunkt Schlagwetter vorfand , in das Fahrbuch ein -

getragen hat :
„ Im Revier Middelmann auf Ort 3, Flöz 1, Westen , habe

ich einen Hohlraum gefunden in der Firste , welche v oller

Schlagwetter stand . "
Die Frage „Liegt eine dringendeGefahr vor , und

worin besteht Jie ? " beantwortete der Sicherheitsmann wie

folgt : „ Ja , Schlagwettet bilden bekanntlich immer

eine dringende Gefahr . "

Hierzu bemerkte nun der begleitende Beamte im Fahr -
buch :

„ Die angeführten Schlagwetter wurden durch das Aufhängen
einer Blende in Abzug gebracht . "

Der Betriebsführcr jedoch , und das ist das Aus -

schlaggebende , trug dazu folgendes ins Fahrbuch ein :
„ Die angeführten Betriebspunkte habe ich e i n e S t u n d e,

nachdem der Sicherheitsmann D. befahren hat ,
auch befahren . Die angeführten Schlagwetter waren be -
reits in Abzug gebracht . Eine dringende Gefahr war
vollständig ausgeschlossen . Der angefiihrte Betriebspunkt war in
der Firste ausgeschlagen . Der Steiger Middclmann ist angewiesen
worden , die Stelle mit Bergen auszufüllen . "

Der SicherheitSmann vertritt demgegenüber die Ansicht ,
daß diese Darstellung des Betriebsführers unrichtig und
es vollständig ausgeschlossen sei, daß die Wetter in
einer Stunde abgezogen sein könnten . Er erblickt demnach in
dem Vermerk des Betriebsführers nicht nur eine Mitteilung
darüber , in welcher Weise die angeblich geringen Schlag -
wetteransamnilungcn beseitigt worden waren , sondern eine

seiner Darstellungen entgegengesetzte , sie korrigierende Be -

mcrkung !
Viertens wird in der Zuschrift der Gewerkschaft behauptet ,

daß der Sicherheitsmann durch die häufige Verlegung materiell

nicht geschädigt worden sei . Wie wird das aber bewiesen ?

Durch die Erklärung , daß der Hauerlohn des Sichcrheits -
mannes vom Januar bis Juli 1912 nicht weniger betragen
habe , als der Durchschnittshauerlohn in dem betreffenden
Revier .

Dieser Beweis ist äußer st lückenhaft ; denn die

häufigen Verlegungen des Sicherheitsmanncs begannen bereits

seit dem 29 . August 1910 , dem Tag seiner Wahl . Seit diesem
Zeitpunkte ist der Sicherheitsmann nicht weniger als 21 mal

verlegt worden !

Fünftens wird in der Zuschrift bestritten , daß der Sicher -

heitsmann von dem Einfahrer „ angefahren " worden sei . Der

Einsahrcr habe ihn nur darüber aufgeklärt , daß eine dringende
Gefahr nach Beseitigung der Schlagwetter nicht mehr vorliegen
könne und seine Eintragung daher unrichtig sei .

Diese Darstellung beweist gerade , daß das , was vorher
in der Zuschrift bestritten wurde , zutrifft , nämlich daß es sich
nicht um eine betriebstechnische Ergänzung der

Eintragung des Sicherheitsmannes in das Fahrbuch handelte ,
sondern um eine Korrektur . Andererseits aber ist die

subjektive Auffassung des Einfahrers , seine „ Belehrung " sei
keineswegs ein „ Anfahren " gewesen , durchaus kein Beweis

dafür , daß der Sicherheitsmann nicht seinerseits die begründete
subjektive Empfindung des Rüffels haben konnte . Hier steht
eben Behauptung gegen Behauptung .

Sechstcns behauptet die Zuschrift der Gewerkschaft , daß
die Berieselung eine durchaus vorschriftsmäßige gewesen sei .
Sie sucht das damit zu begründen , daß nur „ Verhältnis -

mäßig ivenige " Koksperlen am Orte der Katastrophe gefunden
worden seien .

Nun beweist aber die Tatsache , daß überhaupt Koks -

perlen aufgefunden worden sind , und nicht nur kleine Koks -

perlen , sondern wie die „ Kölnische B 0 l k s - Z e i t u n g
"

in ihrer Nummer 719 vom 15 . August 1912 mitteilt , „ tranben -
artige Gebilde von verkoktem Kohlenstaub , die die Größe von

ausgewachseneu Brombeere » « hatten " , daß in der Tat eine

Kohlenstaubexplosion vorgekommen ist . Daß
sich eine solche Kohlenstaubexplosion ereignete . ist ja
auch seinerzeit von der Zechenverwaltung in dem dem

Kaiser erstatteten Bericht selbst zugestanden worden l

Eine Kohlenstaubexplosion konnte sich aber nur dann ereignen ,
wenn der vorhandene Kohlen staub nicht ge °

nügond durch Wasser gebunden war . War das

aber nicht der Fall , so muß eben die Berieselung eine

ungenügende d . h . eine vorschriftswidrige ge -

wescn sein !
Nach alle dem bewundern wir eigentlich den Mut der

Gewerkschaft , uns eine derartige Berichtigung einzusenden .
Ein Mnt , der um so größer ist , als auch in der „ Frankfurter
Zeitung " dargelegt worden ist , daß die Maßregelung und

Schikanierung von Sicherheitsmännern auf der Zeche
Lothringen an der Tagesordnung War , und daß die

Wahlen der Sicherheitsmänner auch unter unzulässiger
Beeinflussung durch die Werksbeanttcu statt -

fanden I Daß unter solchen Umständen das ganze Institut
der Sichcrhcitsmäiincr , das doch eine höhere Garantie für die

Sicherheit der Bergarbeiter bilden sollte , seinen Zweck voll -

ständig verfehlen und nur die berüchtigte weiße Salbe bleibe «

mußte , wird nicht bestritten werden rirnnen !

Liberale und Mcitcrpartel
im iSahüismps .

Aus London wird lins geschrieben :

Die Serie von Wahlkämpfen zwischen den Liberalen und

Arbeiterpartei , die in Hanley ihren Anfang und in Crewe

ihre Fortsetzung fand , hat jetzt wieder zu einer überaus inter -

essanten Situation geführt . Infolge des Rücktritts des

liberalen Haupteinpeitschers Master of Elibank ist in dessen
Wahlkreis M i d l 0 t h i a n in Schottland eine Nachwahl

notwendig geworden . Der Kreis gehörte bisher zum un -

Expedition : 8 AI . 68 , Lindcnstraeac 69 .
Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 1381 .

crschütterlichen Besitzstand der Liberalen , für die er als

einstiger Wahlkreis des liberalen Nationalheros G l a d st 0 11 e
überdies noch einen hohen sentimentalen Wert besitzt . Zum
großen Aerger der Liberalen machte aber die Arbeiter -

Partei unverzüglich ihren Entschluß bekannt , diesen Wahl -
kreis für sich in Anspruch zu nehmen . Der Arbeiterkandidat
wird vom Schottischen Bergarbeitcrverbande aufgestellt m
der Person des Sekretärs des Schottischen Bergarbeiter -
Verbandes und Provosts ( Bürgermeisters ) , von Dalkeith ,
Robert B r 0 w n. Obschon die Aussichten bei einem ersten

Versuch schwer abzuschätzen sind , ist die Kandidatur sehr an -

gebracht , da die Bergarbeiter einen beträchtlichen Prozentsatz
der Wähler ausmachen .

Es sollte aber eine Ueberraschung kommen . Kaum war

die Arbeiterkandidatur bekannt , als der zurücktretende liberale

Hauptcinpeitscher ein offenes Telegranim an den Vorsitzenden
der liberalen Kreisorganisation richtete , worin er den

Liberalen des Kreises nachdrücklichst anempfahl , keinen

eigenen liberalen Kandidaten aufzustellen ,
sondern den Arbeiterkandidaten zu unter -

stützen ! Nach den Ereignissen der letzten Wochen ist ein

solcher Rat von dem geriebenen liberalen Einpeitscher ganz
besonders bemerkenswert . Als es den Liberalen gelang , der

Arbeiterpartei in Hanley eine Niederlage beizubringen ,
kannte ihr Triumphgeschrei keine Grenzen . Aber Crewe , wo

sie infolge der Arbeitcrkandidatur ihr Mandat einbüßten ,
und darauf Nordwestmanchester , wo sie aus eigenen Kräften

unterlagen , hat sie schnell ernüchtert . Unter diesen Umständen
macht der Entschluß der Arbeiterpartei , in Zukunft wo nur

irgend möglich eigene Kandidaten aufzustellen , die liberalen

Obermacher erzittern . Sie erkennen , daß es ihnen direkt an
den Kragen geht und daß die Regierungsmehrheit bei solchen
Wahlkämpfen schmelzen muß wie Schnee . Deshalb setzen sie
an Stelle der Drohungen gegen die Arbeiterpartei jetzt Honig -
süße Worte — und auch Taten . Die Arbeiterpartei muß ,

koste es , was es wolle , beruhigt werden , selbst um den Preis
solcher Mandate wie Midlothian . Aber man sieht auch ,
welchen schweren Stand die Arbeiterpartei gegenüber einem

solchen verschmitzten Gegner hat , der ihr lieber den Sieges -
preis gleich in den Schoß wirft , als zu riskieren , daß sie ihn
aus eigener Kraft erobert . Wie kann da der Gegensatz
zwischen Liberalismus und Arbeiterpartei klar entwickelt
werden ?

Da ist es noch ein Glück , daß die Liberalen im Wahlkreise
selber weniger verschmitzt sind als die Leiter des Kaukus in
London . Die liberale Kreisorganisation revoltierte ,

ignorierte die Depesche des Master of Elibank und stellte
sofort einen liberalen Kandidaten auf . So wird es doch zu
einem dreieckigen Wahlkampfe kommen . So etwas ist auch
schon früher in anderen Wahlkreisen passiert . Der Gegensatz
zwischen Liberalismus und Arbeiterpartei ist eben eine
lebendige Wirklichkeit im Lande , die die respcktivcn Wähler
selber sehr eindringlich berührt , wenn auch die Führer iu
London gelegentlich miteinander techtelmechteln mögen . Ob

nun der Arbeiterkandidat gewählt wird oder nicht , ist gar
nicht so wichtig . Die Agitations - und Erziehungsarbeit , die

jeder dreieckige Wahlkanipf leisten muß , ist viel wertvoller
als die Eroberung eines Mandats . Siegt der Arbeiter -

kandidat , dann ist es natürlich um so besser . Im anderen

Falle ist es für die Arbeiterpartei von Vorteil , wenn der

konservative Kandidat infolge ihrer Sonderkandidatur ge -
wählt und den Liberalen eine Niederlage beigebracht wird .
Das erhöht nicht nur den Respekt der Liberalen vor der Ar -

beiterpartei und stärkt deren Position im Parlament wie im

Lande , sondern muß schließlich die liberale Regierung im

eigenen Interesse dazu zwingen , dem größten Hindernis des

Wachstums der Arbeiterpartei , nämlich der Wahl durch
relative Mehrheiten , ein Ende zu machen , sei es durch die
Einführung von Stichwahlen oder des Proporzes .

Die Liberalen haben in der Tat guten Grund zur Be -

sortis . Die Erfahrung von Hanley hat die Arbeiterpartei
aufgeweckt und sie legt jetzt eine rührige Agitations - und

Organisationstätigkeit an den Tag . Gegenwärtig ist ein

dreieckiger Wahlkampf in dem südwalisischen Kohlendistrikt

East Carmathen im Gange , wo das Mitglied der I . L. P .
Dr . Williams für die Arbeiterpartei kandidiert . Mit den

unhaltbaren Organisationsverhältnissen in den Wahlkreisen
der Bergarbeitervertreter , auf die die Wahl in Hanley die

Aufmerksamkeit gelenkt , beginnt man endlich auch im Ernste
aufzuräumen . So haben die Sozialisten von Mid - Derby -
shire , das der Vergarbeiterabgeordnete Hancock vertritt ,
diesen aufgefordert , alle Beziehungen zur liberalen Kreis -

organisation abzubrechen , anderenfalls die Sozialisten ihm
bei der nächsten Wahl einen eigenen Kandidaten entgegen -
stellen würden . Hancock hat dieser Aufforderung Folge ge -
leistet , worauf jetzt die lokalen Liberalen ihm mit einer

Gegenkandidatur drohen . Es wird also jedenfalls zu cinein

dreieckigen Wahlkampf kommen . Das kann möglicherweise
der Partei das Mandat kosten , ist aber nichtsdestoweniger
ein notwendiger und zu begrüßender Scheidungs - und

Klärungsprozeß .
Den beiden alten Bergarbeitervertretern Thomas Burt

und Charles F e n w i ck , den einzigen , die beim Eintritt des

Bergarbeiterverbandcs in die Arbeiterpartei sich weigerten , sich

auch nur formell von der liberalen Partei zu trennen , werden
die Bergarbeiter nun ebenfalls eigene Kandidaten entgegen -

stellen . In Schottland hat die Arbeiterpartei soeben eine



Konferenz abgehalten , um über die neuen Kandidaten bei den

nächsten Wahlen zu beschließen .
Jni ganzen sollen bei den nächsten Wahlen nicht weniger

als 150 Kandidaten aufgestellt werden . Das ist ein ganz gc -
waltiger Fortschritt gegenüber den letzten Wahlen , wo im ganzen
50 Arbeitervertretcr kandidierten , von denen nicht weniger als
42 gewählt wurden . Das wird der Arbeiterpartei an a in t -

lichenWahlgebührcn allein zumindest 20 000 Pfund
Sterling kosten , eine Auslage , die die Partei unmöglich
erschwingen könnte , wenn die Organisation nicht wenigstens
durch die Einführung der Abgcordnctcndiätcn entlastet werde .
Die Liberalen werden ohne Zweifel nnt dem Angriff auf
Arbeitcrmandate antworten , aber wie der Kampf auch aus -
fallen mag , die Arbeiterpartei wird in ihm erst wirklich ihre
Mündigkeit gelvinncn . _

Sie türhlfcheo Airreo .
Während Montenegro die Türkei mit dem Krieg be -

droht , falls nicht die Grcnzrcgulicruug sofort in seinem Sinne

erfolgt , wächst in Bulgarien die Kriegsstimmung . In
allen Dörfern werden Versammlungen abgehalten und der Krieg
gegen die Türken gefordert . Freiwillige bieten ihre Dienste
an und in Sofia folgen die türkenfeindlichen Kundgebungen
aufeinander . Der Pariser „ Mann " veröffentlicht eine Unter -

rcdung mit dem bulgarischen Unterrichtsminister B a b t s ch c w,
der folgendes erklärt haben soll : Es besteht eine V e r -

st ä n d i g u n g zwischen Bulgarien und Serbien ,
aber keine Allianz . Serbien und Bulgarien haben gemein -
sanie Interessen und Bestrebungen . Selbstverständlich wollen

sie in Uebereinstimmung handeln . Dieser Zweck kann ohne
endgültige Arrangements , ohne Bindung erreicht werden .
Und es ist unerläßlich , daß wir an dem Tage , dessen
Morgenröte nahe ist und wo die orientalische
Frage für immer gelöst werden wird , die Hände
frei haben , unsere Rechte geltend zu machen . Vielleicht ,
schloß der bulgarische Minister , können schon in zwei oder drei

Wochen wunderbare Veränderungen vor sich
gehen . Jede Stunde bringt uns der unvermeidlichen Lösung
näher .

Das ist nun allerdings eine Sprache , die einer Kriegs -
ankündigung verzweifelt ähnlich sieht . Und aus der Türkei
antwortet das Echo nicht minder kriegerisch . Das Blatt „ Jk -
dam " , das Organ der Militärliga , sagt , sollte Bulgarien einen

Angriff gegen die Türkei versuchen , dann würden die politischen
Zwistigkciten der Ottomanen verschwinden ; die bulgarische
Armee würde einer Armee gegenüberstehen , die bereits u n -

geduldig darüber sei , daß sie seit Monaten Krieg führe ,
ohne den Feind zu finden .

Bliebe also nur der Einfluß der Großmächte , um die

Balkanstaaten zur Bewahrung des Friedens zu zwingen . Aber
die Großmächte sind durch die imperialistischen Interessen -
gcgensätze so zerrissen , daß man nur schwer an ein einheit¬
liches Vorgehen glauben kann . Das zeigt ja auch die Auf -
nähme , die der Schritt des österreichischen "Ministers deS Aus -

wältigen findet . Während Herr v. K i d e r l e n natürlich
dem Bundesgenossen seiner Sympathie versichern läßt , steht
die Presse der Tripelcntente dem österreichischen Vorgehen mit

größtem Mißtrauen gegenüber . So macht ihre Uneinigkeit
die Mächte zu einem wirksamen Eingreifen in einer
Situation unfähig , die so gespannt ist , daß sie sich jeden
Moment in offenen K r t e g s z u st a n d verwandeln kann .
Wird doch gerade jetzt aus Cctinje amtlich gemeldet : Der
A r n a u t e n st a m m Ru g o v o hat gestern die christliche
Bevölkerung im Bezirke Berane an der Grenze von

Montenegro angegriffen und zahlreiche Christen nieder -

gemetzelt . Die christlichen Familien sind in großer Zahl
nach Montenegro geflüchtet , unter den Grenzbewohnern herrscht
große Erregung .

Es bedarf nicht mehr vieler solcher „ Grenzzwischenfälle " .
um die bereits mobilisierte Armee Montenegros ins Feld
rücken zu lassen .

Die Friedensverhandlungen .
Rom , IS . August . Eine Meldung des „ TempS " aus KonstaN »

tinopel behauptet , Italien sei bereit , die Cyrenaika an die

Türkei zurückzugeben und zuzustimnien , daß unter dem

Namen Libyen nur Tripolitanien verstanden werden solle . Die

Agenzia Stefani erklärt diese Meldung für absolut

falsch und sinnlos . Daß Dekret , durch das Libyen unter die

Souveränität Italiens gestellt wurde , sagt wörtlich : Tripolitanien
und Cyrenaika sind unter die volle und absolute Souveränität

Italiens gestellt . Man kann über eine so sichtbar klare Formel

sich nicht in Sophistereien ergehen , gleichwie es nicht möglich ist ,

daß irgend ein Staatsmann oder die italienische Regierung sich in

Unterhandlungen über ein Dekret einläßt , das die einmütige Sank -

tion des Parlaments erhalten hat und zu einem unantastbaren

Staatsgcsetz geworden ist . In allen seinen Akten hat Italien er -

klärt , daß es unter keinerlei Form zulassen könne , daß dies Gesetz

zum Gegenstand einer Diskussion gemacht werde .

Konstantinopel , 16. August . Das Organ der Entente liberale

„ Tanzimat " veröffentlicht Enthüllungen über . die durch Said

Ha lim mit den italienischen Delegierten geführten Friedens -

Verhandlungen . Die Verhandlungen waren soweit fortge -

schritten , daß die Friedenspräliminarien , die bereits paaagraphicrt

gewesen seien , unterzeichnet werden sollten , als ine Nachricht
vom Sturz des Kabinetts Said eintraf . „ Tanzimat " erklärt , über
die damals beschlossenen Friedensbedingungcn Stillschweigen bcobl

achten zu müssen . Das Blatt enthüllt nur eine Bedingung , wo -

nach Italien sich verpflichtete , der Kasse des jungtürkischen Komitees

einen größeren Geldbetrag zu überweisen , der angeblich zur Unter -

stützung der durch das Komitee gegründeten oder zu gründenden

Schulen verwendet werden sollte . Der Betrag sollte nicht im

italienischen Budget erscheinen , sondern aus dem Geheimfonds oder

durch den Banco di Roma und den Banco di Commercio Jtaliano

b «zahlt werden .

Kämpfe in Tripolis .

Rom , 16. August . ( Meldung der Agenzia Stefani . ) General

Garioni telegraphiert aus Zuara unter dem 15. August

7 Uhr abends : Die Besetzung von Zuara konnte nicht Selbstzweck

sein , sondern nur die notwendige Basis einer entscheidenderen

O p c r a t i o n. die den Zweck hatte , eine Anzahl wichtiger K a r a -

wanen straßen . die von der tunesischen Grenze nach Zuara

und Regdaline gehen , den Türken abzuschneiden . Dieses Ziel ist jetzt

durch einen siegreichenKampf erreicht worden . Da die feind -

liehen Streitkräfte , die sich aus der Oase von Zuara zurügezogen hat - -

ten , sich bei Regdaline und Gemil , ettoa zehn Kilometer im Innern ,

gesammelt hatten , entschloß ich mich , den bedeutenden Höhenzug von

Srde Abd es Samad vollständig zu besetzen . Von diesen Höhen aus ,

die etlva acht Kilometer von Zuara und östlich der Straße Zuara -

Regdaline liegen , beherrschte Kanonen - und Gelvehrfeuer die drei

Ovsen Regdaline , Gemil und Mens , sowie auch die große Kara -

wgnenstrahe . Zu diesem Zweck bin ich heute früh 5 Uhr mit der

(gattzen
Division in Schlachtordnung , die in ein Angriffskorps , unter

dem Befehl des Generals Laguio , und eine Reserve , unter dem

Befehl des Generals Tassoni , eingeteilt war , abmarschiert . Das

Angriffskorps marschierte direkt auf die Höhen von Abd es Samad ,
trieb die feindlichen Vorposten zurück und besetzte die Höhen ,

auf denen es sich verschanzte . Inzwischen waren die Batterien

aufgefahren und hatten sofort ein heftiges Feuer gegen die zahl -
reichen feindlichen Streitkräfte eröffnet , die am Rande der nächsten
Oase Stellung genommen hatten und von Artillerie unterstützt
wurde » . Bald darauf machte jedoch eine starke feindliche Kolonne
einen heftigen Gegenangriff von der Seite / in der Ab -

ficht , unsere Linke zu umgehen und uns von Zuara abzuschneiden .
Diesem unerwarteten Angriff wurde sofort und mit der größten
Energie seitens unserer Kavallerie und der erythräischen Truppen ,
die durch zwei Bataillone des elften Infanterieregiments verstärkt
worden waren , die Spitze geboten . . Der Reserve , die ihrerseits
durch zwei Bataillone Bersaglieri vermehrt worden war , gab ich
den Befehl , so schnell als möglich gegen den linken Flügel vorzu -
rücken , um die rechte Flanke der feindlichen Truppen anzugreisen .
General Tassoni führte mit Schncidigkeit und Genauigkeit die

umfangreiche Schwenkung durch , die zu einer bereits stark vorgc - .

rückten Stunde und in heftiger Sonncuglut beendet wurde , und

erreichte die Flanke des Feindes , der einige tausend Mann stark
war und sich in Häusern und Gärten in der Nachbarschaft der Oase
Meuseia verschanzt hatte .

Hier setzte ein heftiger Kampf ein , der den ganzen Tag au -
dauerte und mit einer vollständigen Niederlage des

Feindes endete , der aus der Oase flüchtete . In später Abend -

stunde und nachdem die notwendige Besatzung unter dem Befehl des
Generals Eavaciocchi auf de » eroberten Stelluugcn , von wo aus

vollständig die Oase beherrscht wird , zurückgelassen war , gab ich
den übrigen Truppen den Befehl , zurückzukehren . Der Feind ließ

auf dem eroberten Terrain und in der Oase zahlreiche To - te

zurück , außerdem wurden mehrere Gefangene gemacht und viele

Waffen erbeutet . Die Verluste der Italiener betragen sechs
Tote und 68 Verwundete ; unter den Verwundeten befin -
den sich b Offiziere .

Politische ( leberlkbt .
Berlin , den 16 . August 1912 .

Schutz der „ Arbeitswilligen " !

In der letzten Mittwochsnummer berichteten wir , daß
von der sächsischen Regierung im Bundesrate der Antrag auf

Ausarbeitung eines Gesetzes zum Schutze der sogenannten

Arbeitswilligen gestellt worden sei . Das „ Berk . Tageblatt "
brachte darauf eine Art Dementi ihres Dresdener Kor -

respondenten . Darin wurde bestritten , daß bisher ein der -

artiger Antrag - gestellt worden sei ; auch sei anzunehmen , „ daß
die sächsische Regierung die gegenwärtige Zusammensetzung
des Reichstages der Einbringung einer neuen Zuchthausvorlage
nicht für günstig hält " .

Wir haben sofort darauf erwidert , an dieser Meldung
dürste nur so viel richtig sein , „ daß der Antrag auf Unter

brcitung einer neuen Zuchthausvorlage noch nicht ge
stellt ist , daß man vielmehr einen geeigneten Zeitpunkt ab -
warten will " .

Wie richtig diese Bemerkung war , zeigt folgende Meldung
einer hiesigen halboffiziösen Korrespondenz :

„ Wie uns aus Dresden geschrieben wird , bestätigt sich die

Nachricht , baß Sachsen im Bundesrate die Schaffung gesetzlicher
Unternehmen zum Schutze von Arbeitswilligen fordern wird . Dieser

Plan wird von Bayern , Württemberg und Hamburg unterstützt . Es

darf als ausgeschlossen gelten , daß Preußen in dieser Frage

Widerstand leisten wird , da es sich um keine Ausnahme -

gesetzgebung , sondern um eine Arbeiterschutzgesetzgebung bei dem

sächsischen Antrage handeln wird . Von einem Angriffe auf die

Koalitionsfreiheit kann keine Rede sein . Wer nicht mehr arbeiten

will , kann streiken , ein Streik soll nicht verwehrt werden , wer aber

nicht mitstreiken will , dem soll die Möglichkeit gegeben werden ,
weiter zu arbeiten , er soll unter dem Schutze des
Staates gegen den Terrorismus sozialdemokratischer Uebergriffe
geschützt werden . Dies ist zurzeit mit den bestehenden
gesetzlichen Mitteln nicht mehr möglich . Die Sozial - ,
demokratie betrachtet den Schutz des Arbeitswilligen als

eine Ausnahmegesetzgebung und macht ihre Anhänger damit

bange , daß sie von einer Attacke auf die Koalitionsfreiheit spricht .
Sie weiß zu genau , daß der Arbeits willigen schütz
ihre Pläne durchkreuzen muß und daß sie unter einem

solchem Gesetz viele Streiks und Boykotts nicht mehr wird durch -
führen können . Eine Partei , die den Begriff „Freiheit " stets im

Munde sührt , sollte eigentlich für das gesetzlich gewährleistete Recht
auf ArbcitSfreiheit und Arbeitsschutz eintreten . Der Arbeiter , der

zum Streik gezwungen wird , ist kein freier Mensch mehr . Die

Sozialdemokratie wird bald erkennen , daß der gewünschte Schutz
Arbeitswilliger und das Verbot des StreikpostenstehenS in Ver¬

bindung mit Aufreizung die Koalitionsfreiheit nicht autasten wird . "

Gegen die Versicherung zu polemisieren , die Koalitions -

freiheit solle nicht angetastet werden , hat keinen Zweck , nimmt

doch niemand diese
"

Versicherimg ernst , am wenigsten die

Scharfmacher des Zentralverbandes deutscher Industrieller
selbst . Uns genügt die Bestätigung , daß die sächsische Re -

gierung bereit ist , sich in den Dienst dieser Scharfmacher zu
stellen und bei ihrem Vorgehen von Bayern , Württem -
b e r g und Hamburg unterstützt wird . Ganz besonderes
Interesse verdient aber die Mitteilung , es gelte als aus -
geschlossen , „ daß Preußen irr dieser Frage
W i d e r st a n d l e i st e n " werde . Das ist auch unsere
Ansicht . Wann hätte auch wohl Preußen sich jemals ernstlich
reaktionären Maßnahmen widersetzt . Vielleicht mag die

Reichsregierung in Anbetracht der ganzen Sachlage und der

jetzigen Zusammensetzung des Reichstages nicht gerade eine

sonderliche Neigung dazu verspüren , die heikle Materie anzu -
fassen ; aber daß Preußen tatsächlich der Einbringung eines

solchen „ArbeitswilligenschutzgesctzeS " irgendwelchen energischen
Widerstand leisten wird , darauf ist in keinem Fall zu rechnen .
Wir halten es für einen ganz übelangebrachten Optimismus ,
wenn die „ Deutschen Nachrichten " , das Zentralorgan der

deutschen Beamtenschaft , schreiben :
„ Erkundigt mau siib heute an der inabgebenden Stelle der

Neichsregiening , so erhält man den ausdrücküchen Bescheid , daß
eine Äenderung in den Änsichren und Absichten der Stegicrimg be -

züglich des Arbeitswilligeilschutzes nicht eingetreten sei .
Dieser Bescheid sagt für den . der die Sprache offiziöser Auskünfte
kennt , ziemlich viel . Cr besagi insbesondere , daß die Reichs -
regierung nicht nur auf jede Initiative in der Frage des

Arbeitswilligeiischutzes verzichtet , sondern auch , daß sie ge -
setzgeberischc Experimente vorläufig nicht gerne
sehe , Sie will die sozialpolitische Entwickelung abwarten und
sie hofft , daß die GcsetzgebungSmaschine nicht mehr in Tätigkeit
zu treten braucht bis zu dem Tage , da infolge der Ver - ,
feincrung unserer WirtschaftS - und Sozialpolitik der zweite Absatz
des § 152 der deutschen Gewerbeordnung überflüssig geworden ist i

- und fallen muß , weil der kollektive Arbeitsvertrag für alle in
einem Gewerbe Tätigen zwingendes Recht geworden ist . Sobald

nämlich das geschehen , ist die ganze Frage des Schutzes der

Arbeitswilligen gelöst , aus dem einfachen Grunde , weil von dem

Augenblicke , da die Arbeitsbedingungen für ein ganzes Gewerbe
normiert sind , es keine Personen mehr geben kann , die als

Streikbrecher verwendet werden können . Diese EntWickelung und
ein solcher „ Schutz der Arbeitswilligen " muß kommen . Wer
vor 40 Jahren noch auch nur für freiwillige Kollektiv -

Verträge ciutrat , wurde als utopistischer Idealist mit

Spott überschüttet , und doch bestanden nach dem „ ReichSarbeitS -
blatt ' am 31 . Dezember 1010 bereits 8203 Tarifgemeinschaften
in Deutschland , die 173 727 Betriebe und rund ll/a Millionen

Personen umfassen .
Der kollektive Arbeitsvertrag ist zweifellos auf dem Marsche .

Jahr für Jahr ' wächst die Zahl der neu abgeschlossenen kollektive »

Arbeitsverträge . Es fehlt nur noch die Allgemeinheit
ihrer Anerkennung und ihre Rechts verbindlichkeit .
Aber auch diese werden kommen . . . Wer diese Entwickelung
voraussieht , hat die beste Beschwörungsformel gegen das Gespenst
der Zuchthausvorlage . " _

Von der ehrsamen „ Krenzzeitnng " .
Das „ Berliner Tageblatt " leistet sich den Scherz , verschiedene

Urteile Varnhagen von Enses über die „ Kreuzzeitung " auszu -

graben und diese der jetzt unter Leitung LeS Herrn TheÄwr Müller -

Fürer arbeitenden Redaktion als wohlgetroffenes Konterfei vorzu -
halten . Recht schön sind ja diese Einzcichnungcn Varnhagen . von

Enses in seine Tagebücher . So schreibt er z, B. :

3. Dezember 1848 .
Die Niederträchtigkeit der „ Neuen �Preußischen Zeitung "

übersteigt jeden Begriff . Sic lebt vom Schimpfen , Lügen , Ver -
leumden . Sie sagt zum Beispiel , die nachträglich nach Branden -

bürg gekommenen Abgeordneten seien nur deshalb eiligst aus
dem Saal gelaufen , um ihre Diäten rasch ausbezahlt zu erhal -
ten . Kein einziger hat sich Diäten zahlen lassen .

16. Januar 1850 .
Wie niedrig inuß der „ Zuschauer " der „ Kreuzzciwny " sein ,

wenn selbst Hengstenberg , der natürliche Bundesgenosse , ihn ver -
wirft und ihn sündig nennt ! Die gemeinen , pöbelhaften Ausfälle
gegen Personen und ihre Privatverhältnisse , das Lotterbube,r -
geschrei , scheinen wirklich sehr beschränkt worden zu sein . Die

Frechheit der Presse ist kaum je weiter getrieben worden , als
in diesem Schmutzblatte , an dem die Gerlach , Radowitz , Huber ,
Stahl mitarbeiten !

10. Februar 1350 .
Die „Kreuzzeitung " macht ihre Angebereien und Klüts che -

reien nicht vergebens , es sind Winke für die Polizei , von dieser
unmittelbar beachtet . Wenn das Schandblatt sich wundert , daß

jemand noch hier sei , noch im Amte stehe , so kann dieser jemand

seiner Ausweisung , seiner Entlassung entgegensehen .
3. Juni 1850 .

Die „ Kreuzzeitung " ist heute wieder auf dem Gipfel ihrer
ekelhaften niederträchtigen Gemeinheit . Stallknechte nur können

so schreiben . Sie droht dem Herrn Bernstein mit Prügeln , des -

gleichen dem Dr . Mrycn , sie fordert geradezu die Soldaten zu
Gewalttätigkeiten auf ! — Und lügt , und lügt , und lügt ! mit der

frechsten Schamlofigteit , im größten , wie im kleinsten ; ihr genügt ,

daß die Lüge heute gedruckt dasteht , wenn sie auch morgen als

solche erkannt wird .
10. September 185t .

Die „ Neue Preußische Zeiwng " ist nach wie vor die

schmutzige Kloak reaktionären Unrats geblieben .

Man kann sicherlich nicht sagen , daß die heutige „ Kreuzzeitung "

auf einem höheren politischen Niveau sieht ; aber dennoch enthält
der Vergleich des „ Bcrl . Tagebl . " eine Ungerechtigkeit . Er schätzt
die gegenwärtige , . Kreuzzeitungs " - Rcdaktion zu hoch ein . Waren in

den Jahren 1848 —51 Herr H. Wagner und seine literarischen Un -

terofsiziere auch recht boshafte , niederträchtige Federviecher , so be -

saßen sie doch immerhin Talent , Wissen und Witz — aber die jetzi -

gen Macher gehören ausschließlich zur Gattung der ganz gemeinen

Feld - und Wiescnhühner . _

Im Kleinen groß .

Hin und wieder bemerkt das preußische Volk doch , daß es so

etwas wie eine Regierung besitzt , die mit tiefer Weisheit über sein

Wohl wacht und mit größter Gründlichkeit selbst in ganz neben -

sächliche » Dingen verfährt . Welche großen Probleme in letzter Zeit

die Hirne unserer Minister beschäftigt haben , zeigt folgende vom ge -

samten königlichen StaatSmimsterium mit Einschluß des Herrn

v. Bethmann Hollweg unterschriebene Verordnung über die amtliche

Tintenprüfung .
Der Erlaß beginnt :

Grundsätze für amtliche Tintenprüfung .
1. Klassifizierung der Tinten . Die Tinten werden eingeteilt

in „ Urkundentinten " ( früher Klasse 1) und „ Schrcibtinten " . Bei
letzteren werden unterschieden : A) Eisengallusschreiblinten , B) Blau¬
holz - und Farbstoffschreibtmteu .

Von der Urkundentinte wird alsdann verkündet , daß sie eine
EisengalluSlinte sei , die noch achttägigem Trocknen an der Luft
tiefdunkle Schrift . liefert . Es folgt eine höchst gelehrte AuSein -
andersetzung einer tiefduuklen Tinte . Worauf eS heißt : „ Die
Tinte muß leicht aus der Feder fließen und "
darf selb st unmittelbar nach dem Trocknen nicht
klebrig sein .

Es ist ja recht schön , daß die StaatSreglerung so viel Zeit hat ,
sich in dieser Weise eingehend mit den verschiedenen Qualitäten einer
guten Tinte zu beschäftigen und ein - fachmännische Klassifizierung
vorzimehmen ; aber besser wäre doch , unser philosophischer Reichs -
kanzler würde sich statt dessen mehr mit der Frage beschäftigen , wie
das Deutsche Reich aus der Tinte herausgebracht werden könne , in
die seine glorreiche Regierung es hineingeführt hat .

Die vorsichtigen Vergdirektoren .
Unter schweren Ausfällen auf die sozialdemokratische Presse

schlagen die Hurrapatrioten Purzelbäume vor Freude , daß
Wilhelm II . von den Festlichkeiten in Essen nach der Uuglückszeche
„ Lothringen " geeilt ist . Es wird der Anschein zu erwecken versucht .
als habe der Kaiser genauesten Einblick in die Ursachen des Un -

glucks erhalten , als sei alles in bester Ordnung gewesen , wofür der
'

Kaiser selbst , nach seinen Erkundigungen an Ort und Stelle

Zeuge sei .
Es wird unö nun hierzu geschrieben : Der Kaiser ist im Ver -

waltungSgebäude der Zeche gewesen und hat sich dort Vortrag halten
lassen über das Unglück . Schließlich hat er auch noch mit einigen
Rettungsmannschaften und zwei Sicherheitsmännern gesprochen . Aber

der Sicherheitsmann der Unglücksreviere war nicht

zugegen . Alle anderen hatte man zur Zeche bestellt , nur

ihn nicht , obwohl er sich am ersten und zweiten Tage
unermüdlich an den Rettungsarbeiten beteiligt
hatte . Und als er es trotzdem versuchte , auf die Zeche zu
gelangen , wurde er am Haupttor von Gendarmen und an

einem Nebeneingang von Arbeitern der Zeche , die ihn kannten ,

zurückgewiesen , obwohl er sich als Sicherheitsmann der Un¬

glücksreviere zu erkennen gab und betonte , er müsse unbedingt bei

der Anwesenheit des Kaisers zugegen sein , weil er doch die Ber -

Hältnisse am besten kenne . Die Arbeiter der Zeche, welche den Neben -

eingang bewachten , erklärten ihm auf alle Vorstellungen , pe hätten
strengste Anweisung , niemand mehr zuzulassen .



Paaschs als weltpolitischer Neiseprediger . -

Das „ Echo de Paris " veröffcnilicht nähere Einzelheiten über
eine Ansprache , die der Vizepräsident des Deutschen Reichstages ,
Dr . Paaschs , am 24 . Juli in der Hauptstadt der Insel Vancouvert
anläßlich eines Banketts , das ihm zu Ehren von der deutschen Ko -
lonie veranstaltet worden war , gehalten hat . Dr . Paasche crläu -
tcrtc danach zunächst die Spannung , die im letzten . Jahre zwischen
Deutschland und Frankreich bestand und beinahe zu eineist kriegen -
scheu Konflikt geführt hätte . Er meinte , Teutschland sei ein Land .
das innerhalb 15 Jahren eine Bevölkerungszahl von 80 Millionen
Einwohnern haben wird , also doppelt soviel ivie Frankreich zu der -
selben Zeit . Es kann daher das Recht für sich in Anspruch nehmen ,
sich eines großen Landes zu bemächtigen , das schlecht regiert wird ,
wie dies beispielsweise in Marokko der Fall ist . Die Zeit ist ge -
kommen , wo wir dazu schreiten müssen , uns selbst die Türen zu
offnen , die gegen uns verschlossen und verriegelt sind . Aus diesem
Grunde wollen wir unsere Macht für die Zukunft aufsparen und
unsere Streitkräfte zu Wasser , zu Lande und in den Lüsten mit -
einander verschmelzen . Ich stelle nicht in Abrede , so führte Dr .
Paasche aus , daß wir bei dem Versuche , uns auszudehnen , jemand
auf die Füße treten werden , aber ich bin sicher , daß Sie mit mir
einverstanden sind , wenn ich behaupte , daß nicht England davon
betroffen wird .

Sicherlich hat Herr Paasche die Backen nicht so vollgenommen ,
wie das französische Blatt von ihm behauptet . Immerhin scheint
er recht töricht daher geredet zu haben !

Ter Januskopf eines Zentrumskandidaten .

Der Zentrnmskandidat sür den unterelsässischen Kreis S ch I e i t -
st a d t , Nbbo und Redakteur Dr . Haegy , verteidigt sich gegen die

Feststellung , daß er innerhalb zweier Jahre sich vom patriotischen ,
sür Heeres - und Flottenvermehrung schwärmenden Reichszentrümler
zum elsässischen Nationalisten entwickelte , der alle neuen Ausgaben
und Stenern für Heer und Marine ablehnt , mit der Behauptung ,
er . habe niemals die Reichsfinanzreforin ver -
t e i d i g t I Es sei selbstverständlich , daß er als Vertreter des

elsässischen Volkes „ für die st eis wachsenden Heeres -
und Flottenausgaben nichts üb rig " habe . Gleichzeitig
schreibt er aber in seinem „Elsäsier Kurier " wieder wörtlich :

„Zurzeit , wo eine friedliche Verständigung unter den Nationen ,
daS obligatorische internationale Schiedsgericht von ibrer Ver -
wirklichung noch so weil entfernt sind , erscheint angriffslustigen
Gegnern gegenüber als die beste Gewähr " für den
Frieden ein starkes Heer und eine mächtige
Flotte . "

Nach dieser für die elsässischen Nationalisten wie für das

Reichslagszentrum gleichmäßig befriedigenden Erklärung kann die
„ Rhein . - Wests . Ztg . " Arm in Arm mit dem „Nouvelliste " des Abbö
Welterls für den Kandidaten Dr . Haegy eintreten .

Es lebe die Disziplin .
Das Hallesche Kriegsgericht beschSstigte sich am Donnerstag ,

wie man u » ? von dort berichtet , wieder einmal mit einem Fall von
„ Insubordination " . AIS man ain Morgen des 27. April d. IS . auf
dein Exerzierplatz des Festungögefängnisses in Torgau den Parade -
manch einübte , soll der FestimgSsoldat Jmke vom Infanterie -
Regiment Nr . 164 die Beine nicht genügend in die
Höhe gehoben haben . Der Sergeant Penske sagte deshalb
zu ihm : „ Jmke . Sie müssen die Beine höher heben , strengen Sie
sich mehr an . " Jmke eingegnete darauf : „ Herr Sergeant , ich strenge
niich an . " Daraus der Sergeant : „ Halien Sie den Mund , Sie sind
nicht gefragt . " Dann wieder Jmke : „ Herr Sergeant , ich bitte darum ,
dcii Oberkeulnant sprechen zu dürfen .

Musketier Jmke wollte , wie er vor Gericht erklärte , den Oberleutnant
biitcn , ihn in eine andere Abieilung zu bringen . In den Worten :
„ Ich streng » mich au " , erblickw inun eine Reltisikation des Bor -
gesetzten und in der sofort bcabsichligten Meldung eine weitere In «
subordinalion , da Jmke eine Beschwerde über den Sergeanten erst
am folgende ii Tage anbringen durste .

Das Kriegsgericht , das sich zuerst mit dem Fall beschäftigte ,
derurteilte Jmke wegen Achtungsvcrletzung vor ver -
s a in >» e l t e r M a n Ii s ch a f t zu 21 Tagen strengen A r r e st.
Jmke legre gegen das Urteil Berufung ein , um seine Freisprechung
zu erzielen / DaS Kriegsgericht verwarf aber die Berufung mit der
Bcgründnug , es fei bedauerlich , daß gegen daS Urteil nicht
auch der GerichlSherr Berufung eingelegt habe . Wäre daS ge -
scheuen , dann würde vom Kriegsgericht auf Gefängnis erkannt
worden sein .

perklen .
Rußlands Kulturarbeit .

In einem Briefe an die „ Daily Nclvs " , gibt Professor
E. G- Browne ein Bild der christlich - europäischcn Kultur ,
die heute von Nußland unter der Billigung sämtlicher Mächte
nach Persien getragen wird . Er schreibt über Photographien
aus . räbris , die das Treiben der Eroberer kenn -
zeichnen ; „ Das eine Wahrzeichen ihrer Politik ist der
Galgen , an dein die Reste einiger der bravsten und
erleuchtesteu Notionalistenführer von Täbris hängen .
Das andere ist die Schließung v o n S ch u l c n und
Dnickereten , die Dynamitsprengung alter Denkmäler und
Privathauser und die Herstellung der schlechtesten Seiten der
alten Regierung . Einige Photographien zeigen die Russen am
Werk in der Art , die man voni Kaukasus , den Ostseeprovinzen
und sonstwo kennt . Andere zeigen das Wirken von Sainad
Khan Shnaja nd - Dawla , eines wütenden Reaktionärs und
Parteigängers des Ex- SchahS , der ihnen in die Stadt folgte
und von ihnen als deren Guverncur anerkannt wurde . Er
machte sich mit ihrer Genehmigung sofort daran , Dinge aus -
zuführen , die sie selbst nicht gut tun konnten : spießen , verstüm -
mein , kopfabwärts aufhängen , Menschen zerhauen und die
Stücks lvic in einem Fleischerladen in den Bazaren auf¬
hängen . "

Professor Browne verurteilt aufs schärfste die Politik des
liberalen Kabinetts , das sich zum Mitschuldigen au dieser
verbrecherischen Politik geniacht hat , und führt die Niederlagen
bei Nachwahlen zum Teil auf den Ekel zurück , den diese
Dinge bei ehrlichen Liberalen erregen und ihnen das Fort -
bestehen einer solchen „ liberale , l " Negierung gleichgültig
machen . Aber Ehre , wem Ehre gebührt ! Wir wollen nicht

vergessen , daß auch das Deutsche Reich sein voll -

gemessenes Teil Mitschuld trägt . Seit der glorreichen Pots -
damcr Zusammenkunft der beiden Kaiser hat Deutschland
ebenso viel Anteil an der russischen Schande in Persien wie

Frankreich und England . Sie sind alle einander wert .

Amerika .
Die Kämpfe in Nicaragua .

New Aork , 16. August. Nach einem Telegramm aus Maua -
gua haben die Aufftandischen trotz des Waffenstillstandes die
Hauptstadt angegriffen , sind aber mit Hilfe der amen -
Ionischen Gcsandtschastsivache zurückgeschlagen worden . Alle
Ausländer sind in Sicherheit .

Eue der Partei .
Aus den Organisationen .

Der Parteitag für die Provinz Posen fand am Sonntag in
Schneidemühl statt . Ans 11 Wahlkreisen waren 26 Delegierte er -
schienen . Beim Geschäftsbericht kam es zu lebhaften Auseinander -
letzungen , da hierzu der Antrag wieder eingebracht worden war . den
sitz des Bezirksvorstandes von Blomberg nach Posen zu plerlegen . '
Der Antrag wurde abgelehnt . lieber die letzten Reichstagswahlen
referierte Genosse L e p i tz. Sein Referat klang dahin aus , daß in
der halb russischen Provinz die Bewegung der Gegner besonders
beachtet lverden müsse , da durch die llnklarheit über die Ziele der -
selben sich die Arbeiter immer noch aus religiösen und nationalen
Rücksichten verleiten lassen , dein Gegner Gefolgschaft zu
leisten . — lieber den Parteitag in Chemnitz referierte Genosse
W e n d e. Besonders das Stichwahlabkommen wurde besprochen ,
dabei aber hervorgehoben , doß jedenfalls nicht wieder ein Abkommen
geschlossen werde , das nicht befriedige . Mit dem OrganisalionS -
entwurf war der Parteitag , soweit es sich um den Parteiausschuß
handelt , einverstanden , uichl aber damit , daß eine Beitragserhöhung
überall durchgeführt werden soll . Abgelehnt wurde der Antrag , den
Parteitag alle zwei Jahre stattfinden zu lassen . Der nächste Pro -
Vinzial - Parteitag findet in R a w i t s ch statt .

» *
«

Zu dem Bericht über die KreiSkonfercnz der Genossen de ? Wahl -
kreise » Hagru - Schwelm ist noch nachzutragen , daß die Parteitags -
delegierten beauftragt wurden , den nächstjährigen Parteitag nach
Hagen� einzuladen .

» *
»

Der sozialdemokratische Verein für den Wahlkreis Jcrichow I
und II hielt am Sonntag in Burg bei Magdeburg , dem Vororr des
Kreises , seine Generalveriammlung ab . Der Verein zählt zurzeit
4072 Mitglieder , davon 571 weibliche . In der Mitgliedcrbewegung
sind gute Fortschrille gvmacht . In den drei letzten Jahren wurden
rund 3000 neue Mitglieder gewonnen . Auch die Leserzahl auf die
Partcipresse hat sich gut vermehrt ; die Finanzen des Kreises haben
sich gebessert . Zum erstenmal wurde bei der letzten Reichstags -
wähl der fast rein ländliche Kreis der Partei erobert . Die
Wahl kostete rund 15 000 M. Bisber wurde die Organisation im
Nebenamt vom Arbeitersekrctär Genossen Gcbhardt - Burg mit ver -
wallet . Die Generalversammlung beschließt gegen 2 Stimmen die
Anstellung eines Parteisekretärs und wählt einstimmig den Genossen
Gebhardt . Zum Parteitag delegierte die Versammlung die
Genossen Gebhardt und Stendal - Burg . Die Haltung der
Organisation zur Aendenmg des Organisationsstatuts wurde
in einer Resolution niedergelegt . Den von der Reorgani -
sationskommission in Vorschlag gebrachten Parteiausschuß lehnt
die Generalversammlung ob und verlangt eine Verstärkung des
Parteivorstandes um 5 —9 Mitglieder .

* •
•

Eine Generalversammlung des WahlvereinS Randow - Grcifen -
Hagen nahm zum Parteitag ' folgenden Antrag an : „ Der Partei -
vorstand lvird beaiisiragt , im Einverständnis mit der General -
kommission eine Urabstimmung darüber vornehmen zu lassen , wer
von den Organisierten für eine Arbeitsruhe am ersten Mai ist .
Das Ergebnis ist dem internationalen Kongreß als Material zu
überweisen . "

e- «
*

Der Parteiverein für Ncckermünde - Usedom - Wollin gibt in seinem
Geschästsbericht bekannt , daß sich die Mitgliederzahl im Berichtsjahre
mir um 76 vermebrt hat . sie beträgt jetzt 1063 , davon 70 weibliche .
Die Abonnenlenziffer der Parteipresse ist im Wahlkreise um 300

gestiegen , steht aher leider noch immer hinter der Organi -
stttionSziffer zurück. Mi den Gememdevertreterwahlen wurden
die bisherigen Mandate bebauptet und ein neuxS ge -
Wonnen . Tie Jahresbilanz dsS Vereins schließt in Einnahme und
Ausgabe imt 11945,69 M. bei emem Kassenbestand von 335,55 M.
Die ReichStagswahI kostete 8772,66 M. 234 000 Flugblätter wurden
während des WahlkauipfeS vorteilt und in 54 Orlen 65 Wähler -
Versammlungen abgehalten , davon 29 unier freiem Himmel . Unsere
Wahlerstimmen stiegen zwar von 7787 im Jahre 1910 auf 3928 , da
aber die Fonschrittler fast geschlossen für den Reaktionär stimmten ,
konnte das Mandat deS Genossen Kuntze in der Stichwahl nicht be -
hauptet werden .

Unsere Toten .

Aus Rom wird uns unter dem 14. d. MtS . geschrieben : Ganz
plötzlich ist imAIt : r von noch nicht 60 Jahren ein um die italienische
Bewegung hochverdienter Genosse , Sebastiano Camereri
S c u r t i , gestorbe ». Der Verstorbene war ein tüchtiger und un -

ermüdlicher Agitator unter dem sizilianischen Landvolk . Alles , was
in den letzten zwanzig Jahren in Sizilien an sozialistischer Arbeit

geleistet wurde , hängt irgendwie mit Camereri Scurti und seinem
unermüdlichen Wirken zusammen . Auch um die Organisatioir großer
Koll - . ' tivpachtmigen hat sich unser Genosse große Verdienste
erworben . Als Schriftsteller beschäftigte er sich, vor allem
mit agrar - technilchen Fragen in ihren Beziehungen zur Besitz -
form . Ans diesem Gebiete verfügte er über ein weitgehendes
bisiorisches Wissen . Er war nicht nur ein vorzüglicher Kenner des
sizilianischen Latifundiums , über das er ein tvichtiges Buch ver -
öffcntiicht hat , iondern knnnle auch gründlich das Latifundium
des übrigen Italien , und namentlich den Agro Romano . Camereri
Scurti hat viele Jahre lang dem italienischen Parteivorstand an -
gehört . war ein bescheidener Mensch von graßer persönlicher
Liebensloürdigleit . voller Eifer und voll Glauben für die Sache des
Proletariats . Die gesamte italienische Partei verliert viel in ihm ;
st' ir das sizilianische Landvolk ist sein Tod ein harter Schlag , und es
ivird schwer halten , für de » unermüdlichen , zu jedem Opfer bereiten
Mann vollwertigen Ersatz zu finden .

Sozialea *
Offiziöse StimmiinaSmacher für die AiigesieMciiversichcriing .

Die erheblichen Beitragslastcn , die den schlechtbesuldetcn Privat -
angestellten durch das neue Bersicherungsgesetz ansgebürdet werden ,
haben in weiten Kreisen der Angestellten grosje Mißstimmung her¬
vorgerufen . Nicht mit Unrecht fürchten die Macher dieser Sonder -

Versicherung , daß diese Mißstimmung auch bei den bevorstehenden
Bertrauensinäniierwahle » zum Ausdruck kommen wird . Jnsve -
besondere hat es unter den Angestellten verstimmt , daß gerade die

große Masse der schlecht bezahlten Angestellten doppelte Beiträge
zur Invaliden - und zur Angestelltenversicherung zu zahlen hat . In
den hauptsächlich in Betracht kommenden GehaltSilassen von 1150
bis 1500 M. und von 1500 bis 2000 M. sind 6,30 und 9,60 M.

monatlich an Beitrag zu leisten . Bei einem Monatsgehalt von 100

oder 125 M. ist ein Abzug von 3,40 oder 4,80 M. für den Ver -

sicherten sehr fühlbar , dazu kommen noch die Beiträge zur In -

validcnversichcrung mit rund 2 M. monatlich .
Von einer offiziellen Korrespondenz wird nun eine Notiz ver -

breitet , die den Anschein zu erwecken versucht , als ob diese doppelte

Belastung nicht eintritt . Es wird daraus hingewiesen , daß bei der

Festsetzung der Beiträge zur Angestelltcnversicherung die Beitrags -
sätze in den unteren Klassen gegenüber den oberen Klassen um die

Jnvalidenvcrsicherungs beitrage gekürzt worden sind . Das ist jedoch
nur scheinbar der Fall . So beträgt z. B. der Beitrag in der zweit -
höchsten Klasse ( 3000 —4000 M. ) 6,86 Proz . des Durchschnittsein¬
kommens , während er in den voher erwähnten Klassen 6,16 Proz .
und 6,58 Proz , beträgt . Tie Differenz ist also sehr geringfügig .
und die schlechtentlohntcn Angestellten sind fast ebenso hoch belastet ,
wie ihre besser situierten Kollegen . Diese schreiende Ungerechtigkeit

war eS nicht zuletzt , die die „ Frei Vereinigung " der gelverkichask -

lichcn Angestclltenverbändc zur Bekämpfung des Gesetzes veran -

laßte . Also trotz des offizielle » Recheuexempcls bleibt es dabei ,

daß die invalidcnversichcruilgspflichtigcn Äugestellte » die Beiträge

zu beiden Versicherungen bezahlen müssen . Die Antwort auf diese
Art Gcsctzesmachcrci wird die Regierung bei den Ende Oktober

stattsindenden VertrauenSmänneruxihlen erhalten .

Die llrlaubsverhältnisse der technischen Angestellten .

Vor kurzem stellte die Internationale Vereinigung für gesetz -
lichcn Arbeiterschutz in den ihr angeschlossene » Staaten Umfragen
über die Urlaubsverhältnisse an . Die deutschen Sektionen� der

Internationalen Vereinigung , die Gesellschart für soziale Reform ,
beauftragte Dr . Ludwig Hchde , ein Gutachten über den heutigen
Stand der Urlaubsgcwährung an Arbeiter und Angestellte in

Deutschland abzugeben . Aus diesem Gutachten veröffentlicht Dr .

Hey de nunmehr in der „ Deutschen Jndustriebeamten - Zcitung " einige
recht interessante Ergebnisse über den Urlaub der technischen Angestell -
ten . Während über den Arbeiterurlgub infolge des spärlichen siatisti -
scheu Materials und der Mannigfaltigkeit in der Art des Urlaubs noch
keinerlei zusammenfassende Beri . yte vorlagen , gab es über den II r -
laub der technischen Privatangestellten bereits mehrere Statistiken .
Nach der Statistik des Bundes der technisch - industriellen Beamten
aus dem Jahre 1907 erhielten von 3265 technischen Privatbeamtcn
Groß - Bcrlins 72,16 Proz . Urlaub ; von 23,67 Proz . stand fest , das ;

sie keinen Urlaub erhielten . Die Umfrage der Berliner Ortsgruppe
des Bundes technisch - induftrieller Beamte ergab , daß von 75 Ber¬
liner Firmen 57 Urlaub ohne vertragliche Festlegung gewährten ,
während 13 Firmen Urlaub nur aus besonderen Antrag oder aber

überhaupt nicht gaben . Die Ermittlungen der Leipziger Orts -

gruppen zeigten , daß von 48 Firmen nur 10 ihren Angestellten
vertraglich Urlaub zugesichert hatten ; 24 Firmen gaben Urlaub

nach Ermessen deS Chefs ; 6 Fabriken überhaupt keinen Urlaub .
Die Erhebung des Tcchnikerverbandcs von 1910 stellt fest , daß von
9951 Technikern 1312 technische Angestellte , also 13,18 Proz . keinen
Urlaub erhielten . 7453 , also 74,90 Proz . , hätten Urlaub mit Ge -

Haltsfortzahlung .
Da die drei lctzgcnaunten Erhebungen , schreibt dazu Dr . Heyda ,

in das gleich « Jahr — 1910 — fielen , so können ihre Ergebnisse
einigermaßen verglichen werden . Hierbei zeigt sich, daß gleichmäßig
ungefähr drei Viertel der technischen Angestellten im Genüsse von

Ferien waren . Ein Viertel ohne Erholungsurlaich ist indessen ein

Ergebnis , das als günstig keineswegs angesehen werden kann ! Be -

trachtet man vollends die Urlaubsdauer . so verschlechtert sich das

Bild noch erheblich ; stimmen doch alle drei Erhebungen von 1910

in der großen Zahl der einwöchigen Ferien und darin übercin , daß

noch kaum ein Viertel der Beurlaubten mehr als 14 Tage Urlaub

zu verzeichnen hatte .

Bergchen gegen das Nahrungsmittclgcseh .

Einen schweren Verstoß gegen die Gesundheit seiner Mitmen »

scheu hat sich der Fleischwarenhändler Leopold Schulz ans Spandau
zuschulden kommen lassen , der sich unter der Anklage des wissent -
lichenS Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz vor der 3. Fe -
ricnstrafkammer des Landgerichts II zu verantworten hatte . —

Der Angeklagte gehört zu jener Art von Händlern , die ihre Waren

zu einem derartig billigen Preise verkaufen , Haß jeder wissende
Geschäftsmann verwundert den Kopf darüber schüttelt , wie es

möglich ist , noch unter den allgemein üblichen Einkaufspreisen ver -
kaufen zu können . Die� Verhandlung erbrachte recht interessante
Enthüllungen über die Geschäftspraktiken derartiger „ Schleuder -
Händler " . Ein in Spandau wohnhafter Schlächtermeister hatte
einen größeren Posten Schlackwurst zu liegen , der anscheinend in -

folge eines Fabrikationsfehlers in Fäulnis übergegangen lixrr . Da
er die verdorbene Wurst seiner eigenen Kundschaft nicht anzubieten
wagte , war er sehr froh , als eines Tages der jetzige Angeklagte
Schulz bei ihm erschien und sich erbost ihm den ganzen Posten Wurst
abzukaufen . Schulz kaufte auch den ganzen Posten , über 25 Pfund ,
zum Preise von — 3 Mark . Außerdem kaufte er noch eine gute
Schlackwurst , die allein 3 M. kostete , und etwa 50 Pfund Speck , der
ebenfalls zun : größten Teile schlecht war , zum Preise von 15 M.
Dies « appetitlichen Waren verkaufte der Angeklagte dann an dem -
selben Tage fiir 60 M. an einen Kaufmann A. , der sich durch die
auffällig billigen Preise verblüffen ließ . Der Angeklagte wandte
dabei allerdings den Trick an , daß er dem Käufer als Probe die
extra gekaufte gute Wurst und auch ein gutes Stück Speck vorlegte .
Als bei A. dann Klagen über die Qualität der Wurst einliefen , sah
er sich die billige Wurst näher an und bemerkte , daß diese sowohl
wie auch der Speck von Maden wimmelte . Die Wurst schillerte
außerdem in allen Regenbogenfarben und roch direkt ekelerregend .
Aus die von A. erstattete Strafanzeige hin , hatte sich Schulz vor
dem Schöffengericht Spandau zu verantworten , das ihn mit Rück -

ficht auf die außerordentliche Gefährlichkeit einer derartigen Hand -
lung zu einem Monat Gefängnis verurteilte . — Gegen dieses an¬

gesichts der ganzen Sachlage sehr milde Urteil legte Schulz auch
nock, Berufung ein und behauptete , er habe nicht gewußt , daß die
Wurst verdorben sei . Das Gericht kam nach längerer Verhand -
lung zu der kostenpflichtigen Zurückweisung der Berufung unter
Bestätigung des schöfsengerichtlichen Urteils .

/Jus der Frauenbewegung .
Therese Labriola als Verteidigerin vor dem Militärgericht .

Ohne sich an den Einspruch zu kehren , dem der Oberstoats -
anwalt gegen ihr Recht , vor den römischen Gerichten als Recht » .
anwvlt zu fungieren , erhoben hat , hat Therese Labriola am
13. d. M. zum erstenmal eine Verteidigung geführt . Und zwar
handelte es sich um eine Verteidigung vor dem Milvtärgerichh . Ein
Soldat , namens Albcrtario , war der Gehorsamsverweigerung und
Insubordination angeklagt : er hatte einem Sergeanten eine Ohr¬
feige gegeben . Der Vertreter der Anklage selbst beantragte die Zu »
billigung mildernder Umstände und das Strafminimnm , das immer -
hin 4 Jahre Gefängnis beträgt - Darauf nahm Fräulein Labriola
das Wort , erste leise und schüchtern , dann mit kräftiger Sicherheit
und Rahe . Sie Icgle dar , daß der Soldat dnrch das aufreizende
Benehmen feines Vorgesetzten , um jede Selbstbeherrschung gebracht
worden war und sich im Momente der Tat wenn nicht in dem Zu -
stände blinder Wut befand , den das militärische Strafgesetzbuch
Italiens als strafauSschlicßend gelten lößst so doch in dem stark
herabgesetzter Verantwortlichkeit , Sie beantragte daher , dem An -

geklagten die Strafmindexung der teilwciscn Geistesstörung im .
Momente der Tat zuzubilligen . Als zweiter Verteidiger sprach
Rechtsanwalt Muzzo , der den Standpunkt vertrat , daß der An -

geklagte durch das Verhalten seines Vorgesetzten provoziert worden

sei . Das Militärgericht beriet über eine Stunde , um dann in allem
der These der Verteidigerin beizutreten und dem Angeklagten die

teilweise Geistesstörung als strafmildernd anzurechnen DaS Urteil

lautete auf 8 Monaten Gefängnis , die zur Hälfte schau durch die

Untersuchungshaft abgebüßt sind .

Organisation der Waschfrauen . In Oesterreich besteht seit

Jahren eine Organisation der Waschfrauen , Arbeitsfrauen usw .

In Wien und den größeren Städten der Provinzen hat sie ihre Ad -

teilungeu . Die Vereinigung umfaßt 1400 Mitglieder . Sie hat als

Fachorganisaticm schwer zu kämpfen und wird deshalb jetzt im Ver -

ein mit der Dienjthoteiiprgaiüsation eig geineifischafttiche » Blatt

herausgehen . _
-

Leseabende .

Steglitz . Montag , den 19. August , abends 8' / „ Uhr , Frauenleseabend
bei Heizmaim , Florastr . 2. Vortrag : „ Die proletarische Jugend -
erziehung " . Referent : Genossin Frida Wnlff .



GcwcrkfcbaftUcbea .
Berlin und Umgegend .

Achtung Buchb ' mdervcrband . Zahlstelle Berlin . Die General «
Versammlung findet nicht Montag , sondern Mittwoch , 21 . August ,
im Gewerkschaftshause statt .

Zum Streik im Cafs „ Alter Kuhstall " .
Bekanntlich fand vor einigen Wochen in dem obengenannten

Caft ein hartnäckiger Streik der Cafskellner statt , der zur Ver -
hängung der Sperre für organisierte Gehilfen führte . Trotzdem
Herr Schumann sicher den festen Willen hatte , mit den Gelben zu -
sammen zuarbeiten , konnte er mit denselben infolge ihrer . Qualität '
auf die Dauer nicht auskommen und sah sich deshalb veranlaßt , bei
der Organisation der Cafsangestellten um Verhandlungen nachzusuchen .
Diese hatten die völlige Anerkennung der seinerzeit gestellten Forde -
rungen und den Abschluß eines schriftlichen Vertrages zur Folge .
Neben der Abschaffung sämtlicher Abgaben der Kellner an den Unter «
nehmer wurde ein monatliches Gehalt von 16 M. , sowie auch die
Anerkennung des Arbeitsnachweises der Organisation erzielt . Der
Betrieb ist wieder durch organisierte Gehilfen besetzt und ist die
S p e r r e damit aufgehoben .

Verband der Gastwirtsgehilfen . Abt . Cafe - Angestellte .

Achtung , Brauereiarbeiter ! Die in der Bergbrauerei ,
N a ch e r u. C o. in W e i ß e n s e e , beschäftigten Mitglieder des
Verbandes der Brauerei - und Mühlenarbeiter haben heute früh
einmütig die Arbeit wegen ungerechter Behandlung nieder -
gelegt . Die in der Bergbrauerei beschäftigten Mitglieder des
Verbandes der Maschinisten und Heizer , des Metallarbeiter - und
Bötlcherverbandes haben den Streikenden volle Solidarität zugesagt ,
indem jede zugemutete Stre ' . karbeit bestimmt zurückgewiesen wird .
Die Bergbrauerei in Weißensee ist für organisierte
Brauereiarbeiter gesperrt .

Verband der Brauerei - und Mühlenarbeiter . Ortsverwaltung
Berlin . Fernsprecher Amt Norden , 4618 .

In der Stralauer Glac - hütte herrschen — wie uns geschrieben
wird — zurzeit unhaltbare Zustände . Namentlich haben die Neu -
zugereisten darunter zu leiden . Diese Leute kommen zum weitaus
größten Teil von Glashütten her , wo Faürikslvohnungen bestehen .
Die Stralauer Firma hat dieses Mietsverhältnis abgeschafft . Dafür
bekommen die verheirateten Glasarbeiter 70 bis 80 Prozent MietS -
zuschuß bis zum Betrage von 300 M. In Unkenntnis der hiesigen
MietSverhällnisse haben einige Glasarbeiter bei der im Januar vor -
genommenen Belriebserweiterung auf das Versprechen der Firma
hin . einen festen Arbeitsplatz zu bekommen , in Stralau Arbeit an -
genommen und aus lange Zeit Wohnungen gemietet .

Da im Sommer infolge der unmenschlich schweren Arbeit und
der enormen Hitze , welcher die Glasarbeiter ausgesetzt sind , regel -
mäßig eine hohe Krankenziffer zu verzeichnen ist , und — wie in
diesem Sommer — nicht genügend Neiervearbeiier vorhanden sind ,
so stehen verschiedene Plätze leer .

Unter dem Vorgeben , daß gelbe Flaschen nötiger gebraucht
werden wie grüne , hat die Firma angeordnet , daß alle nach dem
16. Februar eingetretenen Glasarbeiter au den beiden Wannen für
gelbes Glas in Reserve arbeiten müssen . Da aber die Reserve -
arbeiler weniger verdienen und die Firma sich geweigert hat , den
Lohnausfall zu ersetzen , schlugen die Arbeiter das Angebot der Firma
aus . Wie immer wollten sie auf ihren alten Plätzen arbeiten . Aber
da fehlte zum Erstaunen der Arbeiter das ineiste Werkzeug . Die
Arbeiter waren alio gezwungen , wieder in . Reserve zu arbeilen oder
nau Hause zu gehen . Sie loten das letzlere .

Durch die Lobnkommisfion wiirde die Betriebsleitung auf ihr
unstatihasles Vorgehen aufinerlsam gemacht , worauf sie die An -
ordnung zurückzog . Run versuchte die Firma , ein anderes Mittel ,
die Leute gefügig zu machen und zugleich die angeblichen
�Simulanten " zum Arbeiten zu bewegen . Die Kranken sollten —
nebenbei bemerkt — , wenn sie länger als 14 Tage arbeiisunfähig
sind , leinen Mietszuschuß mehr erhaltelr .

Die Firma machte durch Anschlag bekannt : Wer sich weiter
weigere , in Reserve zu arbeiien , der müsse in 14 Tagen aushören .
Der Umstand , daß die meisten der in Frage kommenden Arbeiter
ein Jahr und noch länger Wohnungskontrakie haben , kommt der
Firma in ihrem Bestreben zugute . Mündlich machten die Vertreter
der Firma jedem einzelnen bekannt , daß die Kündigung nicht
eintritt , wenn die Krankenzisfer sinkt . Sie sollten
darum auf die Kranken . einwirken " . Da sich die
Flaschenbranche in einer guten Konjunktur befindet , so muß man sich
wundern , daß die Firma zu solchen Maßnahmen schreitet . Wenn
sie glaubt , die Arbeiter durch solche Maßnahmen einschüchtern zu
können oder Zivietracht unter sie zu säen , so irrt sie sich.

veutTebes Reich .

Kampf gegen einen Ardeitsnachweis der Unternehmer .
Die Metallarbeiter im Jndustriebezirk Hagen - Schwelm

führen seit Wochen einen energischen Kampf gegen die Praktiken des
Zwangsarbeiisnachiveises der Unternehmer . Wie es auch anderwärts
Brauch bei den Meiallindustriellen ist , so gehl es auch in Hagen -
Schwelm zu. Nicht der Arbeitsvermittelung , sondern der A r b e i t e r -
k n e b e l u n g dient das Institut , welches zu lUirechi als Arbeits¬
nachweis bezeichnet wird . An zahlreichen Einzelfällen ist sestgeslellt
worden , daß der „ Arbeitsnachweis " der Metalliiidustriellen in Hägen -
Schwelm cm unerträgliches Willlürregimenr über die Arbeiler führt .
Wer sich diesem drückenden Regiment nicht fügt , der bekommt leine
Arbeit und kann hungern , wenn er es nicht vorzieht , die
. gastlichen Gefilde " von Hagen - Schwelm zu verlassen . —
Durch ihren Kampf , der in der Oeffentlichkeit wenig
bemerkt wird , weil er sich im stillen abspielt , wollen die
Arbeiter erreichen , daß der Schreckensherrschasl des . Arbeits -
Nachweises " ein Ende gemacht wird und daß er sich lediglich einer
wirkliche » Arbeitsverinilielung widmet . Die beteiligten Organi -
sationen verhängten über die gesamten Gießereibetriebe die Sperre
und veranlaßten die unverheirateten Gießereiarbeiter , die Betriebe
zu verlassen . Das Resulial dieser Maßnahme war , daß viele
Gießereibetriebe nicht mehr so produzieren konnten , wie sie es
wünschten .

Die Metallindustriellen in Hagen - Schwelm
drohen mit schärferen Maßnahmen . Es kanir auf
Grund dessen zum offenen Kampf kommen . Die Metallarbeiter
allerorts werden daher gewarnt , in Hagen - Schwelm
Arbeit zu nehmen . Falle kein Metallarbeiter auf die Stellen -
angebote der bürgerlichen Presse herein I

Chanffeurstrcik — . Kaiserbcsuch — Polizeiverordnung .
Wie ein Telegramm des „ Bureau Herold " mitteilt , wollen die

Krafldroschkenführer in Frankfurt a. M. am nächsten Montag , dem

Tage des Kaiserbestiches , streiken . Doch nicht , um höhere Löhne zu
erzielen , sondern um zu demonstrieren gegen die hohen polizeilichen
Bestrafungen , die in der letzten Zeit über die Chauffeure wegen
zu schnellen Fahrens und wegen anderer Uebertretungen der straßen¬
polizeilichen Vorschriften verhängt worden sind . Die Polizei
will aber , wie die Blätter melden , diesen D emo n strations -

streik dadurch unmöglich machen , daß sie morgen im
Amtsblatt eine Verordnung erläßt , wonach am Tage des Kaiser -

besuches sämtliche Droschken , die Auto - und Taxameterdroschken , von'
morgens 8 Uhr bis abends 10 Uhr ständig in Dienst sein müssen .

Gegen die streikenden Chauffeure sollen hohe Strafen verhängt
werden .

Gegenüber den Führern öffentlicher Verkehrsmittel hat ja die

Polizei ziemlich weitgehende Machtbefugnisse . Daß sie aber einen

beabsichtigten Streik der Droschkenführer durch eine . im Interesse

des öffentlichen Verkehrs ' erlassene Verordnung verhindern darf ,

muß bestritten werden . Soweit reicht die Machtbefugnis der Polizei
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denn doch nicht , daß sie bestimmen kann : An dem und dem Tage
haben sämtliche Droschken zur Verfügung zu stehen .

Beilegung der neuen Differenzen in der Görlitzer
Waggonfabrik .

Eine für die Arbeiter befriedigende Erledigung haben die letzten
Differenzen in der Görlitzer Waggonfabrik gefunden . Es handelte
sich bekanntlich um die Handhabung der getroffenen Vereinbarungen
bei Beendigung des Streiks durch die Werksleitung . In der Ver -
Handlung darüber zwischen den Organisationsvertretern und der
Direktion wurden die Klagen über eine willkürliche und dem Sinne
der Vereinbarungen widersprechende Durchführung zum Teil zer -
streut , zum Teil wurde eine Nachprüfung zugesichert . Ausdrücklich
wurde dabei von der Direktion versichert , daß sie nicht im ge -
ringsten daran denke , die einmal getroffenen Abmachungen in irgend
einer Weise zu verletzen . Sollte sich die Wiedereinstellung aller
Streikenden bis über den dainr festgesetzten Termin sl . Oktober )
hinziehen , so werden die ehemals streikenden Arbeiter auch über
diesen Termin hinaus zunächst eingestellt . Weiter erklärte sich die
Direktion bereit , bei etwaigen Differenzen jederzeit mit den Ver -
tretern der Organisation zu verhandeln . DaS hatte die Direktion
bis zum Streik und auch noch während desselben immer abgelehnt .
Die Direktion scheint während der Einigungsverhandlungen ein -
gesehen zu haben , daß es sich sehr gut mit den Organisationsver -
tretern verhandeln läßt und daß dadurch Differenzen mir den Ar -
beitern leichter und besser zu einem für beide Teile gedeihlichen Ab -
schluß kommen , als wie mit Hilfe der Hintzebrüder .

Hiusland .

Generalstreik der New Uorker Kürschner .
Wie dem Internationalen Kürschner - Sekretariat aus New Jork

mitgeteilt wird , befinden sich zirka 12 000 Arbeiter und
Arbeiterinnen der Pelzbranche im Streik . Kein
Streikbrecher ist vorhanden , so daß sämtliche Betriebe leer stehen
Schon am 20. Juni stellten etwa 7000 Arbeiter und Arbeiterinnen
die Arbeit ein , später stieg die Zahl auf 3000 . Die Führung dieses
Streiks hatte die noch junge , zum Teil aus ungelernten
Arbeitern gegründete Organisation , der aber alle Arbeiter und
Arbeiterinnen beitreten durften und die 1400 Mitglieder zählt , der
„ Furriers Union of Greater New Dork " . Die 260 Mitglieder zählende
alte deutsche Kürschner - Ilnion , dre hauptsächlich in sicki die besten
Spezialarbeiter vereinigt , hielt sich aniangs vom Streik fern .
Offenbar kam ihr dieser Ausstand zu überraschend . Am 6. Juli
sprach der Vorsitzende der Generalkommission , Genosse Legien — der
sich auf der Rückreise seiner Agitationstour befand — , in zwei von
je 4000 Personen besuchten Massenmeetings zugunsten der Forde -
rungen der Streikenden , mit dem Erfolge , daß sich am 25. Juli die
deutsche Union dem Streik anschloß .

Die „ Furriers Union of Greater New Jork " hatte zu Beginn
des Streiks 10 Forderungen aufgestellt . Es wurde die 4Sstündige
Arbeitszeit pro Woche gefordert . Jetzt wird der Achtstundentag ge -
fordert und der freie Sonnabendnachmillag , Bezahlung aller gesetz -
liehen Feiertage , Verbot der MitnaHnie von Arbeit nach Feierabend
und Anerkennung der Organisation .

Außer den Mitgliedern der deutschen Union stehen die übrigen
Streikenden fast ohne jede finanziellen Mittel und kämpfen ähnlich
den Londoner Ha ' enarbeiiern unter großen Entbehrungen . Das
Internationale Sekretariat schlug den angeschlossenen Organisationen
vor . aus dem Solidaritätsfonds den Streikenden 1000 M. zu be -

willigen und sofort überall Sammlungen vorzunehmen , um den
amerikanislben Kollegen ihre Solidarität zu bezeugen .

Haseiiarbeiterstreik . In Santos ( Südamerika ) sind die Hafen -
arbeiler in den Ausstand getreten .

< 3mot < 5 - Zeitimg *
Polizeivigilant und Gastwirte .

Die Tätigkeit eines freiwilligen Polize . gehilfen wurde am
Donnerstag vor dem Landgevicht I als Berusungsinstanz beleuchtet .
Es handelte sich um Anzeigen wegen Uebertretung der Schankkon -
zession , die einer Anzahl Gastwirte in Mvabit zur Last gelegt
wurden .

Der frühere Gastwirt Paul Pfaffenschläger aus der Siemens -
straße , war vom Schöffengericht am 20. Mai freigesprochen worden ,
gegen welches Urteil der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte .
Pfaffenschläger sollte nach den Bekundungen des Polizeivigilanten ,
Handlungsgehilfen Fritz Härtung in der Nacht des 1. April , als
die Polizeistunde schon eingetreten war , noch Gäste im Lokal gedul -
det und dem Hortung , der von der Polizei mit einer Liste , aus der
eine Reihe Gastwirte verzeichnet waren , zur Beobachtung herum -
geschickt worden war , ein Glas Bier verkauft haben . Der Ange -
klagte bestritt dies und will sein Lokal zur bestimmten Zeit ge -
schlössen haben ; eine Behauptung , die durch Zeugenaussagen ge -
stützt wurde . Hingegen behauptet der Polizeivigilant Fritz Har -
tung . ein zwanzigjähriger hochaufgeschossener Jüngling , mit Be¬

stimmtheit , daß er lange nach Eintritt der Polizeistunde von dem

Angeklagten ein Glas Bier gekauft habe . Härtung hatte die Auf -
träge von dem früheren Kriminalbeamten und jetzigen Schutzmann
Schmidt erhalten , für den er tätig war und vermutlich auch jetzt
noch tätig ist . In der Beweisaufnahme kam Härtung unter dem
Kreuzfeuer von Fragen , das Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht auf
ihn niederließ , böse ins Gedränge und wurde zuletzt in seinen
Aussagen immer unbestimmter . So mutzte er zugeben , daß er dem
Gastwirt Emmerich gesogt hat , ihn zeige er nicht an , da er ihm früher
einmal Geld gepumpt habe . Auch bekannte er sich zu der Aeuße -
rung , vor Gericht könne man alleS drehen und schieben wie man
wolle . Dies will er aber angeblich nur unter dem Druck der Ver -
Hältnisse ausgesprochen haben . Seine Arbeitskollegen hätten , nach -
dem sie erfahren , welche Tätigkeit er ausübe , nicht mehr mit ihm
arbeiten wollen , auch sei er in einer Werkstubensitzung photogva -
phiert worden . Des weiteren habe er seine Stelle verloren und
der Meister habe ihm gesagt , er müsse gehen , da die anderen nicht
mehr mit ihm arbeiten würden . Als Dr . Liebknecht an den Zeu -
gen die Frage richtete , ob er auch jetzt noch bei der Polizei sei ,
lr - andte er sich an den Vorsitzenden mit der Frage , ob er es nötig
habe , diese Frage zu beantworten . Der Vorsitzende erklärt ihm ,
daß er berechtigt sei , in dieser Frage die Antwort zu verioeigern .

Schutzmann Schmidt erklärte als Zeuge , daß er Härtung eine

Liste mitgegeben habe , aus der diejenigen Gastwirte verzeichnet
waren , die nur bis 11 Uhr Schankkonzession hätten . Als Eutschädi -

guug habe er dem Zeugen 2 Mark pro Abend gegeben . Ob er ihm

sonst noch einige Glas Vier spendiert habe , käme nicht weiter in

Betracht . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er denn die Erlaub -

nis seiner Behörde habe , um darüber sprechen zu können , gab der

Zeuge keine deutliche Antwort .

Zeuge Gastwirt Emmerich bestätigt die erwähnte Aeußerung

des Zeugen Härtung . Dieser habe ihm gesagt , er besitze eine Liste ,

auf der sämtliche Parteibudiker des Bezirks , verzeichnet seien .

Am Schlüsse der Beweisaufnahme beantragte der Staatsan -

walt' flliif Mark Geldstrafe oder einen Tag Haft . Der Beweis ,

daß eine Uebertretung des Angeklagten erfolgt sei , hätten die Aus -

sagen des Zeugen Härtung ergeben .

Der Verteidiger erklärt u. a. , daß er sich auf den Standpunkt

des Vorderrichters stelle , wonach der Vigilant Fritz Härtung tat -

sächlich völlig unglaubwürdig sei . Härtung habe sicher ein Interesse
daran gehabt , sich als pflichteifriger Vigilant zu erweisen . Er

beantragte Freisprechung des Angeklagten .
_ _
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Das Gericht verirrteilte den Angeklagten zu fünf Mark Geld -
strafe oder einen Tag Haft . In der Begründung hieß es , das Ver -
halten und die Aussagen des Zeugen Härtung hätten sehr wohl
zn Beanstandungen Anlaß gegeben , in der Hauptsache aber habe
er mit Bestimmtheit ausgesagt .

Eine weitere Verhandlung , die ähnlich lag , richtete sich gegen
den Gastwirt H. Etümer aus der Siemensstr . 3. Der Angeklagte
wurde am 10. Mai zu einer Mark verurteilt und hat gegen dieses
Erkenntnis Berufung eingelegt . Er bestreitet , daß der Zeuge Har -
tung , der ebenfalls Veranlasser der Anzeige war , zu jener Zeit
überhaupt in seinem Lokal gewesen sei . Das Lokal sei um die an -

gegebene Stunde längst abgeschlossen gewesen und seine Gäste hätten
nur aus Mitgliedern eines Sparvereins bestanden .

Zeuge Härtung gab an , es sei ihm aufgemacht worden und er
habe ein Glas Bicr getrunken . Er habe im Lokal mehrere junge
Herren und Damen gesehen . Unter großer Heiterkeit erklärt der

Angeklagte , der jüngste Gast an jenem Abend sei 39 Jahre alt ge -
Wesen und die jüngste Dame , seine Frau , 46. Auch hier wurde der

Zeuge durch die Fragestellung des Verteidigers in seinen Aussagen
äußerst unsicher , so daß ihn der Vorsitzende ernstlich und eindring -
lich zur Wahrheit ermahnt . Rechtsanwalt Liebknecht ersuchte den

Zeugen , er möge doch einmal seine Notizen aus jener Nacht vor -

legen . Der Zeuge griff auch in die Tasche , zog aber seine Hand
wieder zurück , als der Staatsanwalt erklärt , daß durch die Ein -

ficht in die Notizen nur die Tätigkeit der Polizei festgestellt werden

solle .
Die nachfolgenden Zeugen sagen übereinstimmend aus , daß

an jenem Abend nach der Polizeistunde keine fremden Gäste im

Stümerschen Lokal gewesen seien , daß sie aber gehört hätten , wie

mehrere Male solche , die Einlaß begehrten , abgewiesen wurden .

Der Verteidiger beantragte die Freisprechung des Angeklag¬

ten , der Staatsanwalt Verwerfung der Berufung . Das Urteil

lautete auf Freisprechung .

Versammlungen »
Der erste Berliner ReichStagswahlkreis setzte am Donnerstag

in den Konkordiasälen sein « in der porigen Woche vertagte General «

Versammlung mit der Beratung des Statuts für Groß - Berlin fort .
Der Vorsitzende Petermann wies in seinen einleitenden

Worten daraus hin , daß sich die Zahlabende bereits damit be -

schäftigt haben , Aenderungsanträge jedoch nicht gestellt seien . Er
bittet um i Annahme des gedrucktvorliegenden Entwurfs . —

Schwabedahl macht darauf aufmerksam , daß die Wahl
der Delegierten zu den internationalen Kongressen , die bis -

her in den einzelnen Wahlkreisen erfolgt sei , nach der
neuen Vorlage von der Verbandsgeneralversammlung zu
vollziehen sei . Prinzipiell könne man ja hierzu nichts ein -

wenden , da ja doch die wichtigsten Punkte in den Kommissionen
beraten würden . Die kleinen Kreise würden jetzt jedoch von der

Delegation ausgeschlossen werden , da die großen Kreise sie einfach
durch die große Anzahl ihrer Delegierten zur Verbandsgeneral -
Versammlung erdrücken würden . Er wünscht deshalb , daß man

festlegen solle , daß den kleinen Kreisen mindestens ein Vertreter

zuzusprechen sei . — Bloch ist derselben Meinung , während P e -

t e r m a n n betont , daß die Vertretung doch als solche von Groß -
Berlin anzusehen sei . — Waldeck - Ma nasse : Schwabedahl

sieht zu schwarz , man solle doch keine Kirchburmspolitik treiben ,

die Hauptsache sei doch , daß der Geist Groß - Berlins zum Ausdruck

kommt .
Die Vorlage wurde schließlich mit dem Vorschlage Schwabe -

dahls angenommen .
Die Delegierten zur Verbandsversammlung wurden sämtlich

bestäligt . In die Schiedsgerichtskommission wurde Düwell ge -
wählt , in den Aktionsausschuß P e t e r m a n n , als Vertreter

Schwabedahl , in den Zentralvorstand E g e und Z a d u ck ,
als Vertreter I a h n k e und Da p p e r t , als Vertreterin der

Frauen Genossin Z a d u ck.
Nachdem Genosse E g e noch auf die Aeußerung des Wirtes von

„ Neu - H« lgoland " ( Oberspree ) hingewiesen hatte , wonach derselbe

auf die Arbeiterkundschaft verzichtet , und Genosse Petermann

zur Erwerbung der preußischen Staatsangehörigkeit aufgefordert

hatte , erfolgte Schluß der Versammlung .

Nachricfotciu
Ucbcrfall in einem Vorortzuge .

Kurz vor Abfahrt des Berliner Vorortzuges in Nauen stieg in
ein Abteil , in dem sich zwei Mädchen und eine Frau befanden , ein
Mann ein , der schon vorher durch sein aufgeregtes Wesen auf dem

Bahnhof aufgefallen ivar . Gleich nachdem er das Abteil bestiegen
hatte , zeigte er ein sonderbares Wesen . Kurz vor der Forst des
Herrn von Bredoto zog er plötzlich ein langes Messer
und stach wahnsinnig auf die drei Frauen im
Abteil ein und verletzte sie alle drei sehr schwer . Die
von dem Unhold Gestochenen sind eine Frau Voh aus der Mittel -
straße zu Nauen , ein Fräulein Karstedt aus derselben Straße und
ein Fräulein Barke , das ebenfalls aus Nauen stammt . Als der
Zug aus das Notsignal , das von einer anderen Person , die
die Hilferufe der Frauen hörte , gegeben worden ist , langsamer
fuhr , sprang der Mann , der einen dunklen Anzug und einen
schwarzen steifen Hut trug , aus dem noch fahrenden Zuge und
lief über die Wiesen davon . Außer Arbeitern des Vorwerks Bre -
dow nahmen auch zwei Fahrgäste , ein Trainsoldat und ein Zivilist ,
die Verfolgung des Täters aus , mußten aber davon ablassen , als
die Ergreifung aussichtslos erschien . Beide Personen werden er -
sucht , sich bei Kriminalkommissar Nasse auf dem hiesigen Polizei -
Präsidium zu melden . Bei der Flucht geriet der Unhold in einen
Wassertümpel und wurde bis unter die Arme durchnäßt . Die
schwerverletzten Frauen wurden nach dem Krankenhaus in Nauen
aebracht . Allein Anschein nach handelt es sich um einen Geisteskran -
ken . der aus einer Anstalt entwichen ist . Vielleicht ist er auch sonst
nicht gemeingefährlich und deshalb beurlaubt worden . Festgestellt
werden konnte schon , daß der in Frage kommende Mann gestern
morgen von Berlin nach Nauen gefahren ist . Alle Personen , die
einen Alkoholiker , Epileptiker oder Geisteskranken vermissen ,
wollen sich heute früh sofort auf dem Polizeipräsidium melden .
Dadurch , daß der Mann ganz durchnäßt ist , muß er überall auf -
fallen , wo er auftritt . Es wird deshalb ersucht , auf diesen Um -
stand besonders zu achten .

Kämpfe in Marokko .

Fez , 16. August . ( Meldung der Agence Havas . ) Bei El Alim
hat eine französische Kolonne die Harka des Roghi unter großen
Verlusten in die Flucht geschlagen . Die Franzosen verloren
49 Mann .

Russisches .
Petersburg , 16. August . iW . T. B. ) Wie die Abendblätter

melden , ist in Kronstadt der Kriegszustand nach etwa einjähriger
Unterbrechung wieder eingeführt worden .

BcrgarbcitcrloS .
Mährisch - Ostrau , 16. August . ( P- - T- ) In dem Schacht „ Jgm * �

wurden gestern 5 Arbeiter durch K o h l e n g a s e betäubt . Zwei
sind bereits gestorben , drei befinden sich m Lebensgefahr .

Mehr als eine halbe Million gestohlen .
Karlsbad , 16. August . ( P. - C. ) Einem russischen Kurgaste wurde

hier eine Handtasche mit 400 000 Rubel Anweisungen und Schmuck
im Werte von 200 000 Rubel gestohlen .

_ _ _ _

_
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Derballdstag der Schneider.
Köln , den August .

Die heutige Sitzung , die wiederum eine geschlossene ist ,
ivird vollständig ausgefisllt mit der Debatte über die Punkte
„ Lohnbewegurigen . Tarifverträge und S ch i e d s -
gerich tsverfahren " . Im Mittelpunkt der Debatte steht die
Haltung des Hauptvorstandes während der Frühjahrsaussperrung
1912 . Als erster Diskussionsredner erhält H e n k e l - Hamburg das
Wort , der die Hamburger Resolution , welche die Haltung des Vor -
standes als im Widerspruch mit den Bestimmungen des Streikrcgle -
ments stehend , verurteilt . Redner zieht indes den schärferen Teil
der Resolution zurück , so dost nur noch ein „ Bedauern " der Hal -
tung des Vorstandes übrig bleibt . Redner begründet die sehr er -
hebliche Abschwächung der Resolution damit , daß die Hamburger
Kollegen nicht genügend informiert gewesen seien . — Gebauer -
Bcrlin beklagt sich über allzugroßcs Entgegenkommen des Haupt -
Vorstandes gegen die Unternehmer in speziell Berliner Streitfällen
sowohl wie auch in den Haupwerhandlungen . Wenn das Unter -
nehmertum so provokatorisch auftrete , wie bei den Verhandlungen
in Frankfurt , dann solle die Verbandsleitung weniger nachgiebig
sein . — Brenneckc - Bremen ist mit der Haltung des Vorstan -
des vollkommen einverstanden . Er kann der Hamburger Resolution
auch in der gemilderten Form nicht zustimmen . Redner tritt ferner
für Beibehaltung der Ortsschicdsgerichte auf paritätischer Grund¬
lage ein und bekämpst die für Abschaffung der Ortsschiedsgerichte
eintretenden Anträge . Redner tritt ferner für Schaffung eines
Neichstarifcs ein , wobei gleichzeitig der Arbeitsnachweis auf pari -
rätischer Grundlage geregelt werden inüsse . — S ch e r m e r -
Königsberg begründet zwei Anträge , die sich gegen Doppeltarife
wenden und das Uebercinkommcn gekündigt wissen wollen . —

Spreeburg - Hamburg polemisiert gegen die Ansicht Brcnncckes .
wonach der Vorstand mehr dazu neigen soll , den Forderungen der
Kollegen in den Großstädten Rechnung zu tragen . Die erreichten
Erfolge seien es nicht , wogegen sich die Hamburger wenden , son -
dorn die Art des Abschlusses der Tarife , wobei das Mitbestim -
mungsrccht der Mitglieder nicht berücksichtigt sei . Die Hamburger
Resolution solle auch nur bezwecken , daß den Mitgliedschasten die
endgültige Entscheidung über einen Schiedsspruch der Unparteiischen
vorbehalten bleibe, . Die Ortsschiedsgcrichte verwirft Redner , weil
sie den Instanzenweg nur verzögern . — B r e s e m a n n - Berlin
spricht sich ebenfalls gegen das OrtsschicdSgerichtsvcrfahren aus .
M i r u s i . Hauptvorstandl verteidigt seinen Standpunkt in der Bcr -
liner Bewegung und macht den " Berliner Kollegen den Vorwurf .
daß sie den Hauptvorstand nicht genügend informiert haben . Gegen -
über der Darstellung der Hamburger Vorkommnisse durch Henkel
betont Redner , daß man in Hamburg sehr wohl wußte , daß die
Arbeitgeber die Verhandlungen an den prinzipiellen Fragen schei -
kern lassen wollte . Im übrigen habe der Hauptvorstand bei den
Verhandlungen nichts weiter getan , als was schon seit Jahren gc -
übt sei und was der Hamburger Verbandstag einstimmig sanktio -
niert habe . Die Hamburger Resolution gegen den Vorstand sei
deshalb auch in der gemilderten Form nicht berechtigt . — Kunze -
Bcrlin hält die Hamburger Resolution für begründet . Wns Mirus
als üblich hinstelle , habe sich unter anderen Verhältnissen vollzogen .
Tie dem Vorstande bereiteten Schwierigkeiten habe er selbst der -
schuldet . Redner wendet sich dann speziell Berliner Verhältnissen
zu und tritt für Aufhebung der Ortsschiedsgerichte , aber für Bei -
beHaltung der Gauschiedsgcrichte ein . — S ch a u l a n d - Stuttgart
kann die Vorwürfe von Hainburg und Berlin nicht für berechtigt
halten . ES liege lediglich ein Formfehler vor , der ohne Monika
schon jahrelang gemackt sei . Einer prinzipiellen Aenderung der
bisherigen Gepflogenheit stimmt Redner zu . — Tauschet - Mün¬
chen hat das Empfinden bei Einleitung der EinigungSverhandlun -
gen durch die Unparteiischen gehabt , als ob die Herren Dr . Del -
brück und Dr . Hiller mehr das Interesse der Unternehmer im Auge
hatten . Die Position war sehr günstig für die Arbeiter . Dieser
günstigen Position tragK der zustande gekommene Tarif , der ein
Sprung ins Ungewisse sei , nicht voll Rechnung . Vor Schrffung
eines Reichstarifs müsse die Situation vollkommen klar sein .

In der Nachmittogssitzung tadelt P l e t t I - Frank -
furt den Vorstand , daß er sich bei den Verhandlungen zu früh fest -
gelegt habe und verteidigt die . Haltung der Frankfurter Filiale . —
Sabath lRedakteur des Fachorgansf » verteidigt nochmals ein -
gehend die Maßnahmen des Vorstandes , wofür auch er sich mitver -
antwortlich fühle . Ebenso sei der Beirat mitverantwortlich , weil
er die Beschlüsse sämtlich gutgeheißen habe . Wenn der Vorstand
in Frankfurt den Unparteiischen gegenüber erklärt habe , die Ab -
stimmung der Mitglieder sei wohl nur noch Formsache , so habe
dabei kein böser Gedanke vorgelegen , sondern das sei gesagt in der
sicheren Voraussetzung , daß man auf die Annahme der Borschläge
durch die Mitglieder rechnete . Zu seinen Beschlüssen war der Vor -
stand in Verbindung mit dem Beirat auf Grund des Frankfurter

Vcrbandstagsbeschlusses und nach dem Streikreglemcnt berechtigt . I
Inzwischen ist noch eine Resolution Joseph und Ge -

n o s s an eingelaufen , die wohl den Hamburger Kollegen zugesteht ,
daß sie in formaler Beziehung ein Recht zur Kritik an den Vor -
standsbeschlüsscn haben , daß aber sachlich das Verhalten des Vor¬
standes völlig einwandfrei gewesen sei . Die Resolution bahnt ein ,
gewisses Kompromiß zwischen der Hamburger Kollegenschaft und !
der Haltung des Vorstandes an . — Heitmann - Berlin weist an
der Hand der eingesandten Zirkulare nach , daß viele Vorwürfe
über mangelhafte Bcricktcrstattung während der Kampfzeit nicht
zutreffen , er verteidigt die Haltung des Vorstandes und empfiehit
die Annahme der Vorschläge der drei Unparteiischen in der Reichs -
tarifvertragssache .

Auch in der Abendsitzung dauert die Debatte noch an .
Teilwei ' c werden die Maßnahmen des Vorstandes und Beirats
noch kritisiert , die meisten Redner in der Abendsitzung erklären sich
jedoch völlig einverstanden mit den Maßnahmen und Beschlüssen .
Lebhaftes „ Bravo " löst es aus , als Henkel - Hamburg erklärt ,
damit der Vorstand nicht die Auffassung haben solle , als ob man
ihm ein Mißtrauen ausdrücken wolle , zögen die Hamburger
Delegierte » ihre Resolution zurück . — Danach ließ
auch Joseph seine Resolution fallen . Es versuchte zwar Schu -
m a ch e r - Stuttgart noch einmal , die Resolution Joseph wieder
aufzunehmen , fand indes nicht mehr die genügende Unterstützung .
Ein Schlußantrag wollte nun der Sacke ein Ende machen ,
doch wurde er mit 49 gegen 4ö Stimmen abgelehnt . Die Debatte
geht also auch in der morgigen Vormittagssitzung noch weiter .

kleines feuilleton .
Prinz Atom . Im dichten Straßengewühl , im Brausen der Groß -

stadt , gleiten Worte an Deinem Ohr vorüber . Du hörst den Klang - ,
er verebbt wie leise anplätschernde Seewellen . — Oder Du erfassest
den Sinn des Klanges , ohne ihm zu lauschen ; oft gleicht er Muscheln .
mit denen die Kinder am Strande spielen , — müßiger Tand . Und
Du hebst selbst , hie und da, kleine Muscheln auf , und trägst den
Tand lächelnd nach Hause . Perlen sind selten drin . . . .

In der Friedrichstraße staut sick die Menge aus dem Trottoir
der „Laufseire " , kurz vor dem Passage - Panoptikum . Da ist ein
großes Schild in schreiendem Blau - Rol überm Eingang , das ver -
kündet : „ Hier ist das kleinste Wesen der Welt zu sehen , — Prinz
Atom ! " Und plötzlich zeigt sich hoch oben am Fenster ein winzig
kleiner Mensch , Der hopst auf einen , sehr hohen Stuhl herum , der
dicht ans Fenster gerückt ist . und wirft mit Kindcrhändchen . Küßchen "
in ist Menge tief drunten .

« o was sollte ein richtiger Prinz eigentlich gar nicht tun ; die
Leute auf der Straße stehen doch zu tief unter ihm I Aber Seine

Winzigkeit scheinen noch nicht allzu sehr von der Hoflust angekränkelt

zu sein . Dos Gesichte ! sieht sogar ziemlich frisch miS und ist rund
wie daS eines Babys ; jedoch die Fallen um den Mund kennzeichnen
ein älteres Liliput - Mäiinchen .

„ Wie süß das winzige Prinzchen da droben ist I ' rufen verzückt
ein paar junge Dämchen aus .

„ Das personifizierte Diminutiv ! " geisireichclt ein blasser
Student . . . . "

„ Ob ' s auch ein richtiger Prinz ist ?" flüstert ein kleines
Mädchen . Dabei starrt es gsdonkenvoll zum Fenster hes Eckhanfes
an der Friedrichstraße empor und hält einen „ Teddy " ans Herz
gedrückt . *

„ Ree , nur een jedruckkerl " antwortet laut ein BerliMr Junge
und zeigt aufs Rcllameplakat über in Eingang . Alles lacht . —

Aber die kleine Hoheit führt nun mal den Titel — wenn auch
nur zu GeschäftSzwccken . . .

Zwar — daß man kein GeisteShcroS zu fein braucht , um den
Prinzentitel zu tragen , dürfte allgemeln bekannt fei » ; daß man aber
durch ein winziges Körpermaß dazu beitragen kann , „ geprinzt "
zu werden — diese Erkeiintiiis scheint neuere » Datiims zu sein .

Gedankenvoll fetzte ich meine » Weg fort und mig kleine
Muscheln mit heim , die der LcbcnSstrom ans Ufer gespült hatte . . . .

B. M.

Die neue Zeiteinteilung . DaS Eiscnbahnministerium von Oester .
reich beschäftigt sich damit , die Fahrpläne nach der 24 Stundenzeit .
die ja bereits in Italien ' und Belgien gebräuchlich ist . zu regeln .
Im Einklang ,nit dieser Bornahme hat sick min das Handels¬
ministerium an die Handels - » nd Geiverbekammern gewendet ,
um die Anschauung interessierter Kreise zu höre ». Die Ein -

Kmidestng des Arbeiterradfahrer -smides „Solidantiit ".
Dresden , 1ö. August .

5. Verhondliiiigstaa .
Die Debatte über den weiteren Ausbau des Fahrrad -

Hauses „ Frisch auf " füllte fast die ganze Vormittagssitzung
ans . Di « Vorschläge der Gesckäftslcitung fanden wohl Zustimmung ,
stießen aber auch auf Widerspruch . In namentlicher Abstimmung
wurden sie schließlich mit 89 gegen 27 Stimmen angenommen .
Mehrere Delegierte erklärten hierzu , daß sie mit „ Nein " gestimmt
haben , nicht weil sie grundsätzlich gegen die Vorschläge feien , son -
dern weil sie gegen Einzelheiten Einwendungen hätten . Zustim -
mung fand ferner ein Antrag , der verlangt , daß in Zukunft die

Einstellung sowie Entlassung des Personals nach den Beschlüssen
des Gewerkschaftskongresses vorzunehmen ist . Annahme fand auch
eiile Resolution , die den Bnndesvorftand beauftragt , Schritte zu
unternehmen , um eine Annäherung des Fahrradhauses „Frisch auf "
an die Großeinkaufsgesellschaft herbeizuführen .

Bezüglich der B a u f o n d s m a r k e n wurde beschlossen , daß
alle diejenigen Mitglieder , die bis zum 1. Oktober 1912 die Bau -
fondsmarken nicht gezahlt haben , bis 1. Januar 1915 keinerlei

Unterstützung erhalten . Im übrigen bleibt es bei dem Beschluß
des letzten Bundestages , wonach die Rückzahlung im Jahre 1914

erfolgt .
Auf dem Kongreß zur internationalen Negelnilg des

Verkehrs , der vorigen Monat in Paris tagte , machten die
Auto mobil iftenverbände den Regierungen der verschiedenen
Länder ldaruntcr auch Teutschland ) dcn� Vorschlag ,
zu bestimnien , „ daß jedes Fahrrad eine Plakette jSchild ) tragen
muß , die den Namen und Wohnort des Besitzers , und wenn der

Besitzer Fahrradverleiher ist , auck die Ordnungsnummer des Rades

angibt " . — Redakteur L a b b e begründete hierzu folgende Resolu -
tion , der einstimmig zugestimmt wurde :

„ Der Bundestag des Arbeitcrradstihrerbundes „ Solidarität "
protestiert im Namen der ihm angehörenden 159 999 Radfahrer
gegen die unerhörte Anmaßung des Automobilklubs , die sich das
Recht herausnehmen , für andere Verkehrsmittel ohne Anhörung
der Jntcresscnlen Vorschristc » machen zu ivollen . Ter Bundestag
spricht den Antomobilisteil jede Legitimation zu derartigen Vor -
schlügen ab , und erklärt , daß zur Bcgntachtung über Vorschläge
zur Regelung des Fahrradverkehr� nur die lliadfahrer selbst berufen
sein können . Er protestiert aufs schärfste gegen die Einführung
der vorgeschlagenen Plaketten und erwartet , daß dort , wo dieselben
bis jetzt noch vorgeschrieben sind , baldigst ihre Beseitigung erfolgt ,
da sie den Verkehr nicht fördern oder erleichtern , sondern denselben
zu schädigen und zu erschweren geeignet sind . "

Den Bericht der Statutenlieratiingskommission gab hierauf
G ö b e l - Rüssclsheim . Räch dem Vorschlage der Kommission sollen
keine grundlegenden Aendcrungen des Statuts vor -
genommen , » nd nur einzelne Satzungen bestimmter festgelegt oder
erweitert werden . Demgemäß wurde auch verfahren . Die Be -
stimmungen über das Sterbegeld wurden dahin geändert , daß dies
schon nach dreimonatiger Mitgliedschaft gewährt werden kann .
und zwar in Höhe von 19 M. Bisher gab eö unter einjähriger
Milgliedschaft keine Unterstützung . — Der Aufsichtsrat besteht

führung ist von größter Bedeutung für wissensckaftliche , kommerzielle ,
gewerbliche und industrielle Kreise . Einem horrenden Borteil steht
jedoch auch mancher Nachteil gegenüber , der zu Unklarheit und Un -
sickerbeit führt . Diese Erfahrung hat man vor allem in Italien
gemachr . Durch die Rewrm ' wird die Technik im wesentlichen
berührt . Statt zwölf Stunden müßte nämlich das Zifferblatt
der Uhr vierundzwanzig Sliinden aufweisen , da sonst Ver -

wechselung entstehen würde . Zudem ist die Umrechnung sehr zeilraubend .
Der Vorschlag , die Zahlen von 13 —24 unter den voraufgehenden
12 ersten aufzusühren , ist schon unpraktisch im Hinblick aus manche
Dameiilihr . die so gearbeitet ist , daß ein Doppelkranz von Ziffern
die Lesbarkeit erschweren , wo nickt gar unmöglich machen würde .
Auch das Zifferfeld der öffentlichen Uhren würde undeutlich sein . Ohne -
dies bestimmt man hier die Zeit fast nur nach der weithin sichtbaren
Zeigerstellung . Bei der neuen Eliiteiliing dürfte daS kaum möglich sein .
Das Schlagen aber gar von 24 Stunden , besonders bei Uhren mit
Viertelstundenschlag , würde wahrscheinlich verwirrend wirken , ja
direkt unangenehm werden . ,

In Italien gibt es nur noch eine Turmuhr , die 24 Stunden -
Zeit aufweist , und in Belgien ist man mit der neuen Rechnung doch
nicht ganz so zufrieden , wie die Zeitungen verkünden .

Der Müncheirer Bicrkcllcr hat heute eigentlich die Berechtigung
seines Namens verloren ; denn ans dem vrimitiven Laubgänchcn ,
das den grünbewachsenen Hügel da draußen vor der Stadt um -
schmiegte , schuf unsere luxusdürstende Zeit den eleganten großciz
Biergarten mit palastartigen » Saalba » . Nur der Name erinnert
noch , daß man au dieser oder jener Stätte Einfachheit , Stille und
unabsichlliche Poesie einst höher schätzte . Noch steht der Keller -

Hügel in alter Form , und in seinen niminersatten Bauch rollen
fort und fort die dicken Fässer , voll des edlen Nasses , Aber
das umsäumende Rascuplätzcheir . die aimiutig - beicheideiie Trinkstälte ,
allwo sich ani Abend , wenn die letzten Sonnenstrahle » mit
den grünen Zinnhauben der Fraueiitürme spielten , so lieblich und

srohgeinut sitzen und trinken ließ : es mußte iveichen . Der ans
Massenbetricb angelegte , kiesbesckotterte Garten mit glatten , sauberen
Blechtischcn und moderne » Gartenstühlen hat die alle idyllische ,
aus Aestcn und srischdiistenden Brettern improvisierte Rast -

gelegenheit verdrängt , llnd wo einst bei mattem Laternen -
schein ein Stammtisch seinen „ Abenddischlnrs " hielt , wo

Zeitläufte beraten und Lebensprinzipien , gleich der Folge zu -
künftiger politischer Ereignisse in gemächlichem Geplauder oder in

erregte , n, Eifer festgelegt wurden , da sitzt heute im Glänze rassinierler ,
oft bunter Beleuchtungseffelie eine schivatzende , lärmende und singende
Menge, die bei den geräuschvollen Weisen einer Musikkapelle die Sorgen
und Skrupel , die der vergangene Tag aufsteigen ließ , zu vergesien
sucht . Wohl gibt es einige wenige Keller , keine Biergärtcn . in denen
man noch einen Hauch vergangener Schönheit verspürt ; aber sie sind
fast nur dem Eingesessenen belannr , der sich hütet , den Ort seines

Abenksrietciis jcdkin Futiideii , jedem . Zuagrvgste »" , zu verraten .

künftig aus 9 Personen und wird von den Mitgliedschaften Offen -

bach und Frankfurt a. M. gewählt . — Anträge , die auf eine Aende -

rung der Bestimmungen für die Zahl der Delegierten zum Bundes -

tag hinzielten , wurden dem Vorstand mit dem Auftrag überwiesen ,
ein Wahlreglcment auszuarbeiten . — Dem Bundesvorstand ,

sowie den Vertretern des Ausschusses , des Aussichtsrats , der Re -

daktion und der Preßkommission wurden aus dem letzten Bundestag
das Stimmrecht geiiommen . Der Vorstand beantragte , diesen Ver -

tretern das Stimmrecht wieder zu getvahren . Einstimmig
wurde demgemäß beschlossen .

Die Verhandlungen wurden vertagt .

Hus Induftrie und FkndeL

Lage des deutschen Arbeiksmarktes .

Im Monat Juli ist im Verhältnis von Angebot und Nachfrage
am deutschen Arbeitsmarkte gegen den Vormonat eine leichte

Besserung cingetreten , die deshalb besondere Beachtung verdient .

weil in früheren Jahren von Juni aus Juli gewöhnlich eine mehr
oder minder erhebliche Zunahme des Andranges zu verzeichnen war .

Trotzdem hält sich allerdings die Angriffsziffer auch im Berichts -
inonat noch ettvaS über dem vorjährigen Niveau . Es kamen

in , Juli 1912 auf je 199 offene Stellen bei den an den

„ Arbeitsmarkt " berichtenden Arbeitsnochweisen durchschnittlich

116,4 Beiverber gegen 119,1 im Vormonat . Die Spannung gegen
daS Vorjahr , die im Juni »och 9,6 zuungunsten des laufenden JahreS

betrug , hat sich somit auf 5,8 verringert . Die Hauptursache der

günstigen Berniiderniig am ArbeitSmarkte ist in dem starken
Arbeiterbedarf der Landwirtschaft zu suchen . Fast
an allen Arbeitsnachweisen überstieg die Nachfrage nach landwirt -

schasllichen Hilfskrästen das Angebot ganz bedeutend . AuS der Pro -

vinz Brandenburg wird allerdings berichtet , daß die Heranziehung
von Militär zu Erntearbeiten zu einem Ueberangebot
an Schnittern geführt habe . Einen ungünstigen Einfluß auf die

Entwickeluilg des Andrangs am Arbeitsmarkt übt noch immer die

matte Lage des Baugewerbes aus . Besonders aus Nord -

und Süddeutschland wird ein fast völliges Daniederliegen der Bau -

tätigkeit gemeldet . Die Nachrichten aus Mittcldeutschlaird lauten

etwas günstiger . Die verschiedenen Zweige der Metall -

i Ii d n st r i e sind fast überall gut beschäftigt . � Ein auffallender Rück -

gang der Nachfrage zeigt sich jedoch neuerdings an , ArbeitSmarkie

der Maschinen - , Bau - und Kiiiistschlosser . Auch der Geschäftsgang
im Holzgewerbe ist nicht durchweg befriedigend . Eine

erneute Abnahme der Arbeitsgelegenheit wird aus den Haupt -

zeiitren der Textilindustrie in Sachsen und Westdeutschland gemeldet .
Die Nachfrage nach Dienstpersonal , die zn Beginn der Reise -

zeit erheblich »achgelassen halte , tritt jetzt wieder stärker hervor . In ,

allgemeinen ist die Besserung am Arbeitsmarkte den Männlichen und

Weiblichen ziemlich gleichmäßig zugute gekommen . Am Arbeits -

markte für Männliche ging der Andrang von 132,9 im Juni auf

129,96 im Juli 1912 zurück . Im Vergleich zum Vorjahre ergibt sich

noch immer eine Mehrbelastung um 7,34 . Am Arbeitsmarkt für

Weibliche kamen im Berichtsmonat auf je 109 offene Stellen

durchschnittlich 99,42 Arbeitstichende gegen 93,1 im Vormonat .

Gegen daS Vorjahr besteht »och eine Mehrbelastung um <V56-

Jn den einzelnen L a n d e s t e i l e n hat sich das Verhältnis von

Angebot und Nachfrage im Vergleich zum Vorjahre nicht ganz gleich -

mätzig entwickelt . Verschiedentlich zeigt sich eine Zunahme des An -

dranges , die weit über den Reichsdurchschnitt hinausgeht . So kamen

in Hessen und Elsaß - Lothringen auf je 199 offene Stellen durch -

schnittlich 149,81 Arbeitsuchende gegen 125,36 im Vergleichs -
monat 1911 . Für die Provinz Sachsen , Anhalt und die

thüringischen Staaten ergab sich eine Steigerung von 116,17 auf

131,56 . Am Berliner Arbeitsmarkt hielt sich die Andrangsziffer
mit 121,88 um 8,47 über dem vorjährigen Niveau . Für Schlesien
wurde eine Audrangsziffer von 125,79 berechnet . Das bedeutet

gegen Juli 1911 eine Zunahme um 19,66 . In den östlichen Pro -

vinzen stieg der Andrang von 191,69 auf 116,94 . Die lebhafte Be -

schäftigung der rheinisch - westfälischen Großindustrie
kommt in der günstigen EntWickelung des Verhältnisses von Angebot
und Nachfrage am ÄrbeitSmarlte deutlich zum Ausdruck . So ging
die AndrangSziffer in der Rheinprovinz von 124,89 auf 117,12 zurück .

In Westfalen und Hessen - Nassau kamen auf je 199 offene Stellen

im BerichtSmonat durchschnittlich 41,50 Arbeitsuchende gegen 64,25
im Parallelmonat 1911 .

Doch zwei Eigenarten hat die heutige Gastwirtschaft vom alten
Keller als treubehütetes Erbstück übernommen ; und daS unter -
scheidet sie immer wieder von „ ausländischen " : auf dem Keller trifft
sich „ alles " und alles sitzt ohne besondere Betonung der
„ StandeSwürde " nebeneinander . Und wer sich ein gemütliches
Plätzchen erobert bat . wo man bequem seiner „königlich bayerischen
Ruah " pflegen kann , der „kauft sich seine Maß " und greift — auch eine

gute alte Kellersitte — in die Tasche , die mit Brot , Radis , Pressack ,
Nippeln , Wammerln oder dern , waö der „ Charkutier " sonst Begehrens -
wertes auSgeboten hatte , reich gespickt ist . �Der Bescheidene ißt aus
dem Papier , das nachher unter den Tisch fällt ; „ Aestheten " hingegen
bestellen sich Teller mit Bestecken , die samt Senf , Salz und Pfeffer
gern und ohne besondere Nota verabreicht werden . Aber wehe ,
wenn die Maß schlecht eing ' schenkt ist ; da setzt ' s Heidenkrach und
Spektakel .

Eine neue astronomische Einheit . Sie heißt „ Sirio -
meter " und wurde von dem Prof . Charlier in seinen Untersuchungen
über die Anzahl und Entfernungen der Gestirne eingeführt . Mit
dieser Einheit will Charlier eine Entfernung bezeichnet wissen , die
eine Million i »al größer ist , wie die von der Erde bis zur Sonne .
Die letztere beträgt rund 159 Millionen Kilometer ; ein Siriometer
wäre demnach 159 Tnllioiieu Kilometern gleich. Gemessen mit dieser
Einheit , erstrecken sich die Grenzen unserer Sternenwelt in der
Richtung der Ebene der Milchstraße , nach der Schätzung von Charlier ,
auf 699 di « 1499 Siriometer .

Ihren Namen hat die neue Einheit nach dem Fixstern Sirius
erhalten . Dieser Stern ist , so weit unsere Kenntnisse gehen .
gü Trillionen Kilometer vom Sonnensystem eiitfernt , überholt also
die Enlferiiuiig zwischen Sonne und Erde 613 390 mal . Bei der
neuen Einheit wurde diese Zahl gleich auf eine Million abgerundet .

Notizen .
— Die Neue Freie Volksbühne wird ihr 23 . Spieljahr

mit einer ansehnlichen Programmerweiterung einleiten . Sie bietet
ihren Mitgliedern zum ersten Male Opernvgrstellungen großen Stils
im Deutschen Opernhaus zu Charlottenbuch , dessen Eröffnung im
Spätherbst bevorsteht . Zu den Schauspielvorstellungcn in zehn
hiesigen Theatern kommen Konzerte des BlüthnerorchesterS im
Blüthnersaal . Außerdem wird es im Neuen VolkSthealer eine Reihe
interessanter Neuaufführungen geben . Die vier Sondervorstellungen der
» eugegründeten BerfuchSbühne sind den Mitgliedern zu sehr mäßige » ,
Preise zugänglich .

— Die Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte tagt dieses Jahr vom 15. bis 21 . September in
München .

— Johannes Brahms , dem Komponisten zahlreicher
Vokal - und Jiisirumentaliverke , vor allem deS „ Requiems " , soll i »
Ischl ein Denluial ' gesetzt werde » .
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Todes - Anzeigen

Deutscher

Motailarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , dag
I unser Mitglied , der Maschine «-
1atbeiler

August Vetter
Meder - Batnimstr . 7

am IS. ?litgust an Lungenleiden
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Zounlag , de » 18. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle deS Städtischen Friedhofes in
Marzahn aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Goldarbeiter

Oskar Greiwe !
Kommandantenstr . 60

am 13. August an Lungenlciden .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 17. ' August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle oes Neuen Jakobi - KirchhofcS
In Neukölln , Hermannstraßc , aus
statt .

Ehre ihrem Andeuten !

Rege Beteiligung erwartet

122/14 Die Ortsverwaltung .

Verband der Sattier und

Porteteuiller Deutschlands
Ortsverwaltung Berlin .

Am Donnerstag , den 15. August ,
oerstarb unser Mitglied , der
Vagensatller

Ott ® Kn ®rip .
Ehre seinem Andenke « l

Die Beerdigung findet am
Montag , den 19. August , nach -
mittags Z>/ , Uhr , von der Leichen -
halle des Luise ». Kirchhofes , Neu -
tölln , Hermannstrajzc , auZ statt .

157/20 Die Ortsverwaltung .

Dltttksagttng .
Hiermit sage ich den iverten Kollegen

der Firma Dewitt & lierz meinen
herzlichste » Dank für die rege Bciei -
I - gung und Blumenspende bei der Be-
crdigung meines lieben ManneS und
Vaters . 72a

Frau Finktikr » nebst Kindern .

Allen Freunden uud Bekannten
hiermit die traurige Nachricht , dah
mcüic liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger - und Grog -
mutier 21A

Johanna Zielz
am Sonntag , den 11. Slugust .
nachm . l ' l , Uhr , infolge Unfalls
nach kurzem , schwerem Kranken -
lagcr sanst entschlafen ist.

Friedrich Zielz und Angehörige .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachm . 3 Uhr, auf dem
Ki' . chhos der Freireligiöseu Ge-
meinde , Pappeiallee 15 —17 , statt .

sx. ' dzüd der freien Gast- und
Schankwirte Deutschlands .

Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß die Frau unseres Kollegen

Zietz, Johanna ges . Sehlem
( veusselstr . 8, Bezirk 1)

am 11. August durch Unfall ver -
starben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Zonntag . den 18. August , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle deS
Friedhofes der Freireligiösen Ge -
meinde in der Pappel - Äillee aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
73/19 Die Ortsverwaltung .

3lm Donnerstag , den tS. August ,
verschied infolge eines Herzschlags
unser langjähriger Mitarbeiter ,
der Faktor 2861b

Sermann Vogel
im 62. Lebensjahr .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den t8. August , nachm .
4 Uhr, _ Don der Leichenballe des
alten st . Thomas - Kirchhoss , Neu -
lölln , Hermannstratze , aus statt .

Personal der Buchdruckerei
Ii. S. Hermann .

Für die
Danksagitna .
i vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei
derBeerdigung meines lieben Mannes
Franz ßcncll sage ich sämtlichen
' Anwesenden sowie den Kollegen der
~ innn Rumplcr meinen herzlichsten

:ailk . 8A
Frau A. Dcnell

nebst Kindern .

Allen Bekannten und Ver -
wandten die traurige Mitteilung ,
daß meine treusorgende Frau
und Mutter 72A

Berta . Traeder
geb . LQpke

nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Paul Traeder und Sohn .
Die Beerdigung findet Sonntag ,

I den 18. August , vormittags IZUhr ,
von der Halle des Rummels -
burger Friedhofes statt .

QiMiManHHaMenBH

Danksagung .
Allen meinen Verwandten , Freunden

und Betannten sowie dem Hauswirt
und Bewohnern des Hauses Warschauer
Straße 69, auch dem Verein
„ Kanada II ", welche meiner ließen
Frau bei der Beerdigung die letzte
l £bie erwiese » haben , sowie für die
reichen Blumenspeuden , welche ihr zu -
teil geworden sind , sage ich meinen
tiesgesühltesten Dank . 36A

Der trauernde Gatte
« ndol ? MüUer .

MCffE
rlEjjfc
m I iiw # # Smi

AU/iTELLUNGlHALLEN AH ZOO

BEBUN ' 1912 - vom 17. AÜ6UST - 1 . SEPTEMBER
EINTRITT FREI GEÖFFNET v . 10 8 UHR

Danksagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die schönen Kranz «
spenden bei der Beerdigung meines
geliebten NiUines sage ich allen Ver -
wandten , Freunden und Bekannten ,
den Kollegen vom Zcntratverband
der Putzer sowie dem 341. Bezirk deS
Kahlvereins meinen tiesgesüblien
Donk . 36A

Witwe Be - . vci - ian Fckel
Zorndorser Strafte 12.

Otto Grimm, «o . Landsberger Allee 28
Fernsprecher : Amt KSnigstadt No. 90. — Bestellungen frei Haut .

Anerkannt boate Ware I Billigste Tagcwprcinc !

Prima junge Gänse stück vo » 4. 50 m. an

Ganze u . halbe Rümpfe
Junge zarte Enten stück 2,50 , 2,75 usw .

vomieiÄg " Brathühner von 90 pt . bis 2�0.

kelle Suppenhühner und junge Tauben & Ä
Lebende Fluß - Aale ,a

�m! 1� p4" nnc
2 Stück auf « Pfand 1,80 , extra starke Pfd . 1,40 .

Täglich frische Seefische ~ r "
Qualitäten . Als ganz besonders gesandes n . billiges

> ahrnngsnitttel zn empfehlen .

Pfd .
30 Pf .

Pfd .
30 Pf .

Pfd . LS
n. 80 Pf .

i > 0000004

J

< >

Umsonst i

7� gebe ich jedem

von Sonnabend , 17. August ;
bis Sonntag , 25. August inki .

eine

Meine Filialen sind nur :

Berlin
Friedrichstraße 108

Ecke Johannisstraßo
Friedrichstraße 138

vis - k- vis Komische Oper

Königstraße 20 - 21

( Fahrstuhl ) neben Gumpert

Rosenthaier Str . 72a

JloÄontlialor Platz

Reinickendorfer Str . 4

am Weddingplatz

Neukölln „ SlVr
Bergstraße 151 - 152

in der Passage ( Fahrstuhl ) .

Schwarzmalerei

Größe 42x50 cm mit eleganter Aufmachung , der ;

sich in dieser Zeit eine Matt - Aufnahme bestellt .

Im eigenen Internste bitte genau
a. StraSo u. Hausnummer zu achten

1 1 I Man acht « genau auf die Gr « ße \ J s
. . . u . Ausfükrnng meiner « ratlsbildcr • • •

<> 0 » 0000000 # 00004w�00 * Geöffnet von 0 - 7 Uhr .

xMWH
"

. . . . .

WUZ

m

:
1

Garbai
h

"s

WM
iMM

m

m

■

WS

Konigin
von

WK

WN
SjAlBA

Göranüeri Höndarbeil

m

MM

:

W i

" "
S ; • :• .

'
J

Wesisiiü
Mohrenstrasse 37a {nahe Jerasa ' emei Str.)
Gr . Frankf ur ter Str . 1 1 5 (nahe Andreasstr.j

Elegante Modelle
welcho nicht kopiert worden

Plüschmäntel , Kostüme , Ulster

bedeutend unter Preis !

Herrl . Herbst - Ulster 15, 18 . 22,30 bis M. 80

Wunderbare KostOme 18,25,33,45 bis ist. 125

EntzOcV . Plüschmäntel 36 , 45 , 54 , 80 bis M. 200

Anzeigen nur durch Inserate ! Keine Kataloge !
Noch vorhandene

FrüftJuhR - iSommErKoiMttflü
Seldeninin ' . d, Staubmän! *! , Ulster, Kostüme, Tiillmiatol .

Kleider, RScke, Blusen

um totaB zu räumen !
mit Preisermässigung von 20, 25 . 80, 40,

bei einzelnen Sachen sogar

bis 50 Prozent !
Sonntag geüftnet 8 —10 Uhr vormlGag » .

NöbelhausOstrowski , Berlin O
Grosse Frankfurter Strasse 1 : : I, , II . und III . Etage
-- - -- am Frankfurter Tor ■■■ — ♦ = = = am Frankfurter Tor - - - - - - - -

Spezlal - Gefthäft
Hk

Bürgerliche
: Wohnungs - :

Einrichtungen

Cr . Leistungsfähigkeit
In

Ein - und Zwei - Zimmer -

Ausstattungen

Ii

Dieses moderne Wohnzimmer
«hl Nuiiboum (umlert

Sonder - Abteilung ,
Moderne Küchen
7lelllg von M. 55 . 00 an

BSSü ! * Auswahl
Billigste Preisecoit ( Nussooum jumlcri Billigste Pr «

1 Garderobensdirank M- 48. 00 I moderner Tlsdi M 14. 00 \ kompIeW r »«1,4, »i
1 Wäscheschrank . . . M. 49. 00 4 Stühle n I�OO / 1 oi m 0 h n ® ®d •
I Sota , la PlüsA . , . . . M. ts . oo ( Tru - neau / «ira . . , M 45. 00) ' ' Kauf . rpflld ' tung erbeten .

Zahltingserlelchferung ■ ■ " Sonntag von 8 —10 geöffnet



Berliner Credit - Haus
BfiT" KomTnai. >iar . tgnstr . CT.

f Agkohotfrele Getränke�
Franx Abraham
Hjiafc. MeESina - u. Römertrank - KcIl .
N 8t, Fernsp . Kgst . lSTOS

Erscheint 2 mal
Mröchentiich . BeaiagsqueHen - Verzeichnis . j i

$i - $i

r . nfrph Seltoi - - u. Limonad . - Fabrik
iiiilHli , Thaorstr . 44. T. A. 7. 8176,
Sdiatae,If3ebtriir . 15». 1. 7, 11115�

Beste » alkohol -
treiei eetrSnk .

Berlin 0,iBai ! ajg . 4

f ArbeEtor - Beklefduna )
i ' t ) � ? Zo' i ' sVntri' r. 32

• IT ( CaJllrV . EarsnsMitee
lianiburgcr Laden , Charl . Willat . ßO

J . Kastne�wÄ - . st ,
RoterLad €n| SchöneJ�BM�

� Bfickerelan , Konditor!�

Btotiner ' s

GroSbäckerei
Gesch &tte in

Borün ,
Chaplcttonbupc .

Schdnebepo »
WHittcpsdopf . i

Adlcrshoter Bäckerei , M- Zagwunl
Max Bäcker , Ramlerstr . 86.
Eniil Beyer , Thoraerstr . 6.
Bohndorrs Rack. . K' : siqnborg <ntr 30

j örot - f ' abrik „ Vorwärts "

„Brotfal3rik " barSrr . 25
Buchl & Sohn ,
Paul Delly . Markusstr . 15.
Herrn. Carl, Nfükölln, fiermannstr. 231
Herrn . Hder . Schoncnscbestr . 1
Franz Fauhvettcr,ManieoirBl8tr . 67.
E. Frey er , Elnnesiytr. 72, E. Marknsatr

�" Ensar « LaFidbrotB�
Heinersdorfer Mühle

Vcrkisatell. ; Kolcuiesi. », Bodrnbergrt. 2,
Lüdcritzi (t55,ScMrclbemeri». 44,. Swiae-
n:ünd?rittr . 43. ranko�v , Flomtr . 80.

mamlwauSÄk « .
Verkauf in Milclic : esch8ften

Beriina Bekannt zegvdvo. d. FUkite .

[ iacherv Göriitzeretr . 55.
Falkmstcinitr . 20, löpenickeritr . 172.

W. Verl ach , i>ciicEebg. Scdanitr. 6/7.
Georg Geuz . Memelerstr . 20
Ailred Graf , Bouss0lstr . 24.
Karl Oteftmann , Wlttatockatr . 7.
H. Gluck , Wilhelmshavencrstr . 61.

H Usern Dunkeratr . 78
J . Iluuat Prenrlnrer AJ! « 192.

AufOist Hubner , 3ch"wodterstr . 52.
August Hauck , C�pem' ck .

Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 2G.

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . J akobi - Heilanstalt
B3jr Pfiauzenheilvcrfahren

Atteste von Geheilten .

BÖBH- IUlI - lÄ »
tamnam

Schlesische Str . 81 .

ViKtonla-Bncl
-

Kottbuser Damm 75
rpiedpichWilhelmsbad

| Chausseesir . 67.

j K. Dauke , btraiauer Str . 55.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lanpe , A. E. , Brunnenstr . 167.

! Liepe , Schöneborg , Girncw aide: . 30.
Meyer,P . . Sklhi . ,Berliner5tr . 49—50
J. Cd. Pollmann , Ulhrisgerstr . 60.

Wende , A. , TÄ341
PpiVHp Ä Seydelstraße 15.
l \ eiUlt : 9 A. Lief . allerKassen
Fritz Reibe , Soh�Ecberg, Huptitr . 18
Fr. Schulte , Adlershof , Biimarcksl . 3

Zaremiia�T�kei
f Beäcdja. -finet . TsaPCTn! , ' �
Brcd' owtifr ' wkller ' i . lbhnrllicrsl . ZS
A. Butt ! , Zorndorfcr Str . 23.
Otto Büttner , NMk5llli,Rl»g! iaii «t -3J.
II Ciffkn , Nkilo. , llohonrollornpl . il
1". lljUitl Backow i. RUd. Krankeahim .

Mäl FüCtlS Fra' nk?urt0r- Allee 170
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgeret . 37
Moldt . Fritz , Kklla. , Reutcrplatz .
Gust . Nohert , Potsdamersir . 116»
H. Petenneier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , VVUh. jRosseBtrslr . U.

W. Oiiläil. Naneü�' l' . ' l TeLNenLOSS

{ Beloucht . - GeGenst . �
Bunzel,R. k; i�Ä,snti
WÜWSZW. .
Büttner , A. , Danzigorstr . 96.

Schrammar , H. , rSsi ' . V

CT Oni * Qnf Brunnenstr . Iß
. JLaUlUill Pclsrsbargersir . 13

Gustav Mai, Schönhaus . Allee 177
M. StrutzkeNeaköIln,IIernianni5r . l24 .
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gärtnarci A. &F. Meit2ner,5kll . Ringbhf .
H. Penski , Schved?nstr . 19, Eck. B&istr .
Ww. RutschkeNkllÄ . Hermannst . C2
Th. Sdiirbel , N. Stettinerstr . 8.
C. Somraer . Wr »Bgelst . 44,AmUY12066

Topfpflanzen aller Art
Britz �fiudowerstr . 92/98Tel. Kettk. l 24
Aug . Trothe , Wrangeis tr . 11.
Aug . Wandelt , Nklln. , Bergstr . 96.
H. Zinke . Novawe. i . Priedr . -K. Priegtcrat .

Butter , Eier " Kfiee

Bullerliuii ( üuiig

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Wagnci. D Nklln. , Bergstr . 42.
F. , Damenm . , Pelzw .

Paul Zutermann

KoirekUoisbana — Chaaasaeatr. GS

c Damenklelderstoffs

m \ Daonesiai

c

Oranienstr .
180

Dpogen u. Fspöen z

Oskarßeckae . " » » .
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

luntrods , W. Bodtost1 " s.

Irsi Kronen D�ow .
Fried . Göseke, 7 Filialen .

r

Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Artelt,Xurt,Nkii . n. ,Reuterstr . 48 44
Apoih. lindeDberglSlrcIltz . Slr . 74Nord-Mk.
Reinh . Assiaus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Utthauerstr . v.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.
Rrh DnfofiHP SchcDhanser All# !34a,
UlB. ößiailuS , Pankov, Berliner Str . 46
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Centrai - Drogerie , ÜrostheimeratSi .
A t kin . 'F1c. »i ..«-.rrrrzinfat-Qt1* 12.A. Diepow , Tauroggenerstr ." '

i Prenzlauer
Allee 187.

G. knlliek , Färb . , Wäscherei
Fil . GöstarAdolf8t. I, Weißeiibnrgerst. 41
Swiccmändentr . 56, Weddiugstr. 9

Mnllcr40a. Xenkölln,lIenD »BC8tr. 37- 38

c Flschhandlunoen

C. Dittmann seSslr . « .
Köhler

IF
O 40 Filialen
Ä in Berlin und Vororten
G.

August Koitz
Bersten , Gebr . , W6rther - Str . 33 a.

Kosmalla , E. , 4gÄte
P. al Llmi . er , Strelitzerstr . 66.

ButterliandlanrFritzMuth .

M 4$ eigene Detailgeschäfte
Qm

MUM ElOtlläddife ! |
, TG Qeschfifte l
| in allen Stadtteilen Berlins |

und in Rixdorf .
Orgrflndet IS9g .

Barufalcleldunp

». inJertrara , VirTen�Maxsir . 17.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

Wecker , A. .KiÖli!eiH!a!i3lil Z.

� Bettfedern u. Betten J
G. Behrends�eikTRöeMkerki ! ! . 196
A. HampcI1Ri. . Ber: rtr . tt - 45. Rei«igt ! : 5
Carl Henze , Andreaastr. 56, Reinigang.

MiiitteLiMiSSB

Schröter, R. 4»-
stellen .

Schulz , Arth . ,NliIl9 . ,Herm£nn3t . 66

Ühly&Wollram

Prinzenstp . 103

[it!cr�ii(!!ler.EFr"chtstr' 70'. Bcle BäncheltrgerJtr .

JZlSLäSHii
reell und billig .
, AI' M-infi ' , : s' 2.

kiiiu - Großbäckcrei , Bollebtr . 8.
Carl Landahn . Weberstr . 30.
I,radbror - Bäck. | Schali . yr. ,8achli ( ilz .

Landbrat - aroßbäckoreij
Senk , N' cht . Krug , Wald »tr . 6|

Hernjunu Lsbelt , Hu»bittenstr . 38
Alfred Ller , Wielcfstr . 36.

LiöileoLiefagf MM ä
Emil Lieske , Grüner Wog 122.
Mattke , Gipsstr . 3
E. iMertins , Hcichenbergerst . 168.
E. Marlin , Gleimstr . 55.
Fritz Mülle , Gräfestr . 4.
Gustav Mühlsteph , Rhinowerstr . 2.
Th. Neumaan,Oidenburgerßtr . 21 .
Friedrich Oste , Madaistr . 10.
Horm . Prodi , Konnendamm .
Friedrich Probst , Andreasstr . 51

| �lcrbMuep�0iij &�

iSjTIEäS
I Akt. - Brauer . Potsdam . Elg . Niederl .
| Berlin SW, Tcmp<ll «ofer Ufer. 15
| Br/indcnbarj » Ii . ,WUh8lnisdorferst. l 10

Spez . Potsd . Staugenbier

lEiiillEilEii !

f Cacao , Chocctodo J

Althans , Kriclcr-Bonb. ,Lüiiii )w«ralr . l6.
Filialen i. all-

V EldA� vi Stadtteilen .
Ferd . Hahu , Berlill . ?erl «r>burger»t . 72»

[ H. Faehlke,ScbilliDg8tr . l ( i . Konfhüreo.

feinste Qualitätsb - ere

rauereil ' fell ' erberg
VerBflnd - nnd I ' ilsenerBier .

Brauerei Tivoli
Fruchtstr . 87

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
| Chokoladen - u. Cacao- lndustrie -

Aktie ngeaellschaft
sind überall erhältlich «

Nou !
Simpll - Schokolade

Schütz , Warschauerst . 82, ggr . lSOO

SeifiVTl, Erich , und1vörortenn
Andreasstr . 36

Bezugsqu . f. Händler .G. Ssnff

Caramel - Weilsbier
fast alkobolfrci, erfrlschcnJ , bekömmlich, 1

Berliner Wciöb. - Braucrci E. WiMncr.

j Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

| Füialeni . verschied . Stadtteilen
Albert Pfenzlg , Grät/ : >tr . 10.

Richard liciukefS�s ,
Paul RlOmann , Turiner . tr . S6.
Arthur Rocmar , Kciib. Uz « 101.
Max Saruet , Dunkerstr . 23.

| OttO SZÜIat fo�' naekwa1 "�
Sehütt, « . Ä" TO .
Heinr . Scitubert Boxh . Chausa . 5 6
Sikoriiki . iVeitenaeeJieiaersdorfcnir . ll
Staebr ' s Bäckerei , X. Iriftslr . 96.
Faul Stenzcl , Baumschulonweg .

Rieh . Schenk 83.
A. Sdirelcr , Crbanstr . 61.
H. Spillmasn , Grüner Weg 115.
Cosm » Tuopl . *, Priiizen - AbeeOl .
Can Tennert , Sehleeischestr . 19.

Thoma ' a bow . Bäckerei
Ackeratr . IN. _ Gerichtstr . 84.

8G. ~V QTjt. Woläanseft
8Filln . ' . H. ! U| itge «oh. Sednn. t lOf.

V oirisii rcitW . ( T m b. K.
Fahrns rnsts . 10 Mirbachstr . 10
Känolerätr . UE Häaelers ». 16E

Hcarcth; Untr. 3. K«alafaElurtttt »t . 76algiaKln
�. " Vagrr . knecht , uügicc " ' ! " ! �

Albert Wiese , Koloniestr . 34.
E. Wölfl . Grüner Weg 75.

Heinrich VBittler
Pcmpf rr. i' icl-, Sciwortbitit - 1 Siieoi»-
brot - mrili . T. II, 5£1J. Mzrztr . 7.
V- rt »aftsicll . i. sll -Gagta*- OnLBtrim

AiLona - t�d , Aiikiamor - titf . 34.
Aaguita - Ead , KSpcnick. - t ' tr . 60/61

Undsbergcrstr . 107
Ä > iSt4i Oollnew . tr . 41.

Burgerhaii
Canif7 - L" »<l . MünzatraR « 2.

Kaasenlieforsnt .
Nßuholn

Bealsche Bierbrauerei Ä. -C.
Berlin - Pisohelsdorf

Grotcrjans
Salzbier , Scko. k. - iii « i so. i . m, soes .

C. Habelfiltrauerei
hell — Habelhrlu — dunkel .

. W. Hilsebein A. - G.
I�gerbier und Malzbier

Kempel , F. , Müllorstr . t38d .
Kahlenberg , A. , licbeBwzlderst . 45

5TOtWERO�
Gold

" 1 Silber

i KuPfcr

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sieh , wie die
deutschen Edclwcinc , nur durch

_ ihr Aroma .

UMMW

_ _ _ _ _
PKurf M « v Kopemikusstr . 17.

| ßlitl l « IfirtA Warpchauerstr . 21 .
Edison - Drogorieu , P- Schöneweid®.
Franz Fischer Frinkf. Chtcssee 148,
Sämtl. Gnmmiartikel :: Diskr. Bedienncg.
Friedrich , Paul , O, Gärtneistr . 29.
Germania - Drogerie , MöekemL63 .

Alfr . Gotting , FrÄr7ter
Günther , MI/Owea-Drog«rie "1Strom«t . 37
Haeberieln , Trept , Graetx-Roflcheatr.
Hansa - Drogerie , N. Rauinerst . 85.
F. Hotop , Ifnan-Drog. , üfnsastr . 6.

Rlahn,K. ,Nllln.KaiseLF�iedrifbst.236
rill�BäBU Uilig. , Hermannst . 119.
KrönlngsAdlcr - Dro�erlc . ß&mlsrBtr . ?.
P. LehrKe,KottbaiierDamm81 - 82,Färfüm
Mrx Liecks , O. 34, Ebertystr . 86.
Alfr . Morsch , Culmstr . 37.
Ncild , Felix , Meraelerstr . 16 a.
Dehmke , Bcinicksnd. , ProTiaxstr. 82.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , Nklln-UoBSüätr. 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

M Mnua ? vopm . Lomcko
I. rflCjfgf, Ri. gsia . Friedr . Str . 242

Alfred

_ _ _ J Hoffniann
| Franz Sdaonbedc , ObeneböDewoide.

Fr Scblussnuss , Liebauerstr . 22.
I Hugo Schultz , Müllerstr . 166a. .
j Hyg . Gumniiw . , Photogr . - Artikel .' P. SÜnderhaufACo . Gr. mnkf . Str . SU'
! Herrn . Vincent , ! JkllB . ,Bergstr . l31

Werder - Drogerie , Britz . Radoverst. 5a
j Wedding Drogerie , Genterstr . 37,
I Weissbach & Fischer , Bclle»lli *ncest. 2S

Zobe1 ' Gorg « N, Ackorstr �0.

� Eise�uV� Waff

Aln,0 „Nkllii . ,K8iser - Fnedrich «t . 6
Otto Anders , Kottbuserdamm 6.
W. Allncr , Mulackstr . 24.
Beutel , C. ,Boxh . ,NeuoBahnh . St . 26
Herrn . Broun , Landsbg . Allee 149

Brenneke . Cvwr ' anÄ�t
ü. Brennoko , Schönb. AlIoe 158.

G. Brucklacher , S ' e « :
F. Beutel , N klln .Kaiscr-Frlcilnlr . 7 7
Willy Erpel , Turmatr . 29.
Flnek , L' . ,8pslldaa . 8ehvllowaIdersir. Z4.

LPillcr wilmersdeaferatr . 102. 8
lilllfcl Haus - u. Küchengeräte

Rieb . Ilm, Neukölln . BöbmiBChostr. 40
Garl Jung , Stromstr . 31.

Jungblutli, ßeraaBDSti. 171.
Kantner Nf . . O. Schoacweidt. Rdisoni' r . 10
Ad.Kunze>NkllD. ,Kiis6rFri6dricb3 1r. l 78

H. Rockstroh , « Ä « .
Llncke , Heakolli, Friedelstr . 9.
E. Lübcke Nf. C. Stur . ' n, Samaritfrit . 13

Paiil LllEtlt Haus " u�"küo h enger .
E. Meutzel Nchf. . Kopcnhagenerstr. 4
FranzPfelfcr,O . Frankf . Allee 139.

tBorgBeimr . SsüSÄ

Grünaucrstr . 8
Wild u. Geflügel .

¥ # erBieB *

WiDkier & Bärt6öli,™iStackS ' u5

{ Flelsehea��Wurstw . j
Jiil. fimariilßwilz G,sfr ?rr '
G. Arallng , Neukölln , Elsenstr . 74
A. Barthmuß , Harkgnfend &cD 33.

WCprirm1 Tegel , Brunowstr . 65
. UCUVCI. ff. Fleisch- n. Wnrstwaren

Ridi . Becker , Memelerstr . 74- 75
Bloch , Otto , Prenzlauer Allee 5,2
Blümlein , J. ,Nklla. , MarcschBtr. 14/16.
A. Bilzor , Rüdorsdor ferstr . 32.
August Bimst ein Dunkerstr . 78.

Sagos} Bieaert a�ä . 9.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzeroi .
Berlln - Schöneberg,EoIoueul57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

Bothner , Käte , Krautstr . 1.
Bragrcck , A. » Manteuffelstr . 89.
P. Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spoz . - Gesch . f . Fleisch - u. Wurstw .
Anton Bncbheim,ilIea >t8iDerftr . 12.
A. Bcntele , Thaerstr . 21.
K. Christ , Elbingerstraße 68.
Darge , O. , Finowstr . 5.

DanzigerFielscli - Centrale
- - Danziger Straße 14

- -

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh . Deckert , Wi' �str-
P. Droyocker , Prinz Eugenstr . 21.
Job . Durzynski , Kopernikusstr . 1

Fabrlt ftlccr V. ' onl- n. Fleiifbaar .

Höchst . 87.
Oranien -
Straßo 17.

W. Dörr . Schivelbauerstr . 37
Auguat Feager , Grünauers tc. 8

Fleisch - ü. ISupst - Centriiic
Frankfurter - Allee 182

Erlte a. billigate Beragigaelle dci Oitens.
W. Friedmann , Nkiln ,W&r; hestr . 7.
r * OprInr ! l Neukölln ,UCliaLlI Warthcstr . 70.
H. Gorndt,Sprcngefst . l7,EiBg . Sainoaslr
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Gustav Girra , Waldemarstr . 21.
Rob. Gleue,lVeiSeiuee,Giut4doIfstr . lS
PaulOnädlg , Britz , Rudowerstr . 14
Gottlieb , Reinickdf . , AncndcsJ. 109
OttoGlruibe

Gasinde , Rieb

Gßlsifeaiin ' Soen. twicitusg ;
O. Gleich , Neckölla, Hohonzollenipl. 7
R. Grleger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutschmicdt , Koloniestr . 32.
Heinrich Höhne , Skalitzerstr . 97.
Georg Ileinold , MarlenburgerÄtr. 5.
Ernst Höne , Schwedenetr . 12.
W. HoppcFri«dricbJili »giB,Friedrich3t . 88
Ernst Ibschor , Wicsenstr . 11.
Jakobik,RchniargeDdorf , Kreith, tr. 24.

Albert Jähnert
Janik , C .
Fr,Jcnl . wh,Kollbi. D»mm3B,lfIei>cb,Wi)rit .

B Immin " ■ Fleisch " u. Wuratw .
. llllUÜij Manteuffelstr . 102.

Heinr . Jochmann , Ziethenstr . 41.
l. Iniier,Flffl !lr . . AiiI«Kh«f,Bisait !,lcsl . 30»
Max Kaller , Ziethenstr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr , 118.

C- Voigt , Grüfest . 27, Ecke Urbanst .

Unser

gaogsüsiep
ist nicht nur ein

CrfrischUDgigetrink , sondern
auch ein

Gesundheltsblcr ersten
Ranges .
Berliner Bnlons -Brauefei, BeillnS.

\ s ' mijr au c rei We i feons o e.

tlfeteiMaBgEt
A. Landre Weissbier
Stralau «r «tr . 36�71«I Ztt . 4064n. 7585

Fordern Sie

Wesenberg

Löwcn- Branerei
Aktlenoeselleohaft

7 Hohenschönhausen
" 71. N. 20, Hochstr . 21- 24

t ClBJrrenhendlunBen

iiltlX WSliTiäfRcichenbergeret . lOO
(luli . Otto Janke ) .

_ _

f Fah ' . räd . , WXb. -tiatch?�
Bauni,Emil,Si ; höncb . 1Herberl »t . l

Falimd -Kiililiaiij teaoa
Neue öchönhaueor - Str . 11.

Fahrrad - IIans�nschauf
Brunnenstr . 36.

Gründung und Eigentum der
radtahrenden Arboitersdiaft .

Fr . Behrond,Nf . ,i rubinrterAllee 37.
Kröger , J, , Nsnltills , Bergstr . 67.
IR. Hoefer , Kottbuser - Damm 79
iKitlersl. 77. Adinir»' ial . 3. 1)re«(leatr «tH.3
Klein , Wilh . Sfum1, .
A. Kunstmann,N «wsTes,Priest6raL67
Lingel , Fritz , Eisenbahnatr . 5.
A. R. MeyerNchf . , Sdilesiichsstr . 14.
Willy MflnsterniBiui,Gle ( ! iUc! nti . 48.
G itS . Peterke , 6Ü. Ko[ ib «s,ritr,l4 ,
Fritz Solineldcr , Liudenstr . 29.
W. Sdiuster Nf. , Xeanderstr . 28.

FahrraUunaSud - Oat ReiohtnlitrgorsL 121
Fahrrd . | Schallpltt . ü>i £o[ iburgil . 47»

OttoHeinzel ' ult611 " .
W. Hoffmann , Schönh . Allee 160.

Ernst Machnow
Weinmeistcrstr . 14

Jahresumsatz 20000 Räder

Otto Schreiber

E. Schauer , Huttenstr . 70.
A. Sl«nerf,Kd. Schciiewt: ds. BerliaBt . !27.
E. Scherzberg , Reime£eadf . . nansast . 9.

Max Schubert

Albert Schacht 8Äd « r '
E. Steeger , Fleisch. EiDaBneltirchslr. 23
Steinldce , Warschauerstr . 25.
Thjxlwcor Invalidenstr . 153
illSlLlbCr Ecke Ackerstr .
Wrtffwß » » Landsbergerslr . 118
ndyiiGl f/ . Fleisch - u. Wurstw.

St&rgard. Fleisch-Zeatrale,Stargarderfit . G2
C* TkiAl ff- Fleisch - u. W urstw .
il iiS Lichtenberg ,
LllJLiiililFrankfurterChausseeS
rT*häring . Fleisch - n. Warst - Fabr .

"■ F. Soramermann , Boihagenerst . Sg
E. Trapp , Wnr8tientra!e,Waldeiiserstr . 19
Max TömmeI,Chri8tbiirger8tr . 24 .
Warl llnf - A Naunynstraßc 17
Ivan Uilie ff. Pieucli -u. Warst V.
ützig , Paul , Koppenstr . 28.

ß . Veiiin gr7fll>eiwBe|
Warschauer Plelsdi - u. Wurst -

Centrale , Warschauerstr . 88
Josef Weber , Raumers tr . 24.
Weiß , Georg , Elienalr, 40, T. A. I7 10585
O. Wellnitz , Jiannynstr . 66.
A. Wenzel , Woldenbergerstr . 30

EUIgWoI
f - Flelseh - n. iVor . tir ,

. If SilCl Weidenweg 67.
Emil Wilhelm , Graunatr . 38.

WiBöfflanDSSwonteBÄK .
P. Wontora , 0. , rriedriet «btrg . SI. 21.

Nord- Deutsche Fleisch - Zentrale
F. Zimmtraann, Seejlr. 78, Oninesstr. 40
Paul Zw arg , La ndsberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 37.
Wilh . Ziegier , Seumestr . 20.

[Tnrfflstr . Ol Grote Frankfnritr
| Uresdentrsi. l35 Str. 110
| Wilmersdorf er- Frsebfurter Allee 184

Str. 124 Schöabg. , Hsnpt3ir. 22
Leser dieser Zcilnng S4/. in dar.

Braaff - iStfi/ÄÄ�1
Miltz . - Moldenbauer . BssitTeniUh . I ,
Schoerr , Herrn . , Wilmarsd . - St . 46.
\ 3t * a . üt * n F Kottbnscr -
V « SsSfc . S ' r K. » Damm 18/19.
Wewer , H. . Greifswaidorstr . 33.
Wirtschafter Nchf. , Bnuneasl . 167.

Rfiblniann . P. ,Müllerst . 40b,E . Seeet .

C. SChPOliCPGr.FriJkGrt6wtr.109.
Kai Mring 0rÄrr ! u. S3

f , ,
ääää i J; • SspKe' lth0Tv�,
ÜBrni. mmü ST Z9. iS; no Kel &Tr ? tVVeschtCharltbg . ,Knol ) elsdorIstt . 23. ' . „ , . , Huttenstr . ll .
t _. x mt Frankfurt Otto Koch , Alte Jacobatr . 17.
Arthur n ßiuei incTlM rr ! d Kcebke , Kl. Andreasstr . 11." . du » AU_ee U3.

j w Korte , henk, Wlldenkrccbst. 54,1. 745
Alexaudnnenstr . 14 ärunv Kusche Fruchtstr . 28.

Max KnÄut , Alt - Boxhngen 60.
Emst Kolbe , 0. 112. Weichselstr . 15
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , WeifteDiee. LanghanMtr135

A. KPÜilliil,ffÄÄw . 3/en
M. Kops , Reinickead. , Bnlörasstr . 154.
A. Lauge , B«ijiickdf . ,Sel»8rnveberrir . 113

Rob . Linducr,�fomf"str . 8.
Wilhelm Lenz , Falkenstcinstr . 9
ß. Lairrenz , Ecinickeadf. 0. Hacplxtr. 54.

Wilhelm Liebherr
Fr. Llndemann , Emdonoretr . 46.
August Lincke , Alto Jacobstr . 26.
Emil Llndigkelt , Jliciaflklrchdr . 8.
Locbmann , Malpiaquetstr . 32.

lDel!k6,Jo!i.-Roatoci:e-r,tr,Bs

� Claa u. Porzellan J

G. Krüger , Weißenburgeretr . 79.

Oberländer &
A. Wllbom , Brunnenstr 16.

WiikBlmaDD

Zum Hufwinkel
S. Kohls , Chausseestr . 85.

c Ka�fee - Spezlalgesch .
bebönhauser

filiüir Rr| i8 Allee 7° d.

j Raaers Mlschangßn
8werd. v. np&rsani . EaufnieB b«Torzagt !
jNur C54 NeaeSchönhauserstr . 2

Otto ( joetie�oV�jusfirdamin 16/17 Jtlof.

c Kaufhäuaor J
l. fileieDdü } & [o., Bsdilr. ZZ.
imnBEniW ��3° ° '

8 Fe Landsberger -
LO. Allee 29.

LRurtzahn�Ä� !
Ällr.HiraliiBr i�ÄnsS
B. WüSB 8 [q., WMilisgiüi .

��hien, Koks , Brlkatta�

� Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Toleph . VII 7924

J. Mannheim . "Filialen
Im Osten .

» " Pi�rs�n Hoch -
■ F 5 « KZ VI ' meisterst . 13

Siomon , A. R , Eohlenbiif. Wedding- - - - - - -MHlOCOM
BC—n —— — I C ■. LI—I i»>iu , OIUUeUEF. , Ä. £\- , f. JUjgMÜUi. »! VUU

ßrammoph . , Sprechm . ) | liarl Werner , Neuk . Göthestr ,

f Kotonialugnren �W. Becker , Chlbg�WilmersdorlersU 27

Hoyer , A. , boSÄi .

c Haar - Artlkel J

Chausseestr . 121.
Rob . Kortmann , Scköow&lderslr . 23.
H- Nixdorf,Fr >nktflrterAIl . l97,5Q; QBsb.

ÜOIOi&WSki SeIfenABOr«ten .
yomnirt Spandau , Scho . iew , St. 32
jlllilllüu !, Loisiile, GIss, Fenella », ! . »«, .

BgdlillllB , ügil G�skeeb . ,W»?eI>m.
WV. W. . �L7mp7m ' �
Ii . Stüge,Wszckg . ,Bannynstr . 3t .

d Harren - Artikel ID
Andreaaetr . 37, Kn*»litr . -Sciislie
H. Eock. RenköIln , Kaiset Friediiclul . IO.

magazln Enßtand
Kolli banm73,0nnieDstr . !C2.

AÄ » Rnle, Wasche, Giatiittei .

Torkel , Artilicrieetr . 4
Rieh . Jahn , Treptov ! ' , Grdtieretr . 6

Emil Jäger SrS�oV ' Tor .
E. HIahn , Frankfurter Allee 25.
Krüuse,W! lhMNklItt . ,irerra . - St . l68
Gg- Kurach , Britz , Rudowor8tr . 95 .

Ad . Mahnke�, " . 3
A. NItschpan , Bergmannstr . 11.
Herdring , Brunnenstr . 84.
ASamueI,O . Mirhachst . 62 , Schinne.

Scholz , Osw . �nÄr1 " , :
Max Schulze , Hochraeisterstr . 6.
QnriiTiITI »! A Wieners tr . 14 B.
aprengcl , A. Hüte u. Schirme

f Herren�u ~KnabenBard . �
Anierikan. Verkaüisliallen

JAK, , Radstr . 26, Ecke
. Prinzon - AUee.

Besser , Julius , Mtlln. , Bergstr . 19

Ilamburg -Steglitz� ' lÖi
Eeppen-Moileo-FertFiet)

zum Selbslkoslenpreis 4 - 10 %
Charlottonburg - Wilhelmsplatz

�' "ukolin , Bergstr. 2l!
Mi�gl. d. WahlvoreinaL

. Flelseh . n Wurstfabr .
Aug . Maar , Schillstraße 103.
Malwald , Nklln. JlüiiehDer-K. Berllnetjl
Atärk. Fleisch kons . , NkIln,Wsrllieil . 73

i ErnstM3ckler,KkllD . >KirbarJ,d . 3i . 32

Zielonaikl , Oranienstr . 21.
"5- LeskeASlupeckl , SehSah -AIleeJOe

MarPIK l Nklln. , Bergstr . 44- 45
iUill lllj , ö. fertige n. Katschneiderei .
Raitzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
ßnenap M! ivSolineidermei8ter 'nosiier , indA suis . , Borgst . 30/31 ,

Lager fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdamm 11
' ! August Schega ' «

G Oaincntconfaktian 1

Rolanrj Flaschen bierrersandIIUIJUU G. m. b . H.

�hade . ÄÄlV. v.
-3dinlz , Herrn . , Schönlelnstr . 23

WMMMch . MS/ .

i Cohn , Geschw . , Bergmannstr . S.
Iii , Rcrzsir. 13L' " "ufe .

W. Mallosdiky . Oberbaumst . o , Kep
fn . l unsin » Ueinickend . - Str . 106,
Lkli nltlllc ! Chausseestr . 81.
R6pcr,Carl ,Feterclj . -St 2 a IFrtf . Allie
Riehard SdiHdel , luselstr . 13. R. Müller . Pankow
A. Teiiow . Skl ! . . ,SchiUtrpmr,i . n. de28 Goor Neumann. FrioJin�Jl ' m1

M. Mauer6bcrger,Stlln . ,Kcii »orstr 18 Julius Salonion , Brunnenstr . 36.

f/lcrker P M<lriann <,n - SchachmaBB�Lonl « , BniMeiitr . 51.

p
ff. Fleisch - u. Wurstw .

1 Großbeerenstr . 78.

CäilibäßD Ge/egenheits
Dam. - Konf . , Kindergard . Admlril. it . lC

DombrowskyÄ�Äj

Emil Wolter , Neuklln . , Msmetuu . 6

�IF8pb»pe!on�Jflfä «chei�J
H. BERGMANM

Birkenstr . 53
über 40 Filialen in Orofl - Borlln

Lohtannin - Bad
kein Eitrait . Wall-' ' - l ' f - AKM�iLee. nai . . wre- B

Lad Fi anafurt , Gr. Pikft Str 136surntk Krankenkassen
Lad Lrlai ' richshä {HTiKJiraiXmrT
Badeanstalt , Hai�teiJtoX "

Jfi ' tghrunnecs - BigH

SWWiWWW
SC�i«- AB. ta . . „Lö«; "
- - - - -Rosentalerstr . 70
Kationai - Had , Brunnenstr . 9

'

Bad Ostend KlSSe "

Victoria - Brauerei
Victoria - Saszerbräu

WcissbitT , C. Urcitiiaiipt,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VU. 2634.

Bliimon und Kränza �
( iskkr "Alui,rta ' !> Sillli ' "! !' . 4J.
Fr. AJirendt,Boili9 - . R' ad Bilialicfstr . Ji
BUimeu- BcckcT , 0. Frankfurlsr Alice 3.
Casner . Charl . , Krummcstr . 30.

i F. Deiar,Bl6d. ,K»is . Frledr . 8l. 20,Berä«t . 58
Uirhard Kelsch , PHnzen - AllcoSO
Paul Gross , LindenitSsO' oH' ariel "«' ' «)

i R. Gruner , Kopenhagenerstr . 9.
S. Grosamann , Leadsberjersir . 64.
Kenkcs Blnmcrlsus, UialeaHelstt . 94.
O Hahn , Neukölln , Hennannst 70
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Janlaxowski . Felix , Hsenbahnslr . 7.
Alb. Kell . CUrlbg Jfsisci - ftiedritlut . ZO

Danzigerstr . 24 5 %

Schöneberg
Haupt st. 25;

Toblas Lcwlc , Schneidermeister
Rod Str . 44. 1. Spz. Mnßanfertlgung
Liter io Mänteln n. KogtBBM aller Art

Damcn- AonteKtion Mo&bic

Gebr . Neumann �Äs . 3

Neukölln , Zeitzerst . S
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ Telephon 1261.
Dninpfw . Weiß . Stern,B ! . ,BergiU32
llanipfwäsdierei MERKUR
U A. Bachmann , Fraukfntler -Allee 47.

r. Sirius , Grunewaldstr . 88
; Tel . Kurfst . 364.pampfw .

MMMMzIle
1 Grütt - Öarapfw &sd- Darap :

_ _ _ _ _ _

Berlin ' fg�Ä' r .

Pnitkamer-
Str. 19

äsche ; - ei 1

ItdellcHe Wasche!
5- 6 J

Billigste Preise ! !

Nenköllner Damen - Konfektion
Centrale , Kottbuserdamm «1 82
äiesiai . J Botib�üdeom ? » , ,

y*—. BrcsnenstrH i (

Greifswalder -
6tr . 50

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. GosehSft : Gr. Frankf . - Str . 116.
Bei Vorzeigung s % Rabatt .

WM . Iip-Icp
DJ . Ii. lim T�ifiy

O . Naefe '
Färberei u. ehem. Wäscherei 1
f. Herren - 1. Damengarder .
Läden In allen Stndttellen |
Berlin , Rixdorf , Scbönebere

m

- -
Georg Neumann , Friodensstr . ' ai .
Paul Nuss stÄe

| Josef Orth,Neuköl ] n,Eraserstr . 26
Karl PpfriDh Fruchtstraße 6rvau £ einen ff. Flflscho . Warit
1 tafih Große

Frankfurterstr . 13.
Homfeld , Spandau , Keonciilent . r . »

O. temaüoM . . fur%r3%Di7-.
W ursifahr . , Landsbg . -
Allee 130, Spz. Reil . -

schink . . Nuß8cbink. ,5cblakea, ' d' »rk

Riedel , B . Uerm *nn6tr -

Rotlewald�rK/Ä . 23
Wilhelm Köder , Stettinerstr . 14
R Rothe , Boxhagonor Chaussee 11
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.
Herrn . Rauchheld , Ziethenstr . IS'

JC�knll
FriodenauRheinst . fl

. OCnOII Vorz . d. Bl. b %
Berth . Sdhwertnei », Wrangclstr . 93

FTWelss , SöiÄMsi
Neukölln , Kaiser Friedrichstr . 20

CHöte , Fßützen u. Polzw . �}

BrunnenatraBe 52, Badstr . C5
Muthasis Norden
Chausstestr . 55, Ecks Wöhlertstr .

Abend , R- , Rummbg . , Soaatejstt . 6.
Heinrich Arndt , Fennstr . 43.
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Babel A Hauke , Wilisackerstr . 41.
G. Bärend , ßeböseberg, Colonacutr. S.

öostav BsIibds HaupESfm
Bennev. ' itz,Fr . ,BacbboIzIBerlineraLl (
Bruuo Block , Nunncndamm .
Alex Borgmaim , Jngowstr . 16.
Braun , It., 5kl!a. ,PriBiHsndj6rj !rtr . 2>.
B. Brcstaieii . Fiieäricbslig . SchinixebclrS
Budach , Franz , O- , Goßlerstr . 23.
Georg Buro - w, Stromstraße 39.
Job . Clecior , Neue Hochstr . 32/26
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
Arthur Enke , Ameterdamerst . lO
A. Fiedler , Köpenick, Müggolh. SUl.
L. Friedrich , Mariendorf , Berget. IS

Fritz üeruli , Beussolstr . 75.
II. GoerUcb , Bcinickcnui. , I ' miaialr . 54,
Hermann Genick , Adalbertstr . 19,

Goetsch , Ernst
i ' foäsenti-' '

Str. 18.
Kopernikoeelr. 19. Siederbiraimtr . IS.

P. Lßd; , Breslauer St . t . Madaist . lt
äfax Hanheiser , Göbenstr . 16
Albert Haube , Dunkerstr . 81.
HelnlAe . Wllh . , Markgrafend . 27.

llenaiMrtr . 69/60,
,, Bergstr . 144,
lKali . -Frie6. . St. 24»I1

Fritz Hühner , äcbliemannstr . 11.
n Paul Imhoff , Ramlerstr . II .

Kakao - Wüpfel
„ Snrotti "

5 Pfg .
überall zu haben

Willy Enohe�r
Kohle , W. . Lichtenbcra, B&genstr . 50.
Kraatx , Georg , Zchömjolzvrstr . 11.
Kramer , Rieh". , O. KroDpriniwuir. aT/aS
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Lange , H. , NenköUa, Waltorstr . 16.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.

Ups , Chamissoplatz 8
Herrn . Loewa , Tegel, Eerliientr . lt .
Dossier , G. , Warschauer Str . 6.
Lnckner . FeIlx,Nklli . ,Wciahsel3t . 7
Martini , Erich , bklla . , AUerstr . 39.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Michaelis , Panl �Ärun "
Hewes , Adolf , Warschauerstr . 65.
MaxMoyS ) ch,W ilbolmshoT . St. 46.
Paul Mulack , Uarianncnstr . 8.

HHIitllpr G®b0 aufWar . 60/0R .. IVIUIIKr Togolerst . > IX 7002.
Möllnr C. Kottbuser Damm 31
Ir . ÜHCl, Ii. IIerra . 8U55,KDeiebeckitll
A. Plaarke , Odorberger Str . 65.
Prlebe , E. , Boibag . - Cnauesee 22.
R. Puhlmann , Woldenbergerst . 31
Carl Quast , Prinzen - Allee 16.
A. Rcmhold , Prinzen - Allee 18.
Carl Robra , Langhaneatr . 68u . 148 .

Willy Mm ?- ock " n8tr - 83a' -

A. Rehn,ot,Moab . ,PorlcbergcrBt . 2
W. Segilug , Chrietburgerstr . 43.
Max Sthladi , Laugestr . 57.
Th. Scheunera an «, Helmholtzat . l .

Kreuabergstr . 36.
Runge , Dtto . Bklla , Hermannst 66.
A. Sügebartb , Feinbelllaer Str. 24.
Schäfer , H- , Neue Hochstr . 6.
Schnel ( ler1F . ,tnilln . S»lner - Fri »18t7S
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel . Schwedterstr . 47.
Schlenther , Emil , Huttenstr . 7.
Gg. Feist , Nkl. , Wescrstr . 4.
AVilh . Sd) r5dor ( SchönhoIzerstr . 28
Wilh . Schulze , KL, Bergstr . 96.

Joii . ScSiulzSwXStaM .
Rudolf Spremberg , W örtheratr . l .
P. Slmund , Nklla. , Ziethenstr . 46.
Wilh . Thomas , Reiaickcad. -Slr. 54.
Otto Tüdk , Gubonoratr . lt .
Ulbrldi,F . ,Nt ! b. . Wathestr . 13». 2,

. Ffit ? Wßllßl LindonatrbSn ' 133

. Osten , Koppenstr . 18. I " 61461 junijcrstr . 14.
Jacob , Oskar , Schönh . - Alleo 104. j Ernst Wilde , Bastianstr . 1.

Wernicke , Obor - Schönewelda .

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Caaper , Ed. , Nklln. , Bergstr . 139.
M . Grund Bra »- rt ,77
Hermann Haase . Invalidenst 129.
Hansen Offner Str . U,

Max

Otto Schmalzl , . Tahnstr . 1
L Sdiraiani,l ' aii «rB; r . 23, T. ilpl . 11707
OttoSchleuaener , Nklle, Mimen ' 8

irfto

P30ai!!a-[?ßfi3!e�rM,1"r' ""iVeinbergswegt?

Kut- Engr. - Lager,Scili . ,Gärtaerst . 24

Baüiaüs Monopol Mülleir�. raße
A. Lemaltre,WIIns4rr . ,BerliBerst . t3t

Rieck , Em . 8-4-'

Schiwek,K . ,PalIisad8nßt . ) , Ecke
AugSzczyglel ) NUIa. ,lc »pitttrit . llO 1

f Korbwap . . Klnderwag . 1

Metzners Fi! i ' le
iTa . eäA ; iier » Beusseistr . e?.

� Krankenbedarlaartllir�l
Fischer , Wllh . ,N , SwiaemiiBd. -St. 116

Gerlchtalr . M. i Lunge , A. E. , Brunnenstr . 167.

FortaetzunO siehe nttctiste �eltö



Fortsetzung des ESezugsciuellen - VerzeicSinlsses . - - -

c Lederwaren

AD3enneier,3Ioi[UDsen3t. 30E. Wilinerfldf8t.
Hermann Calllesw�loo

) Korn , flu�o rj " ? ' 1

Carl Fessel
» Weg 100

Sachflg . , Gr.
Frankf . - St . 135.

klsit. Tust . . MtppM,
Ii . (Zoi>ekr,5i »ws! ,darz,LkIli »«r»tr . Zl.
WÜh . ' annnür Pi!C' lo. r?'

InTaIidst . t28,T . Ä. Nord83�J
vii -a-visSletiin . Hanptbahnh.

B. Krügfe/ , Schöneb . ,Haiiptstr . l53
Lenzd » Jagmann , Winsstr . 53,
Posenerstr . l5,Stralauer - Allee 18

Ludtke , H. , Fruciitstr . 67.
Giis . Meyer,Helni . - St . 19,W! hil . - 8U.
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

ngnsr , ra i liieiscii 5 Rabiaiii , �a - w. ! «
"Hilmers- Otto NowackNachfoL Spandau .

dorf . SI. 125 1F, Pflugmacher , Colonnenstr . 48.Eoffsr ' SchBize Vilro,rt

PllCfiaril IlUPtZkB Damms"
Wienerstr . 14

Eig . Werkst .i. Hause

Tasto - MSilerÄÄ « .
Bob. Voigt , BaumschBlstr. 87. Big. Fabr.

iBlPBÖfieiSÄner�
' P. Rentner SÄ . 1 « '

c Lehna , letalten

aiizj .
i ZcdüMss . Emil

�" sc�ineiüe - Schute des� Deutsch . Zuschnetder -
Verbandes , e. V. , BERLIN .
RSauspstn . 86 S8 , T. 1 34CI .
Wiener Zusdineide - Lehranatalt
Ja ECumpan '

Marktb. , Doroiheea
Reichen -

_ bergerstr . 33
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Thleüe , Nachf . , Prinzen «

Laddecke , R. , Nklln . Bergatr 4.

FJBDfflaODKÄÄ . Wi
Rebsch , E. , JpaEllaD.

Emil Ruflar
Tischler - Innungsmeister

Prinzenstr . 14
C. Reiher Nadaf�Vsceranenst 2t.

Schmidt , Otto S ' Ä
Slebßfey . B. ÄÄV�
i . Schesterl0b . 8c4ineweideJdijaaJt59
Schwanke , Rixdf . ,Herm &nBBtr . 229
Jlfirm U/nnHImH Rtiflidiead . -

Nainnasclimeii
Lftden tu allen Stadtteilen ,

plSHS .
' Scfconh. III «« 80 1£iu «l
(Verluiif r. EogrojfreisfD
| l . tsgri . Zeitna5 ' . . fUbtu1

Afrana - tUhmaschinsn
G. i . Bättatr�iiOrtutlr . 79, rtUnbug «! -
• trJT�gandanj�Sflbseildjrjtr�
t Ontlken )
Bardorf . Moabit , Turmstr . 74.
Oase , Paul , N, UOllentr . 174.
GroB, Paul , War»chanor «tr . 66.
Hasler , Gollnowstr . 18. Ktutnlfef .

c ßlübel�iaeazlne

Rudolf Maurer
Friedrichstr . GSa, Ecke Mohrenstr .

Zuschneide - Akadomie
A. Gorski , Alte Jakobstr . 45.

Strahlcndorf ls
Handels • AlLndcmie .
Beuthst . lOu. 11, 1. , !!. . 111, Etage

Größtes Institut Berlins
Auslöhrl . Lehrpläne umsonst .

ünanuFakturwapon

BrfiniitrBllgcliül/M�rtg
t Ltnoteum u. Wachst . �
Hänfcpfi VVelßcnsee , Berliner »■KUliaUl A1) eQ 228. Tareten .

� Wohihaire' di ' un' gen �
W. Bachmann , Charl�KchriDgsl . lS .
Bethke , Georg, ÄT

Rixd . ,Elbest . 33, Kai«. -Friedr. -St. C4
Weserstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , Grätz - Straße Ct. _
Borclascb . G. ,NkJiD. ,Kais . - Frd. - St . 29
C. Besse , Reinicker . dorferstr . 29.
Jul . Conrad , Rhoinsbergerstr . 44.
Bernhard Danne,RasUnica &U. 50- 51.
C. E. Fink , N, Pankatr . 92.
Halff,Herm . i ?klIn . Hcrmann8t . 227

{Frese , Ernst 5 1

tevSössi

ßerline%Joril8fl"Möbelhalle »,

|Wi[ii. Saölierl, Str . 162.

Gopperl , Paul , Zossenerstr . 32.
Oerlcke , Frlts , Miillcretr . 145.

Gleiser ,
iB . GM . SÄn�

Willi, gainai
Stallschreiberslr . 57,

Hopp , Ju] . , Brunnenstr . 133.

llerrä . Kogel Neukölln ,
Herinannstr . 12 .

BerlinerKüchenmöbel - Fabrik
Xeue König 8t. 31- 32, T. VII 474 f.

1 Lie &e ,

billig , Neukölln .
Nienietzstr . 3Xel. I78

Kottbuser 03 pc
Damm Oj/ÖJ

Gaege , Otto Cbb�Ta'
Paui Gaege , Spandau .
Jos . Haiike�ura ™a�;
Heermn,H . ,Xklln . ,Hormann3t . l72

HeiRricliXi.
Karl Kuhn , Schererstr . y.

L' ennanMir. SSGO,
Bergstr . 144,

Kai8. -Fficd. -St. 246

MSdei - Leiegenbcit

Hugo Mob, W. 67
Mnhflihaiir Kastanienallee 40.
InUtiblUaUd Fabrikgeb . gejr . lSfc

i Teilzahlungen gestattet «

Bergstr . 52.
Hermannst . 163

Herrn . Kärrner , Copenick .
Paul Lehmann , Friedrichshtgen .
Emst Milllcr . Teltowerstr . 59.
Nehring. Chsrl5g. ,Saii . - ligasis - illee90
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Pctersohn , Osk. , MGJlerstr . 155.
9 Plaamann , Jagowstr . 20, 5�/«.
Rppfr MRT Spandau , Schön -
IWVlliliaX walderstr . 12.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

SöiatiwareDtiaos!!osWgJiE05)u. :
SiJiolWaRDliaajnt�V " ��
Fritz Schlott . Moabit , Waldstr . 34.
Schversenzer , Tarmstraße 43.
Alb. Seeger , Ww. , Lortzingstr . 6
Sommer , Wilb . , N, Scböah. - Illee 85.
ATretti n ,Friedr idiskag. .Friedri chsir .23.
Witt , Spand . , Neuendorferstr . 99,

c Schirme u. St6cka �
Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Hermann , Lychenerst. S. Kij. Fabrikate .
J ehnichen , Nklln . , Kai8. FTledr. -Sii , 18
H. Lerche , Scböseberg, KoIUnnenstr. ca
A. Rieke,Badstr . l 1. Bezöge billigst
Herrn . Roseaky . W. Xuctdaatr . 4.
G. Schleussncr , Warsohauerst . SS.

c Setfen

Ernst Oriber , Brnnn . natr . 7g.

M. ( iranp ! ißfK . Ä. lBlÄ
H. Kammler , CharL , Krummestr . J .

aS- SEa*i ©IBruSS . n,tr -
Kniebmcb . W. « Frft . Chaussee 61
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , WIDE, Kottb . Damm2S.

| Ltiders,H . ,K�S |
Nolte , K. , Simon - Dachstr . 13.

Rom PIddz, IZZ ' ZZ . 1!' -
Qultzow , Johu , Mülleratr . 1 s.
Emil Quade h�Ä .
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.

K. SclinielZ. be?| eCrS�143
Willy Schmidt , FriedeBaa. EheiBstr. 13.

iSiilte ? Ml *ch' - ' 0*btT *
Hauptstr . 155.

Schonemann , G�KkllB. rBerl . - St . 7S
F. Schönwitz , Berl . O. , Gosslerair. 27
W . SchaltzBoxbageB,Keae Balmhefstr. 32
Schumacber,0 . , Tegel , Berl . - St. 5s.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M, Tomedma Nchf«, Brfickenstr. IS.
PaulTrenk , Charl . ,Spand . - Str . 32. "
A. Trenner , WilbelnurBh, Uaap' atr . 12
Truxn , W. , Frankf t. Allee 185.
Ufaren - KJinlk , Bnane n- E. Bprcaaent

| ,Ad . ,rN- -ukölJn 'f Beriinerf tr . 44.

OroBd. . Zur Sonne *, P. Frendenberg
Horn , heikillB , Hermannsplatzä «

ßonrsd Grosdestfflation

c
Oranienstr . 207

■schmfttol 1
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller ffaschmittel

( WelB - , Wollw . , Trlfcoü�
Ählsciier , Gust —cEonneratr�Tßl
H. Barts , Schöna auser Allee 107»
Bredow , Otto,Sklli . HermannBt . 5&
Carl Braun 5.

H. Gardeis ÄST7 ? «
1 Gcorgi , Ernst s�HJ

Heidke , Päd , Burgsdorfstr . 13.

� Teppiche u. Oat-dlnen�
Gardinenh . Bernhard Sdiwartz

Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

J. A. Schulz w: nber8S-Weg 10 I.

| Trauer - SBaqazin J

Westmarsn
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf Str . US.

f Uhren u. Goldwaren �
OacarAIdag,Charl . Krummest . tO .
J. Behrendt , Wraneelstr . 52.

OltoBickd�Ä ! 6�2 -
Gustav Schoder

Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauptgesch . S. 42. 0ranienst . l55,56
I. Filiale W. SO. LGtzowstr . 80.
IL „ Schöneberg , Hauptst . 142
Otto Brauer , Möjieratr . 164.

IthailBtieRliiirgirn�rf�räl

Wihli ,

L VerctcherunBen �

„ Deutschland " Berlin
ArbcItcrverRicherung — Schützen - !
Sfcrbekassenvcrslcherj . gtraßo 8.

Hoffmann , Carmen SjlTsstr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberetr . 52.

Julius John

Jonas , Hermann Sr. ttrB. ' aw;
Juncker , H. gee ™5tr . 17r
Carl Klein , HJch3te . tr . 16, N. O. 18.
Robert Kntiche , Gabenentr . 66.
A. Kassier , Capriristr . 6.
Ch LnPWV »tlia . ütrjit . 5J. 5Ji�n. JiOewy , der Iireils _
Meyer , Btrugtrst . ll , ( ArMkihtnilti )
Nacb m ann , F öUirstr. 191>, I . u. ' Li. f
Fr . Oliwetzhl , Alt« JUobnr . 137.

; Scliaefer ,
Schrom , Lina , Mirbaehstr . LI.
Otto Seelisch , Kochhsnstr . 8.
Hermann Meyer , SchlTelbsinerßl. 21.' . Stein Rtunekeadf . W. SchannrebirtU 11

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behrenstr 58—61
LebeM- . Sterbekssien - n- Arbeitemrsicig .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jshres - jMonats - jWocbenbeiträge

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

c WaraRhSuser

Iffi
Spandau

MaxEisermaim . f hirLÜGiringstr . 16.
BrQggeniann , Keisicken' lorlentt . 96.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

! Max Busse Br�atr -
; W. EisoIt,Charl . ,Wilm6rsdorfefslr . l 11.
j Ellinghausen , Gebr . , Grünenreg 46.
I Feuske , S. , Kottbusserdamm 96
| P. Fischer , SO�Michaelkirchstr . S

J. Gebhardt ÄÄ
i George , Adolph , Badstr . 65.

V/ilh . Herrn , Lesser
Kolonst54 Schoneberg Eolonst54
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlralstp . 4 «

.. Schneider , We�erstr ! �!

i JSvLg © S @IisLg |
| G0 Filialen in allen Stadteilen , n
Eile m. Wcly e, Likörfabr. , GsrickUtr. 18

liJß MIOI jt . HIL VllilU , Fn?T. Pr<>i .
Bettinger , E. , Waid- Ecke, Wieklefiti I

(Elisa bethkirchstr . 13
• Wäsche , Bettfedern .

fhurow,Ö . , Charlbg,,CauQrstr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Beimckcndorf, Ameodcstr. lOl .

Albert Vogt
f Wild u. BeflÜHel )

Frima LeaehuOinor
: sowie Bettfedern l

Geflügel Importhaus
N eukölln , Knesebeckstraße 105.

C . Dittmann

P. Hildebrandt
Schmidt , E. , Spandau , Havelat . 19
Za8trow,Land8beraer - A! ! e#147. FIieh8 .

f Z3hii - Ätel3eir " , —�
E. Bade , N. Sch önhausw�TeS�X
Hollbni eh , Herrn ., PankslS. gegr. 1871
Heröd,H . , Blsasscrsl 97, s. ßoMBtaü I,
Jordan , Alfr. ,Feiiastr . 61, gegr. 1888.
Körber , 0. ,Karie ] i darf. Cltaiuseeitr . 308
H« Llndeke , Warschau erstr . 80.
M. Rasenkc , Birkenst ?. 22.
WiffO Mqv Muskauerst ? . 16
VI 11 IG , mflA Eck« Manteaffelitr .

Belle - Alliancestrasse Gr . Frankfurterstpasse

#

I
1
I
i
9
i
i
§

@
s
i
§
l
i
i
§
s
i
6
I
9

Kaffee

...............

Ist, Ua

Kakao . . . . . . . . . . . . . .Pfund 68, 00 pt

Haushaltscliekolaile 63 pt

' ' ' Wurstwaren
Cervelat - oi Salamiwürst . . . . .mou 1äa35
Schinken- oder Plookwurst . . . . . . . .n ° ° ä 1 . 35

Tliliringer Knchlauchwurst . . . . .k- t - d 1 . 35
Teewurst

......................

1 . 25
ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .

pfuodl . OS
Mettwurst Ä��r�tnd l . öö
Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .

90 n -

Rotwurst S

.....................

Pfund 75 P' -

Sülzwurst

.....................

ftund ZZki .
Zwiebel - od . Rotwurst . . . . ?fua <i ZI ff .

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . . .

ffu - al�ZD
Nusschinken

.................

« �1,40
'
Wild u . Geflügel

Rehblätter . . . . . . . . . .stück 13 ©, 1 . 95
Rehkeulen . . . . . .stock 5 . © 0 . 7 . 00
Rehrücken . . . . .stack S . Sö , 7,5 ©
Junge Sänse . . . . . . . .prum ßg , 7� .
Junge Hühner . . . . .. stick

Suppenhühner stick ä . 45
Junge Enten • • �2 . 25 , 2 . 75
Tauben

.................

stick 45, ,
SpittelmarKt

Die mit S bezeichneten Artikel sind von der Zusendunq ausgeschloesen . Soweit Vorrat ;

Frisches Fleisch 11,1

Pfund

Pfennige

Nicht sm Kottbuser Damm Pfund

Schmorfleisch
Hemmeikeule
OickeRippe
Kalbskeule oder Brust

Kotelett
Kamm od . Schuft
Kasseier

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfennige

Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Rote Grütze,,™, , . . . . .r,P „J8p,, &

Piiddiiii-Pülver S£*; a28pt . @
Himbeer- 0. Kirschsaft M k SOn. a

' Butter und Käse §
Tatelbutter . . . . . .. . . >/, pnma . paket a

Schweizer Käse . . . . . . . . . . . . .Pfand 95 ? , . V

Emmentaler Käse . . . . . . . . . .Pfuadl,20 A
Steinbuscher - Käse

. . . . . . . .

Tiisiter Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . .

pfo - a 65� D
Limburger Käse - - - - - - - - - - -p� 55 ? - . �

Ife

Briekäse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

55 ? - .
Camembert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stick 25 ?
Neuchateller

. . . . . . . . . . . . . . . . .

stick 2 ©?

5 Obst u . Gemüse
Weintrauben 30 ? '
Pfirsiche

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 28 , 35 ? '
Ess - 0. Kochbimen piandl ©, 15 ? ' -

Mohrrüben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

5 Pfand 20 ? ' .
Sellerie

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

�4 ? ' -
Rot-, Weiss- , Wipsingkohl Kopf 5f 1 © p

KartoffeSn 10 Pfund 3S pf .

Aepfel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .piunJ 1 © pt Salat - Gurken . . . . . . . . . .stick 4,7,9 ? ' -
Bananen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .? f >mj 25 ? ' Einlegegurken . . . . schock 95 , 1,35
Tomaten . . . . . . .p- o- i 9? ' - Zitronen . . . . .Dutzend 30,46,50 pt

Apfelwein . . . . . . . . . . . . . . . .3 Fi3 «- h- n 95 ? - - ! Johannlsbeerweln . . 2 Pieschen 95 ? - -

Betle - AMsucestrasse Grosse kranbftirterstrssss Bronnenstrasse Kottbuser Damm -

Heute Sonnabend
Es versäume Niemand , von dieser
äusserst günstigen Einkauf sgelegenheit
ausgiebigsten Gebrauch zu machen !

Räucherwaren
Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 stick 18 ? . . H
Aale Baad 40pt Aale ? Dw 1 . 2 © M
plündern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .stock 5? «. ü
Lachsheringe . . . . . . . . . . .2 stick 15 " gl
Rollmöpse

. . . . . . . . . . . . . . . . .

5 stock 18 w ?
Sardinen in Oel vo « 38,43 , 65 ? - - B
Sardellen . . . . . . . . . .e*. 1 Pfmd - Dose f83 ? - - �

Neue Matjes - Heringe stack 10,15f . D
Neue Vollheringe . . . . . . . .— stick 5? - . A
Neue saure Gurken — — s » « " 4? «. ®

Neuer Sauerkohl . . . . .- 2 ? f » ° - 15 ? �

!
H

i
Verantwortlicher Redakteur� Ulbert Wachs . Berlin . Kür�ven Inseratenteil verantw . . ; TH. Gis <ir . Berlin . Druck a. Verlag : vorwärts Kuchdruckerei u. VerlagSanstält Paul Singer u7To , Berlin SW »



su « . z Keilllge des . Fsmiiltg" § n \ m WldsblM.
Partei - Hncfdecfewbcltem

Zur Lokalliste !

T. - B. Neu - HeringSdorf an der Oberspree . Der Inhaber Herr
Bludschus weigert sich, trotz aller Bemühungen der Lokalkommission ,
sein Lokal der Arbeiterschaft freizugeben . Wir ersuchen daher die

organisierte Arbeiterschaft , das Lokal streng zu meiden .
Auch in Storkow ist eS uns trotz wiederholten Verhandlungen

noch nicht gelungen , Versammlungssäle zu erhalten . Es wird daher
dringend gebeten , die Lokale von Miethe <Gr . - Schauener Chaussee ) .
Giebicke sam Markt ) und Hinze san der Schleuse ) zu meiden . Verkehrs -
lokale sind : . Gasthof zur Linde ' , Wilhelmstr . 49 und Hoppe t „ Wein -
derg " ) , Reichenwalder Strohe .

In Bohnsdorf T- . B. findet das ortsübliche Erntefest statt . Wir
weisen darauf hin , dah die Lokale Max Schulz und Wilh . Wirth
nicht zur Verfiigung stehen und von der organisierten Arbeiterschaft
streng zu meiden sind .

In Nownwes hat das Lokal Zur freien Aussicht den Besitzer
gewechselt . Der jetzige Inhaber O. Becker stellt uns dasselbe nach
wie vor zur Verfügung .

In Nicderschönhausen ( N. - B. ) findet am 18. und 19. August das
Erntefest statt . Da nun viele Berliner Ausflügler dseses Erntefest
besuchen , uns aber noch einige Lokale nicht zur Verfügung stehen ,
inachen wir darauf aufmerksam , dah folgende Lokale der organisierten
Arbeiterschaft verweigert werden : . Gesellschaftsbaus ' ( Bismarck -
und Kaiserin - Augusta - Strahe ) , . Hotel Wilhelmshos " ( Kaiser - Wilhelm -
Strohe ) . Wir bitten das zu beachten und sich genau nach der Lokal -
liste zu richten . Die Lokalkommission .

Tie Kreisgeneralversammlung des Sozialdemokratischen
Wahlvereins für Niedcrbarnim

tagt am Sonntag , den 18 . Angnst , vormfttags 10 Uhr , im
Cafe Bellcvne in Rnmmelsbnrg , Hauptstr . 2.

Aus der Tagesordnung steht :
l . Stellungnahme zum Parteitag in Chemnitz .
2. Wahl von fünf Delegierten .
3. Wahl eines Kreis - Bildungsausschusses .
4. Wahl eines Mitgliedes zur Schiedsgerichtskommission

für Grotz - Berlin .
Zur Teilnahme sind verpflichtet : Die gewählten Dele -

gierten , die Bezirksleiter und die Kreisfunktionäre .
Die Parteimitglieder , die den Verhandlungen als Gäste

beiwohnen wollen , haben als Legitimation ihr Mitgliedsbuch
vorzuzeigen . _

Der Krcisvorstand .

Vierter Wahlkreis . Am Dienstag , den 29 . August , finden sechs
Viertelsversammlungen statt . Tagesordnung : 1. Anträge zum
Parteilag und Vorschläge der Delegierten . 2. Vorschläge für eine
eventuell zu wählende Schiedsgerichtskommission . 3. Bestätigung
der Delegierten für die Verbandsgeneralveriammlung .

Am Montag , den 19. August , veranstaltet die 31 . Abteilung im
. Elysium ' , Landsberger Allee 49/41 , ein Familienfest . Anfang nach -
mittags 4 Uhr . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt .

Wilmersdorf . Die Bibliothek des Wahlvereins befindet sich
von heute , Sonnabend , den 17. August , ab , beim Genossen Schilling .
Lauenburger Str . 29. Zur Entnahme von Büchern ist die Biblis -
thek jeden Sonnabend abend von 8 bis 19 Uhr geöffnet .

Nicder - Schönewcide . Laut amtlicher Bekanntmachung findet die
Gcmeindevertreterwahl am Freitag , den 23. August , statt .
Unsere Mitgliederversammlung findet daher nicht am
Dienstag , sondern bereits am Sonntag , den 18 . August ,
vormittags 9 Uhr , im Restaurant Waldbaus , Berliner Str . 81 . statt .
Tagesordnung : 1. Die bevorstehende Gemeindevertreterwahl .
2. Vercinsangelegenheiten . . Der Vorstand .

Nieder - Schönhausen - Nordend . Am Sonntag , den 18. August .
vormittags 3 Uhr , findet von den bekannten Stellen eine wichtige
Flugblattverbreitung statt . Die Bezirksleitung .

Rosrnthal - WilhelmSruh . Sonntag , den 18. August , veranstaltet
der Wahlverein Rosenthal im Lokal von G. Milbrodt . Wilhelmsruh ,
Kronprinzenstr . 15. ein V o l k s f e st . verbunden mit Konzert , Gesang -
vortragen , turnerischen Aufführungen , Kinderbelustigunaen , Preis -
kegeln . Jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis . Anfang 4 Uhr .
Eintritt 29 Pf .

Oranirndurg . Sonntag , den 18. August , nachmittags 4 Uhr ,
im Restaurant . Waldhaus Sandhausen ' . Schlltzenitr . 34 : Mit «

gliederversammlung . Tagesordnung : Bericht von der letzten
Kreisgeneralversammlung , Anträge der Bezirksleitung . Kommunales ,
Parteiangelegenheiten . Die Bezirksleitung .

Bruchmühle . Sonntag , den 18. August , abends 8 Uhr , bei
Kutzner : Zahlabend mit wichtiger Tagesordnung .

IkrUner Nachrichten .
AuS der Untersuchungshaft entlassen wurde gestern der auS

früheren Jahren bekannte Grundstückshändler und Hypotheken -
vermittler Leo S ch i f s m a n n , dessen eigenartige geschäftliche
Transaktionen seinerzeit grotzeS Unheil über die Aktionäre und
Depositäre der Bereinsbank in Franksurt a. O. und die Aktionäre
des Preutzischen Leihhauses in Berlin gebracht haben . Das Ver -
fahren wurde eingestellt , weil , wie verlautet , die bisherigen Er -
mittlungen nicht genügendes Material für eine straftechtliche Ver -
folgung ergeben haben . Schiffmann war Anfang dieses Jahres bei
einem vorübergehenden Aufenthalt in Zürich verhaftet ivorden ; er
hatte unter Hinterlassung einer erheblichen Schuldenlast Deutschland
den Rücken gekehrt .

Ein Wasserrohrbruch , der den Leipziger Platz und die Leipziger
Strohe unter süsser setzte und den gesamten Verkehr hemmte .
ereignete sich gesd . ' rn morgen gegen W Uhr . Aus bisher noch un -
bekannten Ursachen platzte ein Hauptleitungsrohr , und die gewal -

tigen ausströmenden Wassermossen rissen die über dem Rohr

liegenden Erdmassen und das Pflaster auf . In wenigen Minuten

war der große Platz und ein Teil der Leipziger Straße vollkommen

Überschwemmt , so daß die Feuerwehr hinzugerufen werden mußte .
Erst nach einiger Zeit gelang es den städtischen Wasserwerken , den

Zufluß abzusperren . Der gesamte Straßenbahnverkehr , der über
den Potsdamer und Leipziger Platz führt , mußte abgelenkt werden .
Erst gegen 2Z4 Uhr nachts waren die Plätze wieder passierbar . Die
sofort eingeleiteten Rcparaturarbeiten waren erst am gestrigen
Bormittag beendet .

Ueber daS Bermögen des Rechtsanwalts Bredereck , . zuletzt in
Berlin . Friedrichstr . 169 . jetzt unbekannten Aufenthalts ' , ist . wie
amtlich bekanntgegeben wird , vom Amtsgericht Berlin - Mitte gestern
der Konkurs eröffnet worden .

Das Opfer eines BcrbrechenS scheint der 21 Jahre alte Bäcker -
gelelle G e o r g S ch u l tz aus der Augustaftr . 62 zu Wilmersdorf
geworden zu sein . Gestern vormittag kurz nach 7 Uhr wurde von
einem Arbeiter die Leiche eines jungen Mannes an der Schleusen -
insel au « dem Landwehrkanal gelandet , der Papiere aus den Namen
eine « Bäckers Georg Schultz bei sich trug . Eine Wohnung war nicht
angegeben . Die Nachforschungen ergaben , daß es sich um den
genannten Bäckergesellen handelte . ES wurde auch die Braut deS
Toten ermittelt . Diese gibt an , daß ihr Bräutigam , der auS Lands -

bcrg a. d. Warthe stammt , seit vergangenem Dienstag ver -
schwunden gewesen sei . Sie habe ihn nach dem Bahnhof
gebracht , weil er nach seiner Heimat fahren wollte , um
sein Erbteil in Höhe von 7999 M. abzuheben , da fie beabsichtigten ,
in allernächster Zeit zu heiraten . Inzwischen war im Schauhause
festgestellt worden , daß die Leiche , die zuerst keine Verletzungen auf -
zuweisen schien , eine kleine Oeffnung in der linken Brustseite hatte . Eine

genauere Untersuchung ergab , daß es ein Schußkanal war und

Schultz durch eine Kugel in das Herz getötet Ivorden war . Der

Befund der Leiche läßt darauf schließen , daß Schultz etft durch einen

Schuß in das Herz getötet und dann erst ins Wasser gefallen oder

geworfen worden ist . Da bei dem Toten weder bares Geld noch
eine wertvolle goldene Uhr , die er besaß , vorgefunden wurde , ist es

sehr leicht möglich , daß er das Opfer eines Verbrechens geworden ist

Ein Straßenbahnunfall ereignete sich gestern mittag in der

Alexanderstratze . Ein Herr P . aus der Reichcnberger Straße sprang
während der Fahrt vom Hinterperron des Motorwagen 3971 ab ,
kam zu Fall und zog sich eine Verletzung am Hinterkopf zu ,
so daß er nach dem Krankenhaus Friedrichshain übergeführt werden

mutzte .
Vor dem Hause Frankfurter Allee 183 wollte der Glaser G.

aus der Gerichtsstraße kurz vor dem Motorwagen 1473 die Linie 79
die Straßenbahngleise überschreiten . G. wurde von dem Vorder -
Perron erfaßt und kam zu Fall , wobei er sich eine Gehirnerschütte -
rung zuzog .

Aus einem hiesigen Krankenhaus entflohen ist der Schlosser Bruno
Müller , der wegen wiederholter Ein - und Ausbrüche mit Zuchthaus
bestraft ist . Müllers „ Spezialität ' ist es . gleich nach seiner Festnahme
eine Nadel , allerdings eine Sicherheitsnadel , die er eigens zu dem
Zwecke immer bei sich trägt , zu verschlucken . Damit erreicht er , daß
er nicht in das Untersuchungsgefängnis abgeführt , sondern als

Polizeigefangener in ein Krankenhaus gebracht wird . Wiederholt
gelang es dem Müller , sowohl außerhalb wie auch in Berlin , aus
diesen zu entkommen . Erst im Januar d. I . entfloh er aus
der Charit « . Als ihn die Kriminalpolizei damals verhaftete ,
nannte er sich Otto MeweS . Unter diesem Namen hatte er schon
mehrere Strafen verbüßt . Die Nachforschungen ergaben aber , daß
der Festgenommene die Papiere bei einem Einbruch gestohlen hatte
und sich seitdem unter diesem weniger „belasteten ' Namen umher -
trieb , Einbrüche ausführte und auch Strafen verbüßte . Schnell ver «
schluckte er wieder eine Nadel , um nicht nach Moabit gebracht zu
werden . Diesmal führte man ihn doch nach dem Untersuchungs -
gcfängnis und ließ ihn im Lazarett behandeln . Später mußte er
jedoch zur weiteren Behandlung nach der Charitö gebracht werden .
Hier gelang es ihm , bald wieder zu entkommen . Der wieder

gewonnenen „ goldenen Freiheit ' erfteute er sich aber nur acht Tage .
Im Uittersuchungsgefängnis . wo er seit seiner Festnahme gesessen
hatte , zeigten sich bald schlimme Folgen einer früher verschluckten
Nadel , so daß seine Uebersührung in ein Krankenhaus nötig wurde .
Kaum war Müller setzt wieder einigermaßen hergestellt , ergriff er
wieder die Flucht . Nun sucht ihn die Kriminalpolizei wieder . In
Liegnitz , wo er ebenfalls aus dem Krankenhause entwich , wurde er
auch zu einer längeren Strafe verurteilt , die er noch nicht „ ab -
gesessen ' hat .

Eine Bluispnr hinterließen Geldschrankknacker , die in der ver «

gangenen Nacht dem Exportgeschäft von I . am Kupiergrabcn einen
Besuch abstatteten . Abends als die Pförtncrsfrau des Hauses die
Tür abschloß , bemerkte fie noch Licht in den im Erdgeschoß belegenen
Bureauräumen des Geschäfts . Sie nahm an . daß dort , wie häufig
noch so spät , gearbeitet werde . Dies wurde auch , aber nicht von den

Angestellten , sondern von Einbrechern . Sie erbrachen nämlich zwei
Geldschränke , einen im Kontor , den anderen im Privatzimmer des
Chefs . Beim „ Knacken " des letzten Geldschranks hat sich einer der
Einbrecher eine stark blutende Verwundung zugezogen . Den Dieben
fiele » nur 499 M. in die Hände . Eingang in die Geschäftsräume
hatten sie sich durch eine Flurtür verschafft , die sie mit einem Nach -
schlüssel öffneten . Auf diesem Wege sind sie auch unbemerkt ent -
kommen . Der Einbruch wurde erst gestern morgen entdeckt .

Als Leiche gefunden wurde gestern der Bureauvorsteher Jgnaz
Witt aus der LutberUraße 13. Der Mann war seit längerer Zeit
bei einem Rechtsanwalt in der Schönhauser Allee beslbästigt . Am
Montagnachmiltag entfernte er sich aus seiner Wohnung mit dem
Bemerken , daß er , wenn er abends ausbleiben sollte , bestimmt am
anderen Morgen zurückkehren würde . Er kam jedoch weder am
Abend , noch am anderen Morgen , sondern blieb seitdem spurlos ver -
schwunden . Gestern landete man ihn nun als Leiche an der Herkules -
brücke aus dem Laiidwebrkanal . Was den Mann in den Tod ge -
trieben hat , ist unbekannt

Ein Ehedrama , hat sich in der gestrigen Nacht im Norden der
Stadt abgespielt .

In der Rügener Straße 15 betreibt der Konfektionsschneidcr H.
seit längerer Zeit eine Schncidcrwerkstätte für hiesige größere
Firmen . H. hat eine Reihck von Zu - und Maßschneidern beschäftigt
und fertigte Maßarbeiten für Berliner Geschäfte an . Hin und
wiedep wurden ihm angefertigte Sachen zurückgesandt und zur
Verfügung gestellt , weil sie angeblich nicht ordnungsgemäß ausgc -
ftihrt worden waren . H. vermochte diese Schäden jedoch immer
zu verschmerzen . Vorgestern erhielt er jedoch eine Sendung , die
einen Wert von 2999 M. hatte , zurück . Bei dieser Nachricht wurde
H. ganz niedergeschmettert , und wohl schon in diesem Augenblick
muß ihm der Gedanke gekommen , sein , sich ums Leben zu bringen
und seine Frau mit in den Tod zu nehmen . Als gestern morgen
um ' AI Uhr die Schneidergescllen zur Arbeit kamen , begcchrtcn sie
vergeblich Einlaß . Do sich bald ein verdächtiger Gasgeruch be -
merkbar machte, , benachrichtigte man die Polizei , die die Tür ge -
waltsam öffnen ließ . Die Wohnung war vollständig mit Gas

angeftillt , und im Schlafzimmer fand man das Hartmannsche Ehe -

paar in leblosem Zustande im Bett liegend vor . An der Gaskrone

waren alle Hähne geöffnet . Ein hinzugerufener Arzt konnte bei H.

nur noch den bereits eingetretenen Tod konstatieren , dagegen ivaren

bei der Frau noch Lebenszeichen vorhanden . Die hinzugcrufcne

Feuerwehr wandte den Sauerstoffapparat an und rief nach langen
Bemühungen die Bewußtlose wieder zux Besinnung zurück . Frau
H. wurde dann nach dem Lazarus - Krankenhaus gebracht . Sie wird

wohl mit dem Leben davonkommen . Die Leiche des H. wurde be -

schlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Der Brand cincs Auws vor dem Hauke Fruchtstraße 77
alarmierte gestern die Feuerwehr . Nach der Aussage des Chauffeurs
sollen sich Benzingase xnizündet haben . Das Aulo mußte fort -
geschleppt werden .

Vorort - Nachrichten�

Lichtenverg .
Das Schauturnen der Freien Turnerschaft Lichtenberg findet

nicht , wie bekanntgegeben , in der Pfarrstraße , sondern in Steuers

Festiälen , Frankfurter Chaussee 128 , am Sonntag , den 18. August .
nachmittags 2' /z Uhr , statt .

Weihensee .
Das Bolksfest , an dem die Genossen , sowie alle Arbeiterdereine

teilnehmen , findet Sonntag , den 18. August , im Schloß Weißen -
s e e statt . Es sind Beranstaltnngen aller Art getroffen , um allen
Ansprüchen gerecht zu werden . Ein Festzug wird sich ab 2 Uhr
nachmittags von der Ecke der Uckermark - und Heinersdorfer Straße
durch den ' Ort bewegen . Eintritt 29 Pf . Alle bilfsbereiten Genossen
wollen sich ab 1 Uhr im Bureau des Komitees im Schloß melden .

Beeskow .

Bom Zuge überfahren . Ein schwerer Unfall ereignete sich

Donnerstagabend auf dem Gleise der Kreisbahn Beeskow - -

F ü r ste n wa l d e. Als ein Bierwagen , der von Beeskow kam ,
die Schienen an der Lange waler Chaussee passieren wollte , wurde

er , da sich an dieser Stelle keine Schranken befinden , von einem

herannahenden , nach Sarow fahrenden Zuge erfaßt . Die beider »

Pferde wurden sofort getötet , während der Kutscher in

weitem Bogen von seinem Sitz herabgeschleudert wurde . Der

Schwerverletzte , der mehrere Brüche an Armen und Beinen davon -

getragen hatte , wurde nach Sarow transportiert und erhielt dort

die erste ärztliche Hilfe .

Spandau .

Bau der Hafenbahn . Nachdem die alte Lehrter GütelBahn ein -

gegangen ist , wird jetzt die Hafenanschlußbahn von hier nach

Ruhleben gebaut . Der große Hafen an der Unterhavel ist
schon fertiggestellt und verpachtet . Bisher fehlte ihm aber die Bahn -
Verbindung ftir den Güterumschlag . Der Bau der Hafenbahn kostet
allein 1 399 999 M. Für Grunderwerb sind rund 399 999 M. auf¬
zubringen und über 499 999 M. kostet auch die Tunnelanlage unter
der Charlottenburger Chauffee und der Teltower Straße . Beide

Straßen werden trotz des Tunnelbaues noch eine Erhöhung um
2,5 Meter erfahren . Vom Tunnel aus führen die Hafengleise
durch einen Brückenbau der neuen Grunewaldbahn nach Ruhleben .
Gegenwärtig wird an dem großen Straßentunnel gearbeitet . Ins -
gesamt wird die Hafenanlage sechs bis sieben Millionen tosten .

Hiis aller Melt .

■ Kleine Notizen .
Rettung aus Seenot . Durch das Rettungsboot der Station

H e i st e r n e st der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
wurden am Donnerstag von dem deutschen Logger „ Eduard " ,
Kapitän Fock , gestrandet bei Danziger Heisternest , mit Steinen
von Frederikstad nach Königsberg bestimmt , zwei Personen
gerettet .

Den Gatten und Batcr ermordet . In Horstmar ( Rheinland ) hat
sich eine schwere Bluttat abgespielt . Der Berginvalide Michael

Schweres CounftenunglUck im JMontblancgebiet .
Bei der Besteigung des Peterer durch eine Touristengesellschaft

hat sich ein entsetzliches Drama abgespielt , daS den T o d von
drei Beteiligten im Gefolge hatte . Eine aus dem Professor

Jones von der Universität in Cambridge und seiner Frau , dem

Dr . Paul Preuß , einem Deutschen , und einem schweizerischen
Führer namens Nikolaus T r u f f e r bestehende Reisegesellschaft hatte
den Versuch unternommen , die Spitze des Petcrer zu besteigen . Dr .

Preuß versuchte , einen Weg ausfindig zu machen , ohne sich jedoch an -
zuseilen . Der Führer folgte mit den beiden anderen Personen .
Alle drei hatten sich zur größeren Sicherheit angeseilt . Während
Preuß seinen Weg verfolgte , band sich der Führer an einen Felsen
an . In demselben Augenblick gab dieser nach und stürzte
dem Führer auf den Leib . Im Fallen ritz er Frau Jone ? mit

sich, die ihrerseits ihren Gatten nach sich zog . Alle drei wären
in die Tiefe gestürzt , wenn sich das Seil nicht an einem anderen

Felsen gefangen hätte . Die Verunglückten schwebten nun zwischen

Himmel und Erde ; sie wären aber aus ihrer furchtbaren Lage ge -
rettet worden , wenn das Seil nicht durch den kolossalen Ruck , der
beim Fallen verursacht wurde , einen Riß bekommen hätte ,
der sich nach und nach infolge der starken Belastung erweiterte . Mit

entsetzten Augen sahen die Unglücklichen ihrem nahen Tode entgegen .
Nach wenigen Sekunden zerbarst das Seil und alle drei stürzten
mit markerschütterndem Schrei in die Tiefe .
Dr . Preuß , der Zeuge der entsetzlichen Katastrophe war . eilte

schleunigst nach dem Orte Courmayeur , um Hilfe herbeizuholen . Zwei
Leichname sind auf einem Gletscher sichtbar , doch konnte man sie

bisher noch nicht bergen . Von dem dritten hat man keine Spur
finden können . Man befürchtet , daß er in eine Felsspalte

g e st ü r z t ist . _

Badekatastrophe auf Borkum .

Durch die Leichtfertigkeit eines Schwimmers sind am

Freitagvormittag in dem Nordseebade Borkitni drei

Menschen ums Leben gekommen . Der in dem Borkumer

Hotel Kaiserhof beschäftigte Musiker Wallenstedt nahm
ein Bad und war trotz des stürmischen Wetters so weit ins
Meer hinauSgcschwonimen , daß ihm zwei Angestellte der Bade -

Verwaltung , N e u t i n k und B a r n e h , zu Hilfe kommen
mußten , Die stürmische See niachte die Rettung unmöglich ,
so daß schließlich alle drei ertranken . Bisher ist
nur die Leiche Wallenstedts geborgen worden .

Ein smarter Geschäftsmann .
Eine neue Skaudalaffäre hat New Jork seit einigen Togen

zu verzeichnen . Von den vor kurzem auf dem elektrischen Stuhl
hingerichteten sieben Verbrechern , gegen deren Hinrichtung an einem
Tage bereits damals Proteste laut geworden waren , wurden fünf
von ihren Familien nicht reklamiert . Der Inhaber eines im
orientalischen Viertel belegenen Wachsfigurenkabinetts erbat nun und
erhielt — gegen entsprechendes Entgelt — die Erlaubnis , von den
erwähnten , süns Hingerichteten Wachsfiguren anfertigen zu
lassen und öffentlich auszustellen . Der Inhaber des Wachsfiguren -
kabinetls stellte aber auch die Leichen der Hingerichteten
aus und erhob für deren Besichtigung ein Eintrittsgeld von einem
halben Dollar . Darüber waren zahlreiche Bürger außerordentlich
entrüstet und beruriachtcn in dem Wachsfigurenkabinett einen großen
Skandal , so daß sich der Besitzer veranlaßt sah , die Leichen der Hm -
gerichteten von der Ausstellung zurückzuziehen . Gleichzeitig wurden
bei den zuständigen Behörden lebhafte Proteste erhoben . Die Be -
Hörden haben eine strenge Untersuchung eingeleitet .

Der Kampf am Abgrund .
Auf einem einsamen Gebirgswege oberhalb Sondrio sOber «

italien ) wurde dieser Tage ein junges Mädchen , das bei einer zur
Sommersrische in den Alpen weilenden Familie bedienstet ist , von
einem Landarbeiter belästigt . Der Mann versuchte , dem Mädchen
Gewalt anzutun und es kam zu einem furchtbaren Ringen , wobei
beide zusammen einen steilen Abhang herunter .
rollten . Der Angreifer kam zuerst zur Besinnung , bewaffnete
fich mit einem Stein und schlug das Mädchen auf den Kopf . Obwohl
dieses durch den Fall mehrere Wunden davon getragen hatte , hatte
es noch die Geistesgegenwart , ein kleines Taschenmesser zu ziehen ,
mit dem es dem Manne die Sehnen des Unterarmes
durchschnitt . Der Verwundete ließ darauf von dem Mädchen
ab , das erst am nächsten Morgen in jämmerlichem Zustande auf -
gefunden wurde . Der Mann wurde , ziemlich schwer verwundet , in
seiner Wohnung verhaftet . _



CT3 c B e df wurde auf Anstiften eine ? Kostgängers von seiner
srrau und seinemSohne gemeinsam ermordet . Man
fand die Leiche mit einer Schußwunde in der Brust und einer
tiefen Schnittwunde im Halse auf . DaS Mördertrio wurde verhaftet .

Eifersuchtsdrama . In Aachen tötete am Donner - Ztagabend ein
junger Mann seine Braut durch zwei Revolver schüsse ,
als er sie in Begleitung eines anderen jungen Mannes sah . Darauf
verwundete er sich seihst durch zwei weitere Schüsse schwer .

Dem Henker überliefert . In Sewastopol wurden gestern fünf
Matrosen , die kürzlich auf ihrer Flucht aus dem Gefängnis
einen Wachtposten erschossen hatten , zum Tode durch den
Strang verurteilt .

Die Opfer des NnwcktcrS . Die Zahl der Opfer des Unwetter ?
im Golf von GaScogne beträgt nach neueren Meldungen
ISO . Die meisten Verunglückten , soweit sie aus Bermeo
stammten , waren junge Leute . Neunzehn von ihnen
wollten sich in dieser Woche verheiraten . Die Be -

crdigung der Opfer findet ailf Kosten der Gemeinde Benneo statt .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 18. August , vormittags
0 Uhr , Pappel - Allee 15/17 , und Mxdorf , „ Ideal - Passage " : Freireligiöse
Vorlesung . Vorwittags 11 Uhr , Kleine Franlsurtcr Str . 6: Vortrag
von Herrn Dr . H. Hasse : „ Die Beherrschung unseres

'
Gefühlslebens " .

Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .
Allgemeine Kranken - nnd Sterbekasse der Metallarbeiter

zu Hamburg . ( E. H. 29. ) Filiale 4. Sonnabend , den 17. August , abends
Ö1/. Uhr , bei Merkowsli , Andreasstr . 26 : Versammlung .

Marktbericht von Berlin am lö . August ISIS , nach Ermittelung
des königl . Polizeipräsidiums . Markthallenpreise . lKleinhandel )
109 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Koche » 34,00 —50,00 . Speis ebohncn ,
weihe , 30,00 —50,00 . Linsen 40,00 —80,00 . Kartoffeln ( KIcinhdI . ) 7,00 —12,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,80 —2,40 . Rindfleisch , Bauchflcisch
1,50 — 1,90 . Schweinefleüch 1,60 —2,30 . Kalbfleisch 1,50 —2,40 . Hammelfleisch
1,70 — 2,40 . Butter 2,40 —3. 00 . 60 Stück Eier 3,60 — 5,50 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,60 —2,40 . Aale 1,60 —3,20 . Zander 1,40 - 3,60 . Hechte 1,60 —3,00 .
Barsche 1,00 - 2,40 . Schleie 1,40 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse
2,00 — 40,00 .

Sozialdemokratikbcr Aahlvereiv
für d. 2, Bcrl , KeichstagMahllirei ; .

Sonntag , den 18 . August 1N1Ä ,
von 9 Uhr ab :

u r w a h l
des Vorstandes , der Kommissionsmitglieder
für Groß - Berlin , des Kandidaten ftir den Partei -

ausschutz und der Parteitagsdelegierteu
in solgcnden Lokalen :

August Wiemers , Bülowstr . 38 .

Fr . Wilhelm . Bülowstr . 66 .
Wwe . Augustin , Oranienstr . 103 .

Ohnesorge Nachf . , Markgrafen -
straße 102 .

Keufner , Aorckstr . 61 .

Borgfeld , Nostizstr . 29 .

Thomsen , Gneisenaustr . 30 .

Knechtest Wassertorstr . 12 .

Riebkc , Planufer 75 .

Bracht , Schönleinstr . 29 .

Reim , Urbanstr . 29 .

IM ? - Wahlberechtigt ist jedes Mitglied , daS den Beitrag für
Aprtl 1912 bezahlt hat . Das Wahlrecht kann in irgendeinem der
vorgenannten Lokale ausgeübt werden .

2 ) W Die Wahl beginnt « in 9 Uhr vormittags und wird um
I Uhr nachmittags geschlossen .
208/11 * I > cp Vorstand .

Sonntag , den 18 . August tMi ' i , nachm . 3 Uhr ,
in Kellers „ Neue Philharmonie " , Köpenickcr Straße 96/97

tan der Jnselstrastc ) zu Berlin :

droßs offent ' Me Scfeijfer -Versaratnlang
TageSordnuyg : 204/15

„Der Eiistenchampf des Kleinschiffers gegen das Groß-
Kapital n. die technische Rtvolutiou in derKinnenschiffahrt "

Ncscvcnt : Ingenieur HVoIdt - Berlin .

Alle in der Schiffahrt bclchäfü ' glen Personen find zu dieser Versamm -
lung sreundlichst eingeladen l

Der Elliberufer : Emil B o e s k e , Neukölln , Leykestr . 18.

W - _ « _ - —

Arbeitsnachweis ;

Amt Norden , Nr. 1239.
Ferwalliifigsstelle Berlin

Charit�straffe 3.

Hauptbureau :
Hof III .

Amt Norden , Nr. 1987

Sonntag , den 18 . August ISIS , vormittags lO Uhr ,
in den Musikcr - FestsSle », Kaiser Wilhelmstr . 18 m :

JlST Versammlung " AR
aller in Buchdruckmafchiuenfabriken

beschäftigte » Arbeiter .
Tagesordnung : 122/15

1. Bericht über die Verhandlungen mit den Arbeitgebern
zwecks Vereinbarung eines Tarifs . 2. DiSkussii
Kollegen ! Mit Rücksicht daraus , daß jeder von Jbnen von dem Verlauf

und Resultat der Verhandlungen genau unterrichtet ist, müssen Sie auc
für einen guten und zahlreichen Versammlungsbesuch sorgen . Da auch die
Stcllungnabmc der Arbeiicrschast aus den Buchdruckmafchüiensabriken
einheitliche lein mutz , so ist cS dringend notwendig ,
dieser Versammlung anwesend ist.

Montag , den IS . August 1S13 , abends <» Uhr :

Große Versammlung
der Metalldrncker Berlins u . Umgegend

im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 ( großer Saal ) .
Tagesordnung :

1. Bericht von unserer Statistik . 2. Diskussion . 3. Branche »-
augclegenheiteu . 4. Vcrbandsangclegenheiten und Verschiedenes .

Kollegen I Im Interesse unserer Branche ist es notwendig , datz jeder
einzelne in dieser Versammlung erscheint , um die Lohn - nnd Arbeitsverhältnisse�seiner Branche Insgesamt kennen zu lernen . IM « Ortsver « ultuns .

~

SteiiisfcFbeit er !
Zu der am Sonntax , den IS . L- uxast , stottsindcnden

Lsmpferpsrtie mit Musik
n° ch RaucBifcsngswepdGr

sind BilleltS a J,2S M. auch noch an der

Abfahrtsfelle, Waisenbrücke (Kahnt & Hertzer)
zu haben . — Abfahrt präzise 8' J2 Uhr.

Am Ziel : Rntkowskla Waldhans

Konzert » Tanz « Waldspisle » Verlosung
und allerlei Belustigung tiir Jung uus Alt.

( Bei ungünst . Witterung ist siir angenehm . Ausenthalt gesorgt . )
172/1 Kinder sind frei !

Es ladet freundlichst ein Has Komitee .

Vornehme

ZmtralbaiisuHifl.fleprfiBbekleiilyiii
X. ; X • . >e Fricdrichstr . 35

an der Zentral - Markthalle
II . : Tnrm « tr . 67 , I. Eiagc ,

liesert an jedermann elegante

Serrev - Lsrllel ' oveu

vefilsMuns
fertig und nach Maß

erhellen Sie in der modernen
Mass - Schneidere !

J . Kurzlierd
auf Wunsch Wochenrate .

eine
datz jeder Kollege in

Hs - Hrslie !
Die besten Sommer - Paletots

und 4 —500 getragene Anzüge für
Herren , Smoking - Anzüge , Frack -
anzöge , sowie von Kavalieren ge -
tragen «, fast neue Sachen ( a . Seide ) ,
für jede Figur passend , in gröSIor
Auswahl� , unübertroffen 126/3 *

billigen Preisen .
I Tr. , deshalb billiger wie im Laden .

BirzebKietei' bäW . �e�znzi

Wer- Sioff - haT !
Ferttge Anzug oder Paletot nach Matz ,
bon L « M . an . gute Zutaten , auf
Roffhaar , 2 Anpr . Garantiert

tadelloser Sit ; . 126/17 *

! IVon meinem AottÜ
Anz. od. Paletot , neueste gute Stoffe
von 4v M. an .

wilzM� ' - Sn "

Gegründet 18S2 .

( Zänse - �rtiliel ffif
in großor Auswahl

Gänseklein , Gänsekeulen , frisch u. gepökelt , Gänseliesen , Gänse¬

lebern u. Gänseschmalz , Gänsekeulentleisch , Gänseknochcn -

fieisch usw . Hermann Leissner , kerlin c. , Klosterstr . 93 - 95 .

Einsegnungs - Anzüge
aus blauen und schwarzen Stoffen sowio fertige

Herren� und Knabens Bekleidung
kaufen Sie infolge SolbsHabrikatlon am pcellsfen u. biliiosten bei

8. Koffmann , Charlottenbarg,
Wilmersdorf er Str . 18 , Ecke Schulstraße ,

Lieferant der Koiisnm - Ccnossenschaft Berlin nnd Umgegend ,
ffaß - Anziigc und Paletots von M. 42 . — an.
Einsegnnngs - Anzüge „ „ 25 — ,

» WWW W h" MW VWM WWM' G' VM' WHI

Koscnthalpr Straße 36
1. Etage .

Frankfnrter Allee 104
Ecke Friedenstraße .

lleinickendorfer JStr . 4
AVeddingplatz . _

Charlottenburg .
Goethostr . , Ecke Tesenheiiner Str .

Einem hochgeehrten Publikum , ius -
besondere den vcrcbrten Haussrauen
die ergebene Mitteilung , daß ich das

GkßWtl - , M - u . Obst-
rtofdlrtsf B0 " H« ? n Aug. Hitsclike
yä I U) Ul l läuflich erworben habe .
Ich bitte Sie hierdurch , mein Unter -
nehmen durch Ihren gütigen Zuspruch
zu unterstühen . Ich werde bestrebt
sein , gute ' Waren zu den denkbar
niedrigsten Preisen abzugeben . 3827L

Hochachtungsvoll Ot�SOa

targr nach AI aß

_ _
unter Koran tie für tadellosen Sitz
gegenwöchentliche Deilzahlung

von 1 an.

Zuschneidcrci ». Werkstatt imHausc .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Besondere Abteilung für fertige
Garderobe u. Einsegnungsanzüge .

Sonntags geöffnet .

Sillige
Kohlen
Ilse . . 1000 Stck . frei Keller Q50

Krone woo . . , 900

Vulkan lax ) . . . 850

Marie 1000 . . , 800
Bei grötzcrcn Posten dedeutend

billiger .

Merl ,
38262

Bttttmannstrasze .

H . Pfau
®�ttt Direksenstraße 20
zwischen Bahnhos Aleranderp latz und
Polizeipräsidium . —Ämt�et . 3208 .

ssür vamen Eraven - Bedienunn . *

Lieferant sür alle Krankenkasieu .

0egr .

ISYZ.

Gegr .

1893 .

Sommerpreise .

X i B. KOCH �
Sohlen - und Brikett - Großhandlung

Eaiiptkontop: Berlin 0. 34, Pelersbarger Straße !.
Telephon ; Amt Könlgstadi , 3040 und 3096 .

Lagerplatz 1 : O. 34 , Rüdersdorier Str . 71 ( Kfistriner Plate , alt . Ostb . ) .

Lagerplatz 2: 0 . 17 , Fruchtstraße 13 ( Ostbahn - Güterbahnhof )

Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an ;

pr . Ztr . pr . Ztr .

Vülkan-Salon-Briketts . 0. 80 m. Krone Halbsteine . . . 0. 00 M.

KroneÄon - .. . 0. 80 - d. ilse. Kaisern . M. Hstbst . 0. 80 iL

Ilse, Kaiser v. M . . 1. 00 m. Anthracit Calle . . . . 2. 80 m.

Ein Zentner ( entb . 110 —120 Stück ) Holz zerkleinert 1 . 90 M.

Bei Frankolieferung je nach Quantum �) er Ztr . 5 — 16 Pf . mehr .

Steinkohlen billigst . Kok » zu Anstaltspreisen .

3 ® - Bei größeren Abschlüssen in Originalwaggons verlangen Sie
meine SpezialOfferte .

Sonntags wieder von 8 —1 « Uhr geöffnet .

Wäre es nicht Tatsache
dass wir unsere Verkaufspreise um ca . 20 — 300/o billiger berechnen , wie allgemein regulär in unserer Branche üblich , unsere Gegner
hätten uns schon längst untersagt , solche Behauptung aufzustellen . Wer also seinen Bedarf an Herren - , Jünglings " , Knaben - und

Sport - Bekleidung jeder Art , ob fertig oder nach Mass , bei der H. K. G. deckt , erzielt erhebliche Ersparnisse .

Herren - - Vertriebs - Ges .
Nur : Neue Schönhauser Strasse 1

m.
b.
H.

Ecke Welnmelster -
und MQnzsirasse .

Seibstkostenpreis + 10%
Wir unterhalten weder Filialen noch Laden
- - — - Sonntags geöffnet von 8 —10 Uhr . - -

Geschäfte ! ! !

Selbstkostenpreis + n

m



Or . SimmeS

für
Spezial - Arzt

Haut - und Harnleiden .

Prlazenslr . 41,
10 — 2. 6 — 7. Sonntags 10 —13 . 2 —4

Mobel - KKgebst .
Solides Möbclgeschäjt Uescrt bürgevliche WohiuingSeinrichtungen sowie ein
zelne Möbel gegen mäßige Zinsoergiltung bei kleiner Anzablmig u. geringe »
monatlichen Teilzahlungen . Anfragen unicr Postlagcrkartc 79, Voslamt 3s.

kdein Hbzablungöcferchäft 3797Ü *

SALONOEL
rDEüT3CH;AI1ERJKAHI5aitreWM

NUR
der volle Name

URANIA -
SALONOEL

( gesetzlich geschützt )

bietet Ihnen die Garantie , das unverfälschte amerikanische Sicherheits¬

petroleum der

ISlif » » »
zu erhalten . Größtmögliche Sicherheit gegen Explosionsgefahr .

DAS BESTE LICHT

ZUR SCHONUNG

DER AUGEN .

Man achte auf nebenstehende Plakate ,

welche die Verkaufsstellen anzeigen . SALONOEL

Sonnabend , 1 7. A u g u st 1912 .

Ansang 4 Ubr .

Avigt . Robert und Bertram .

Anwng 8 Ubr.

Deutsches . Faust 1. Teil .
Urania . An de » Seen Oberitaliens .
Lein »g. Gudrun .
Königgriitzcr Strasje . Die süns

Franlsnrtcr .
Westen . Die schöne Helena .
SirneS . Der liebe Angustin .
Periincr . Gioge Rosinen .
TAiiller v . Das stonzert .
»iii ' i, , . <§ liarlottriiburg . Hohe

Politik .
Tbaiia . Antolicbchcn .
Hcrrnfeld . Wie man Männer

bessert . Die Original - KlabriaS -
Partie .

Triniton . Die Dricjtalche . Ein
peinlicher Zwischenfall . Der Dieb .

?. itrieooo >. Schwindelmeicr u. Co.
Zlpollo . Sbezialitäicn .
Pastage . ' Spezialitäten .
Reichöhallen . Stcttincr Sänger .

Äntang 8' / , Uhr.

Zicuek . Schau ' Vteltiaus . Sylvester
erchäffer . Der ertausic Galle .
Ein wenig Musik .

LustsPielhanS . Em Königreich
m. b. H.

Friedr . - Will » . Schauspielhaus .
Die keusche Susanne .

tstole . Die goldne Eva .
Folicö Capricc . Parisiana -

Ensemble .
Walhalla . Nur nicht drängeln .

Ansang 8. 20 Ubr.

Luisen . Der verflossene Meßdorf .
Anlang 6ll , Ubr.

Kleines . Ter Unverschämte . Der

Arzt seiner Ehre . Der tgerr
nnt der grünen Krawalle .

Königsiodt - Kasino . Spcz- . alitalen .

Ansang 10 Ubr .

Admiralöpalast . EiSballett : Ivonne .
» »

Sternwarte . Jnvalidenstr . S7 —«2.

Schlüer - �hillter 9.
Wallner - Thcaier .

Sonnabend , abends 8 Uhr :

Das Konzert .
Morgen und solgende Tage :

Konsurt .

Scstillcr . theatcr
Charlottenburg .

Sonnabend , abends 8 Uhr -

Hosts Politik .
« ui - mg 8 Uhr . Ende 10 Uhr.

Morgen und solgende Tage :
Hollo PoUtlU .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Große Rosinen .

fIlM!!Ilze!' Il>ü!gBM8tl' S3k!
Abends 8 Uhr :

Nie S frsnillurtei ' .

Nc » les Theater .
Abends 8 Uhr :

Der liebe Angustin .
Operette von Leo Fall .

sjiösler llM Wesleiis .
8 Uhr :

Die schöne Helena .

OSisTHEATEI
Große Franksurtcr Str . 132.

M Jiiiiin vofl fölEäo.
Ansang 8V4 Uhr.

Aus der Garlenbühne :
Juh « ! ES ist erreicht ! Gr . Revue .

Metropoi-Tlieater .

Phaut . - musik . Komödie in 3 Akt. ans d.

Engl , völlig srei bearb . von I . Freund .
Munt von R. Acuon , u. a. Tänze von
33. B- shop . ön Szene ges. v. Dir . Schul «.
Ansang 8 Ubr . Rauchen gestattet�

W�W
q uür

Z ! 0 grollö jHli ' Akllollell
mit

dem auf Kommando singenden
und spreclienden

Wiinderpapapei .
Trianon - Theater .

' Ansang 8 Uhr . „ Die Brieftasche " .
„ Ein peiultchcr Zwischenfall « .

„ Der Dieb - .

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen Badstraße S8
Sonnabend , 17. Llug . : Zum Benefiz
siir den Oberregisscur ttoinesot . Säest :

Robert unb Kertrom .
Große Komödie mit Gesang u. Tanz

in 4 Zilien von Räder .

Kassenerössn . 10 Uhr . Ans. 4 Uhr .

gm Saale : . VroLer » » II .

Sängerchor „Söd- Dst "
M. d. D. A. - S. B. Cliormeister : Herr 0. Kowalski .

Meute Sonnabend
Spree - Garten Treptow :

kr . Sommer - Konzert
unter Mitwirkung Sintonie - Orclissters .

ZMV ' Bei nngtlnstiger Wittcrnnzf findet das

Konzert im Riesenf ' cstsaal statt .

Qr . Sommernachts - Bali . K

CARTEW
Großes Militär -

Doppel - Konzert .
H euto :

CroSe Festlieleiicliluiiij.
Eintritt 1 Bark ,

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte ,

�ssage-panoptikum

Fi ' iiiÄ

iTOMj
Das kleinsi « mensch¬
liche Leliwesen . i

f Das Wunder aller Wunder , j
LeW ! UtineEitöi-Eiilree!

Königstadt-Kasino .
Ecke Holzmarkt , u. Rlexanderstr .

Täglich : Bariett u. Theater
im herrlichen Maturgaden .

%0V„u,u 8 Clanzniitmnerö
lind , . So leben wir " .

GesangSburleste in 2 Bildern .
Tägl . Kaffeeküche bis 6 Uhr .

Wie man

Männer bessert !

Die Dinginel -
lUabrias - Partie

Beide iStücke mit Anton
and Donat llerrnfcld In

den Hnnptroltcn .

Anfang 8 Uhr .
Vorverkauf 11 — 2 ( Theaterkasse . )

r -

. . . . . .

.

. . . . .

!

Indien
Tempelhoter Feld .

ÜKorgien

Admiratspalast
am Bahnhof Priedrichstraße ,
z . IS. einziger EispalaMt .

Angenehm kühler Aufenthalt .
Heuto 2 große Vorstellungen 3.

Nachmittags und abends :
Das sensationelle Eisballett
„ Yvonne " . Willi Frick , der

kleinste Eislaufkünstler .
Bis 6 Uhr und von 10' /� Uhr

abends halbe Kassenpreise .
IteNtanrunt 1. Rungen !
Wein - und Bier - Abteilung .

Reicbshallen - Theater
Täglich :

Ststtiner Sänger.
Ans. Wochcnl . 8 Uhr ,

EonnlagS 7 Uh: .
Reiest » .
hallen -
tüartcn

»Alt -
Berlin -
u. Saal

Inglich :

Großes Honigmann- Konzert .

Gesellschaft Anke : Duett , Solo
Swlnemnnderstraße 75. fS2 *

mmMIIMMe
« JE�sSEiBiaaL ( am Schlefischen Bahnhos ) .diian - —— W ujiL |11U/v.1 _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Morgen Sonntag von mittags 2 Ubr ab ca. ' /Mndl . nach Restanrant
Kysshäusor . Daselbst großes Garten - Konzert . Wochentags 20, Sonntags

30 Ps. Fahrgäste zahlen keiu dickte . Früh ° ° n 8 - 9 uhr ,

kI /x £
;ur. 50 Ps.mittags 2 Uhr nach VVottersltorker Lekteuss . Mn

bO Pj .

HeellAel hM & Hertzer.
Telephon : Königstadt 2062 .

Billige Dampf er - Extraf ahnten s

I. ab Waifenbriicke :

Täglich außer Sonnabend und Sonntag :

Borm . S' / , Uhr nach �erNSbors Runds�d ' biSMM�Ukleise !
aus der idyllisch schönen Lanke . Hin u. zurück 80 Ps. , Neue Mühle 50 Ps.

Nachm . 3 Uhr die bekannten Fahrten . Hin und zurück SO Ps.

Jeden Mittwach nach Tettpitz Hin »"zurück » M.

H. ab Weidendammerbrttcke :

Jeden DonnerStaa durch die herrlichen Habelseen .
nach - « P�oora , Abs. 8' / , vorm . Hin u. zurück 1 M.

III . ab Ncukölln - Wildeiibruchbriicke :

Täglich außer Sonnabend « nd Sonnlag nach den schönsten Punkten
der Obcrsprcc . Absahrt AO Uhr vormittags . Hin und zurück 60 Ps.

Ab Cafd Alsen lO ' /a Uhr . Hin und zurück 50 Ps.

Von der Mionaeibracke , an oer utti - yaeirirqiiraße :
Heute Sonnabend letzte diesjährige Kondsesteiniahrt mit

_ Musik nach Schmöckwitz ( Restaur . Seddmsee ) . Daselbst
>

gr . Sammernachtada » . Abs. 9' / « Uhr abends . Preis
hin u. zurück so PI . ( 126/18 ] Reederei Zacbow . Tel . Kgst. 6965 .
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Berliner Sclineiilerei-Genossenseliaft ( Elmbl )
gegründet von organisierten Sohueidergeliilfen

Berlin Sl .

Bfiinnenslf . 185 (am msenlMer Tori.

Großes Lager
fertiger

Anzüge
und

Sommerpaletots,
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen

und Arbeiter-Berufskleidung.
Lieferant der Konsumgenossenschaft ■

— und des Arbeiterradfahrerbundes .

Sonntag von 8 - 10 Uhr geöffnet.

Oskor Uollbiirs
56 Brunnenstraße 5i

Elnsefpranis Kleider
in nur ganz modernen Fassons

aus Rips Satintnch Arraure Lammst usw .

I6 . SO 19 . 75 25 . 60 32 . 50

FrfiiungS ' Klelder
weiß und farbig , reich garniert , mit eleganter Tüllpasse

aus Cheviot Frescow Wollbatist Popeline usw .

13 . 50 18 . 75 24 . 00 29 . 50

HerbstNeuheiten
in eleganten Kostümen , Wänteln , Paletots ,
Röcken nsw . In den denkbar schicksten Fassons

18 . 50 m.

Meli» Fabrikate
sind entklasilg

Ueloc Preise sind konkurrenzlos
dorcii Selbslfabrlkilliin

Heino Ausnbl
Ist nnerrelcbl 26 . 75 m.

ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch Pichelsmerder ,
" ÄS " beim Alten Freund .

Teciinikum - Bauschule
. Reg . - Baumeister Werner
k ATo a n d er »utr alte 3 .
SO « « ® © » © ® ® 4

rgssin CiMjtl
Verkäufe .

Teppiche ! ( ( eblerfmite ) in aUcn
Gröben , (oft für die Hälfle de-Z WcrieS
Teppichlnger Brünn . Hr. ckeicher
Marfl i , Bahnhof Börfe . ( Leier des
. Vorwärts ' erhalten S Prozent
Rabaltd Sonntags geöffnet !

« lappsportwngen , Fkinderhettstelle ,
neu , hillig , Schönhauser Allee 72,
vorn III .

_ 266/11 "'
An Parteigenofsen gebe Land

Parzellen , westlichen Vorort , schon mit
106 Mark Anzahlung , direkt am Bahn »
bos, äugersl günstige Bedingungen .
M. Buchholz , NO. 55, Friedcbergc »
straste 4. 125/621 »

Teppiche , Prachtstücke fFarben -
schlers . sür halben Preis . Vorwärts .
lcser 16 Prozent ! Maucrhost , Grotze
Arantiurierstrabe S, parterre . Keiir
Laden ! 18g6K

'

' vorjährige elegantcHerrenanzüge
und PaleioiS auS ieinsten Wasstoisen
20 —10 Mark , Hosen 6 —14 Mark .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 128851 *

' vorwärtSlcicr erhatlen jüns
Prozem E�trarahatt . selbst hei Ge <
Icgenheitsläusen . Teppich « Thomas ,
Rosenthalerstratze 54 und Oranien «
straße 126. 176451 »

Hormaniiplat , 6. Psandleihhaus .
Extrahillige Iackettnnzüge . Gehrock -
anzüge . Sommervalelols . Herren -
hoicn . Domenmäntel . Allerbilligster
Bettenverkaus . Permictungsdett .
Zlussteuerhelten . Zlussteuerwäschc .
Reichhaltige GardinenauswahL Tep -
Pichauswahl . Plüichtischdccken . Stepp -
decken . Goldsacheu . Taschenuhren .
Wanduhren . Wandbilder . Waren -
verkaus ehensalls Sonntags . »

Gardinen k Steppdecken I Portieren I
Tischdecken I autzergewöhnlich hillig I
VorwärtSIeser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) .
sonntags geöffnet . _

•

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tüllstores , Steppdecken , Divandecken ,
Plüschtischdeckcn , Läuscrstosje . Spott -
billige Extrapreise . Potsdamer -
strabe 102. Conrad Fächer . Vor -
ivärtslcser Rabatt . 17t5K »

Touristcudecke » , Schlafdecken ,
Landpnrtiedccken , Riesenauswahl : 1,15 ,
1,85 bis 6,75 . Wolss Teppichhaus ,
Dreshenerslrabe 8. Abonnenten
10 Prozent Rabatt .

_ 187451 »

Geld k Geld ! Sparen Sie , wenn
sie im Leihhaus »Rosenthaler Tor - ,
Linienstrabe 203/4 , Ecke Rosenihalcr -
strabe kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an ; Paletots von 5,00 an ;
Damengarderobe , Betten . Wäsche ,
Gardinen , Purtieren , Freischwinger ,
Bilder . Uhren , Gold - , Silberwaren ,
Fahrräder . Zllles spottbillig . Anzüge
lverdcii verliehen . Sonntags geöffnet .
Hohe Beleihung . . 156151 »

Es lohnt nur bei Max Weib .
67, Groxe Franksurterstrabe 87, all -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalicicn nur kurze
Zeit getragene Jackcttanzüge . Rock-
anzüge , Gehryckanzüge . Frackanzüge ,
Smokinganzüge . Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkau/t .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Grobe Franksurterstrabe 87. Bitte
im eigenen Interesse aus hie Firma
zu achten . � 126/9 *

Wasch - Wri » gi » aschi » en , prima ,
hillig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstrabe 26. 2060K »

Taichenvnch für Gartentreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtichaftung des bäuS -
lichen Zier - , Gcmüje - und Obst .
gartens von Max HeSdörjer . Zweite
vermehrte 2Iuflagc . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenstr . 69.

Betten , Stand 9, —. Brunnen -
strabe 70, im 51eller . 120051 »

l Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
cscrn . Teppiche , Farhcnscblcr , jetzt

sabelhast billig . Große Frantsurter -
strabe 125, im Hause der Möbel -
sabrik .

irabrikrcste , Fenster
M ' " 6. 25 usw.

Gardinen ,
1. 65. 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 50 /

Totalausverkauf von angc -
schmutzten Gardinen . StoreS . Bett .
decken, staunend billig . Große Frank -
surtcrstrabe 125.

Küiistlergardinen , Garnitur 3. 85,
4. 75, 5. 95, 6. 65 usw.

Leinen , Tuchportieren , Garnitur
2. 85. 3. 65, 4. 85, 5. 50, 6. 75, 7. 85 uiw .

P/Äfchportiere » . 5. 65, 6. 75, 7. 85,
9. 85 bis 30 Mark . Fabriklager Große
Franksurterstrabe 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Steppdecken , Purpur 2. 85, 8,75 ,
4. 25, Simiti , Seide 8. 75, 4. 25, 5. 65,
7. 50. 8. 35, 9. 75, 11. 50.

Schleunigster Verkauf einer noch
neuen Nusibaumwirtschast mit bild
schönen Küchcnmöbeln , einige Wand¬
bilder , sämtliche Wirtschastsgegew
stände . 195,00 . Neue Königstr . 66 I.

Rehfeld , Badstrasie 49 , Wob
nliugscinrichtungcn 165, — an, auch
auberbalb .

Rehfeld , Bndstrafte 49 . Umbau
PlüfchfosaS 45.

Rehfeld , Badstrafte 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15, —, 18 . — usw.

Rehfeld , Badstrafte 49 , Kleider -
schräntc 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 282151 »

Schlafdecke » 0. 95, 1. 25, 1. 65, 2. 25,
2. 85 bis 35 Mark .

Steppdecke » 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9. 75 usw.

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . Psandtcihhaus . Groß -
Berlins spottbilligste Einkaiifsquellc !
Exlrabilliger Bettenverlaus , Frei -
schwingcr , Taschenuhren , Koidwarcn ,
Monatsgarderobe , Gardincnvertaus ,
Plüschportiercn , Steppdeckcnlagcr .
Spottpreise ! 1018K »

Leihhaus Morinplou - » Hai
Moritzplatz 58a im Leihhaus kaujeu
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
wenig getragene Jackeltanzügc , Rock-
anzüge , Paletots , gröbtenteils ans
Seide , 9— 18 Marl . Gelegenbcits -
käuse in Damen - Kostümen . Kleidern ,
Tuchmänteln , aus Seide . Herstellungs -
preis bis Plark 150, jetzt bis 35 Mark .
Gelegenheitskäuse in Ubren . Kelten ,
Ringen , Wäsche . Aussteuerwäjche .
Betten , enorm billig , nur Moritz -
platz 58a .

PkountSauzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hojen
von 1,50 , Gcbrockanzügc von 12. 00.
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohc zu stauneud
billigen Preisen , aus Pjandleibcn ver .
jallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackslraße 14. •

Kinderwageu , Klapp wagen , Kinder¬
betten , Metallbettcn spottbillig Kott -
buscrdamm 90. f31 »

Betten , Stand 11,00 , zweischläsrig
16,00 , Hochseine 21,00 . Damentleider ,
Anzüge , Uhren , Ketten , spottbillig ,
Lcidbaus Osten , KönigSbergerstr . 19. »

Kinderwagen , Teitzahlung , Woche
1, —, Klappwugen , Kinderbettslelleii ,
RiesenauSwahl , spottbillig . Meiseis
Rachsl . , Warschnuerstrabc 80. 1852K

Pomiiicrsche Bette » , 2 Deck-
brtlen . 2 Kissen , zweischläsig 15,00 ,
damiiges Bett 8,50 , grob - Laken
90 Pscmiig , Damastbczsigc 3,80 ,
' . ' kussteuerwäschc , Steppdecken , Por -
tteren , Teppiche , Gardinen , Pfand -
leihe , Prinzcnstraße 34.

_ _ _

»

täfiT Prachtbett , rotrofa gestreift ,
Prinzenpsandleihe , Prinzenstrabe 84.

Aussteuerbetten , ganzer Stand ,
26,50 , nur in der billigen Pfandleihe
Prinzenstrabe 84. Fahrgeld «jrd ver -
gütet . ItiöbK »

MonatS - Garderoden - Haus ver -
kaust spottbillig wenig getragene
Jackettanzügc , Gehrockanzüge , Smo -
tinganzuge , Frackanzüge , Beinkleider .
Prinzensttabe 28, eine Treppe . Bitte
aistHausnummer zu achten . 15805t »

Pfnndleihhans Brunncnstrabe 58,
Eckbaus Slralsunderstrabe . Riefen »
grotzer Aeltenverkaus , spottbillig !
Brautbetten , Aussteuerwüsche , Gar -
dineiiauswahl , Plüschportieren . Pracht -
teppiche , hochelegante Gehrockanzüge ,
Jackettanzüge , Damenjachen , Massen -
auSwahl Taschenuhren , Wanduhren ,
Schmucksache : ! . Spottpreise ! I018K »

Bekaiintmochuug : Kausen Sie
Logisbcltcn , Ausslencrbetlcn , Pracht -
teppiche , Prachtgardinen , Portieren -
wähl . Steppdecken , Plüschdecken ,
Herrengarderobe , Damengarderobeix
Uhrcnauswahl nur im Beleihungs -
Haus Ehausseestrabe sechzig ! Welt -
renommiert . _ _ _ _ __ 191851

Gaskronen , Umzugspreise , Wallner -
Iheatersttäbc 82. 2862b

Monatsanzüge , Ulster , Bein -

tleider , Damenklcider spottbillig .
Prinzenfttabe 5, parterre rechts .

Tuch - und Plüschdccken mit kleinen
Fehlern , in allen Farben , unglaublich
unter Preis .

Diwnndecken 3. 75, 4. 50, 5. 45, 6. 85,
8. 50 bis 30 Mark .

Möbelftoff , Läufer , Linoleumreste
fabelhast billig . E. Weibenbergs Gar -
dineu - und Teppichhaus , Große
Frantsurterstrabe 125, im Hause der
Möbelfabrik . 19015t »

Mouaesanzüge , PaletotS . großes
Lager , jede Figur , kaust mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . ö Prozen : billiger sür
Vorwärtslesor . Fnrnenzelt , Schnei -
dermeister , Rosentbaterirrabe 10.

Qesckäktsves ' Iisuke .

Obst - , Gemüsegeschäst verkaust
Wcckmann , Neukölln , Boddinstraße 32.

Restaurant billig zu verkaufen ,
Rummclsburg , Türrschmidtstraße 28.

Kleines Lokal , passend sür An¬
fänger ( Parteigenossen ) , zu verkaufen ,
Frankfurter Allee 7. fll

Möbel .

Möbel ohne Geld ! Bei kleiner
Anzahlung geben Wirtichaslen und
einzelne Stücke am Kredit unter
äußerster PretSnotterung , auch Waren
aller Art . Ter ganze Osten taust bei
uns . 51retschmami u. Co. . Koppen -
straße 4. ( Schlefijcher Babnbos . ) »

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung . Kassenpreis , geringe
Anzahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Osserten unter
. Tischlermeister ' , Postamt 90 249/16 »

Möbel - Lechner - Brumienstr . ' 7
am Rosentbater Tor , Spezial - Möbel -
bauS aus Kredit und gegen bar .
Anzahlungen aus Stuben und Küchen
20 —, 35, —, 50, —, 75, —, 100, —Mark
usw. Einzelne Möbelstücke von 5 Mark
Anzahlung an. Bequeme Abzahlung .
Kunden , die ihr Konto beglichen
liabcii , ei - entuell ohne Anzahlung .
Ferner Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Schlafzimmer , bunte Küchen in großer
Auswahl . Voizeiger dieses Inserats
erhält beim Kauf von 50 Mark an
5 Mark gutgeschrieben . Aus Wunsch
Vertreter . Sonntags von 8 —10 ge-
öMiiet. Jetzt gekaufte und erst im
Ottobcr licserbare Möbel können bis
zur genannten Zeit vollständig kosten -
los bei mir lagern . Beim Kause
braucht nur ein kleiner Teil an¬
gezahlt . der Rest der ' Anzahliing kann
bis zur Ltefermig ebcnsalls in Teit -
zahtungen beglichen werben . 186251 *

Mövel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaficn .
Mit kleinster Aiizabliing gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ucbcrvortcilung
daher aiiZgcschlossen . Bei Kraukbeits
fillen und Arbeilstosigkcit aneriannl
größte Rücksichl . Möbelgeschäst M
Goldstaub , Zosieneriwaßc 38. Ecke
Gneijenaultraße . 290tK

Seid ohne Sorgen — wir borgen !
Stube und Küche , 2 Bettstellen ,
Kleiderschrank , Spicgclspind , Spiegel ,
tllüchenschrank . Küchciitisch . Küchenslnhl ,
Küchenrahmcn , Tisch, 2 Stühle . An -
zahlung von 15,00 an, Wochenrate
1,50 an. 2 Stuben und Küche , 2 Bett -
stellen , Matratzen , Waschtoilette ,
Kleiderspiud , Wäschcspind . Trnmcau ,
Sosa , Tisch, 4 Stühle und farbige
Küche . Anzahlung von 35,00 an,
Wochenrate 2 —3 Mark an. Schlaf -
und Speisezimmer , Herren - und
Wohnzimmer in jeder gewünschten
Art von 40 Mark Anzahlung an.
Gebr . Lieber , Alexandcrstraße 16 I,
ois - a - oiS der Holzmarktstraße , direkt
am Lahnhos Jamiowitzbrücke . Bitte .
genau aus blaue Ricsenschildcr zu
achten . Sonntags von 8 —10 Uhr
geöffnet . »

Möbel - GelegenheitSkäufe , gut
gearbeitet , viele Gelegenheitsmöb - ' l ,
welche bedeutend unterm Preis sind.
Bücherspind 68, —, Schreibtisch 48, —,
Bettstelle 33, —, Trumeau mit Stufe
34, — , Sosa 45, —, Kleiderspiud 46, — ,
Kücheneinrichtung 68, —. Ehrlich ,
Alte Schönhauscrstraße 32. 1944K »

Möbelverkauf und Möbeltausch .
VorwärtSIeser erhalten Möbel aus
Teilzahlung . Aeltere Möbel werden
in Zahlung genommen . Postlagcr -
karte 12, Postamt 22. 194S51 »

85 Büfetts , 60 Schreibtische . 40
Bücherspinde , eiche, Nußbaum , maha -
aoni , zu enorm billigen Preisen .
M. Hirschowitz , Skalitzerstraße 25, an
der yochbabn . 1937K »

Brautleuten passend , moderne ,
bildschöne Stuben - Mid Küchen -
einrichtung vertäust auch einzeln
spottbillig Bauer , Wasimannstrabe 13,1.

Spottbillig ! fast neu . umstände -
halber 2 Bettstellen , Kleiderschrank .
Vertiko , Trumeau , Sosa , Tisch ,
Stühle , komptette Küche . Bötzow -
straße 30, I rechts . 22812

Nuftbaui » - Bettstellen mtt Ma -

trotzen 25 —, Müsch elllciderschrank
20, —, Plüschgarmitur 30, —, andere

WirtschastSsachen billig verkouslich .
Alle Schändauserstrabc 6 11. 2863b

Bettstelle », Kleiderschrank , Vertiko ,
Sosa , Tisch, Verschiedenes Verzugs -
halber verkäuflich . Schumann -
straße 11. III . 126/8

' Mövet - GeiegenheitSkäufe ans
Versteigerungen , Auslösungen , nur
neue gediegene Möbel . Enorm große
Auswahl in bürgerlichen Ein - bis
Drei - Zimmcrcinrnbtungcn , ganz bc-
deutend unter regulärem Preise . Für
Brautleute bedeutende Ersparnis .
Gleichsalls größte Auswahl in Er -

gäuzungsmöbein,� Büicilcii . Stand -
uhren 70, —, Schrcibli ' lbe 45, —,
SosaS 40, —. Garnituren 85, —,
Trumeau 83, — . Bettstellen 25, — ,
Tevvichc . Bilder . Klubsessel , Leder .
sojas , Kronen , Piano uiw . Hans
Lennert . Lothrttigcrslraße 55, Roien -
lbalei Platz . 1942K »

Musilunstriinzente .
Pianino , hohes , goldgravicrt ,

100 . —, ( Teilzahlung ) . Zander , Turm -
straße 9. 126/11 »

Bilder .
Sie kaufen Bilder nirgends billiger

als dirctt Fabrik bei Bilder - Bogdan .
Weinmeisterstraßc 2. 100551 »

Bsbrrader .

Herreufnbrrad , ' Damcnlabrrad .
wie neu . 35, — . Holz , Blumen¬
straße 44 109351

Verschiedenes .

Kunitstopferei von Frau KokoSkh
Schlalbtenice . . Kurftraße 8 III .

_
Patentailwait Müller , Gitlchmer -

ftraßc 81. 2439K »

Parenranwalt Wessel , Gstichiner »
strafe 94a .

Pfandleihe jetzt Heinersdorser -
straße 14, nahe der Greisswaldcr -
straße . 123/15 »

LewaiidowSky - GcsellfchaflOuitzow -
straße 105. - f7L»

i » n zsch ü 1c 3 di c bei / Bockers
Festsälc . Weberilraße 17. Wieder -
cröffnung somilag , 1. September ,
3 Uhr. Gefällige Anmeldungen nehme
jederzeit in meiner Wohnung , Keibcl -
straße 6, entgegen . 2855b »

Vermietungen .
WoliminZeli .

Qppelnerstrafte LT. Hoswohnung ,
sofort oder später , 20 Mark . 125/13 »

Geschaftsdrerrad , äußerst stabil
50,00 an. Holz , Blumenstraße 44. '

Erstklassige Fahrräder , Monats »
rate 10 Mark . Brückenslraßc 10».
Kein Laden . I629K »

Ksufgesuche .

Höchstzahlend , Metalle , Zahn¬
gebisse . Plattnabsall , Gold , Silber ,
Quecksilber . Metalllchmelze Nicper ,
Köpenickerstraße 20a ( gegenüber
Manrcuffelstraße ) .

Platinabfälle , Gramm5,65 , Gold ,
Silber , Zahngcbifse , Stanniol , Queck -
filber taust Blümel , Swguststraßc 19.

Zahngebiffe , Zahn bis 1,00 , Pla -
tinabsällc , Goldantaus , höchstzahlcnd ,
. Geldtontor », Hollmannstraße 30. »

Plarina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Doubtsabsälle , Tressen ,
Gebisse , Kebrgold , Goldwatten , Gold -
gummis , Stanniolabfälle , Quecksilber ,
sämtliche gotd - , siiber - nnd platin -
baltigen Rückstände taust Broh , Gold -
schmelze , Köpenickerstraße 29. Tele -
Phon Moritzplatz 6958 . 125/3 »

Kupfer 1. 20, Messing 73 —85 , wie
sämtliche Schmelzmetalle , höchst -
zahlend , kaust Meher . Elisabelb -
straße 56. 126/10 »

Unterricht .

Bettstelle mit Matratze billig zu
vertauseu . Zu erfragen bei Krause ,
Grenzitraße 3. I. 28565

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht
Charlottenburg , Sluttaarterplatz 9
Gartenbaus III . 44. K»

Parteisekretärgesuch .
Für das Sekretariat des ersten württembergiichen WahitteiseS wird ein

Sekretär gesucht . Derselbe muß mit der Organisation und Agitation und
dem Kassenwesen vertraut sein. Bewerbungen mit Angaben über die bis -

herige Tätigkeit , Gehaltsansprüchen usw. sind bis spätestens 23. August an
den Unterzeichneten einzusenden . Der ' Antritt der Stellung soll am
1. Oktober ersolgeu . 294/17 »

Ver larvlavorstand . I . A. : K . Ositer ,
Stuttgart , Ritterstr . 3.

öchlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , zwei Herren .
Weiß , Sebaslianiiraße 17. 2855b »

Möblierte Schlafstelle für Herrn
vermietet Schwarzkops , Mariannen -
straße 45, vorn II . - f72

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Drei Kleid ersärber und Naßwäscher
sucht. Gebr . Attenbergs Färberei
eißensee , LanghanSstraße 4. -j -149»

Dreher für Werkzeuge zu sofort
gesucht A. Druckenmüller G. m. b. H. ,
Berlin - Tempelhof , Eisenkonfttultion
und Brückenbau . K

Selbständige Schlosser verlangt
Heinrichs , Tempelhof , Rwgbabn -
straße 42. 1946K »

Schleifer und Polierer für dauernde
Beschäftigung stellen sofort ein Dreßler
u. 51urzmann . _

2854b

Radfahrer ( 17 —18 Jahre ) mit
eigenem Zweirad finden dauernde
Stellung Schützenstraße 24/25 . Ar -
bcitszeit 4 bis 10' / , vormittags , 3 bis
7 Uhr nachmittags . _

126; 5

Zeitungsfrauen sofort verlangt
für die Tour Wallstrage und Spittcl -
markt . Meldungen Zimmcrstraße 60,
im Laden „Berliner Tageblatt ». »

fuiigos Krankenkassenbeamfer ,
welcher bereits 10 Jahre in größeren
Kranken kästen tatig und mit sämt¬
lichen Kassenarbeiten vertraut ist,
sucht zum 1. Oktober er. oder später
cir : Stelle . 2860b

Dnerlcn erbeten unter W. 2 an
die Hauptexpcdition des . TorwärtS ».

Tüchtiger " T &ß

Abzieher
für Auto - Zinkplatteu , welcher min .
deslcns 1 Jahr abgezogen hat , wird
dauernd nach München gefmbt .

Offerten unter «. SSSll " an
Rudolf Mosse , MUneben . 126/ 1»
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Torort - JVacbncbten .
Neukölln .

Kindesberauk , ingen . Fast kein Tag vergebt , an dem der
Kriminalpolizei nicht Anzeige erstattet wird wegen Beraubung eines
Kindes , Wie es scheint , handelt es sich dabei in allen Fällen uni
ciii und dieselbe Person , und zwar um ein 1ö bis 17 Jahre altes
Mädchen , Wiederholt wendet dies auch den bekannten Trick an , in -
dem es die Kinder einen Gang sür sich inachen läßt , während dieser
Zeit deren Portemonnaie oder Markttasche in Empfang nimmt und
damit verschwindet . Diesen Trick wollte die Gaunerin auch gestern
wieder bei der 10 Jahre alten Lydia Köpsel auS der Herthastr . 3
auwenden . Das Mädchen war von ihrer Mutter zum Einholen
fortgeschickt worden . Vor dem Hause Emser Sir , 34 trat die
Goue . erin aus das Kind zu und wollte es veranlassen , für sie eine
Besorgung zu machen . Die Ange prochene war aber gewitzt genug .
auf den Wunsch des Mädchens , ihm so lange die Handtasche zu
überlassen , nicht einzugehen . Darauf rieß d: e Gaunerin dem Kind
die Tasche , in der sich nutzer einigen Klcinigleiten 2 M. in bar be -
fanden , gewaltsam aus der Hand und lief damit davon . Gestern
trug die Gaunerin ein blaues Kleid und einen weitzen Strohhut .

Schwer verletzt wurde gestern niorgen gegen 3 Uhr , der Wissmann -
strage 11 wohnende Arbeiter Köhler , Etwa 12 junge Leute kamen
singend die HerinannsUatze entlang und stietzen den ruhig seines
Weges gehenden K, an , Nach kurzem Wortwechsel erhielt der An -
gegrissene einen tiefen Messerstich in den Hinterkopf , das ; er blut -
überströnit zusammenbrach . Mit einem telephonisch herbeigerufenen
Liet ' . tmgswagcu wurde Köhler nach der Uusallstalivu und später nach
dem Krankenhause übergeführt .

2?tttricildvrf .
AuS der Gemeindevertretung . Die letzte Vertretcrsitzung bc -

fchäiiigte sich zunächst mit der Aeuregelnng des Dienstes der Nacht -
tväch . r. Der bisher unhaltbare , von unseren Genossen so oft be -
kämvre Zustand , der die Nachtwächter am Tage bis zu sechs Stunden
zum Botendienst verpflichtete , wird nach der neuen Verordnung ganz
beseitigt . Dafür wird der Nachtdienst , der bisher nur bis morgens
4 II !", verrichtet wurde , von abends Voll Uhr bis morgens 8 Uhr
au .■gedehnt . Genosse Reichardt bemängelte die lange Nack' ldienstzelt
der Wächter , die jetzt volle 9>/,j Stunden ohne jegliche Nuhevanse
und Gelegenheit , irgendwo Speisen und Getränke zu sich zunehmen ,
betrage . Es sei dies ein unmeilschtiches Verlangen , das auf die
Dauer gar nicht dtirchgesührt werden kann . Schlietzlich verlangte
Reichardt die Kürzung der Dienstzeit um zwei Stunden , Der Ge -
niemdevorsteher bemerkte , datz die von ihm vorgeschlagene Veränderltiig
noch nicht als feststehend , sondern nur als ein Versuch anzuseheii sei .
Es bestehe übrigen « die Absicht , auch den Sicherheilsdienst ivährcnd
der Nacht von Polizeibeamten ausüben zu lassen . Gleichzeitig ver -
langte Genosse Weber , das ; der Meldedienst sür die Wächter
nicht mehr iu der Tcmpelhofer Strotze , sondern sin Zentrum ,
vielleicht im Rathause , eingerichtet iverden soll . Der Gemeinde -
Vorsteher erklärt , diesem Wunsche aus Näumlichkeitsgründen nicht
stattgeben zu können . Durch den Fortfall des Tagesdienstes der
Wächter mutz die Expedition der Aintsschriststücke in anderer Form
geschehe » und werden dazu für das lausende Etaisjahr 125b M.
bewilligt . — Der Antrag der ReichSfliegerstiftimg auf Erteilung der

Genehmigung zur Ausdehnung der deutschen Blumeutage auf die
Gemeinde Mariendorf wurde von » Genossen Weber bekämpft mit
der Begründung , datz diese Art der Bettelei geradezu als Plage
cmpsunden werde » müsse ; sie sei unter allen Umstünden zu verwerfen .
um so mehr , als ja letzten Endes die Hinterbliebenen , die mit der Ver -
anstaltung beglückt werden sollen , am allerwenigsten davon bekommen .
Der bürgerliche Herr Otto wandte sich sorgenvoll an die Vertretung ,
doch ja die Genehmigung zu erteilen , denn sonst könnte doch unsere
Gemeinde sehr leicht „ in — einen schlechten Ruf kommen� Es koste
» ms ja nichts , also kömiteit wir die Geiiehimgung erteilen . Leider
wurde diese infolge der schwachen Besetzung mit Stimmengleichheit
erteilt . — Vaiigemckie von zwei Gärtnereibesitzern , die auf ihren
Gärtuereieu antzerhalb der bebauten und regulierten Stratzen Wohn -
nebst Stallgeönnde errichten wollen , gaben Veranlassung zu langen
Debatte » . Nach der Bauordnung sollen Wohn - bezw . Mietshäuser
an nicht regulierten Stratzen nicht errichtet werden . Hier liegen
allerdings die Dinge so, dag die Gesuche nur die Errichtung eines
Wohnhauses , in dem » nr der Besitzer und ein Gärtner wohnen
sollen , fordern . Die Gärtnereibesitzcr verzichtete » auf irgendwelchen
Anspruch ans KaualisationSanschlutz , Beleuchtung und Herrichtunh
eines WegeS . Beide Gesuche wurden jedoch mit Stinmicugleichheit
abgelehnt .

Lankwitz .
Der BilduitgSansschufs veranstaltet Sonntag , den 18. August ,

einen FemilienauSflng nach Seehof . Daselbst finden Spiele für
jung und all stall . Treffpunkt nachinittagS 1 Uhr bei DohnS ,
Kaiser - Wilhelm - Str . 34. Nachzügler treffen sich bis 4 Uhr bei Erbet
zur Kaffeepause .

Neillirkcitdvrf .

Tic Bewilligung eines Beitrages zur Äkatienalfliigspende hatte in
der vorletzten Sitzung der Gcineindevertretnng zu einer lebbafte »
Auseinandersetzung zwischen dem Geineindevorstand und unsere » Ge -
Nossen geführt , die damit endete , datz unsere Genossen die Sitzung
verlietzen und dadurch die Beschlutzunfähigkeit herbeiführten . Infolge -
dessen hatte der Gemeindevorstand sofort eine neue Sitzung ein »
berufen und diesen Punkt nochmals ans die Tagesordnung gesetzt . In -
zwischen ivar auch den bürgerlichenVertretern , die sonst sür die Gemeinde -
angelegenheiten wenig Zeil übrig haben , die „Erleuchtung " gekommen ,
datz zur Schaffung einer „ des Ansehens des Reiches würdigen Luft -
flottc " Neinickendorf , dem es sonn am Nouvendigstcn fehle , am
Opferaltare nicht fehlen dürfe . Ohne Murren bewilligten sie , gegen
die Stimmen unserer Genossen und zweier bürgerlicher Herren , die
vom Gemeindevorstand gefordertcu 3bb M. — Die erst vor wenigen
Jahren erbaute 5, Genieindeschule genügt den Bedürfnissen nicht
mehr . Durch Anbau eines Seitenflügels sollen Räume sür zwölf
neue Klassen gcschaffen werden . Die Kosten in Höhe von 85 000 M.
wurde » bctvilligt . — Ebenfalls bewilligt wurden die Etats -
Überschreitungen im Betrage von 490 M. — Für die Einkommen¬
steuer - BoremschätznugSkommission und die Ariiiendepniation
waren Ersatzwahlen sür ausgeschiedene Mitglieder vorzimehmen .
Da einige der Vorgeschlagenen sich weigerten , die angetragenen
Aemter zu übernehmen , beschlotz die Vertretung , diese mit 25 Proz .
höher zu den Gcmcindelastcu heranzuziehen , — Tie Grotze Berliner
Stratzeiibahn hatte den Antrag aus Genehmigung �zur Herstellung
einer Stratzenbahnlinic von Schönholz »ach Nieder - Schönhausen ge¬
stellt , Dieser nemn Verbindung soll zugestimmt werden , falls sich
die Grotze Berliner bereit sindel , die in Frage kommende Linie 23

durch die Resideuzstratze , Pankower Allee und Provinzftrntze »ach
Nieder - Schönhauseil

�
zu fiibren und die Linie 34 bis nach Schön -

holz zu verlängern . Nach Genehmigung von Skratzenansbauten und
diverser Bangcsilche erfolgte Schlntz der Sitzung .

Fischvcrgistnngeii . Nach dem Genutz von Bücklingen sind hier
eine ganze Reihe von Personen erkrankt . Mehrere Familien wollen
von derselben Stelle Bücklinge gekaust haben und »ach dem Genutz
stellten� sich bei sämtlichen Personen Krankheitserscheinungen ein , die
als Fischvergiftung erkannt wurden .

NowaweS .

AuS dem Wnhlvercin . In der letzten Versammlung gedachte
der Vorsitzende zunächst der vor kurzem verstorbenen ' Genossin
Franzke . — Hierauf hielt Genosse T h u r o w - Neukölln einen
mit großem Interesse cntgegengenommencn Vortrag über den be «

vorstehenden Parteitag in Chemnitz . Besonders eingehend behan -
delte er die verschiedenen Vorschläge zur Reorganisation des Partei¬
vorstandes , und bezeichnete die von der 23er - Kommission epipfohlene
Schaffung eines Parteiausschusses sür die beste Lösung der schwie -
rigen Frage , Den in Parteikreisen aufgetauchten Gedanken , das
Recht der Reichstagsfraktion zur Teilnahme an den Parteitags -
verhandlungen der Ersparnis halber zu beschränken , verurteilte er
als ungerecht und den Interessen der Partei uickit förderlich . Die
beantragte Beitragserhöhung sei angesichts der steigenden
Aufgaben der Partei unbedingt notwendig . Um dem immer
schädlicher wirkenden Imperialismus wirksam entgegenzutreten ,
sei ein festerer inieruatiunaler Zusammenschluß der Organisatiouerr
«iizuitrcbcu . Tie Maifeier werde zwar auch diesmal wieder den

Parteitag besechaftigen , doch könne die angestrebte Reform derselben
nur Sache des Internationalen Kongresses sein . — In der Dis¬
kussion sprachen sich sämtliche Redner im Sinne des Referenten
aus und wünschten vor allem eine baldige Umgestaltung der Mai -
feier . Genosic Zöllner bezeichnete die Bestimmung , wonach Angestellte
von Parteibetrieben und Konsumvereinen einen vollen Tagesver -
oienst an den Maifonds abzuführen haben , als ungerecht , weil
deren strikte Durchführung sich bisher als unmöglich erwiesen habe .

Der Vorsitzende gab noch bekannt , daß sich die Lokalkmiirnission
neu konstituiert und zu ihrem Obmann den Genossen Füttercr ,
Retzowstr . 15, geivälckt habe . Ferner wies er aus die im September
vorzunehmende H a Ii s a g i t a t i o n zur Gewinnung neuer
Abonnenten für die P a r t e > p r e s s e hin und ersuchte
schon jetzt um zahlreiche Beteiligung . — Die Abrechnung vom Som -
nierfest ergab ein Defizit von 25,89 M. Dem Turnverein sowie dem
Radsahrerverein wurden für ihre Mitwirkung je 19 M, bewilligt .
— Für die Kreisgencralversammlung wurden vier und für die Ge- ,
ncralversammlung von Grotz - Berlin acht Delegierte gewählt . — "

Unter „ Verschiedenem " machten die Genossen Hahn und Reipext
auf einen Mißstand ausmerksain , der sich auf dem Gemeindefriedhof
in der Goethestratze in letzter Zeit wiederholt bemerkbar gemacht
habe . Genosse Fesser versprach , die Angelegenheit nach näherer
Prüfung der Gemeindevertretung zu unterbreiten .

Ein Bezirkssängcrfcst veranstaltet der Bezirk Vll des deutschen
Arbeiiarsängerbundcs ( Gau Berlin und Umgegend ) am morgigen
Sonntag , nachmittags , im Restaurant „ Polksgarten " . Außer
Masse nclwren , mit etwa 399 Sängern , kommen auch Einzelchöre
der Gesangvereine aus Nauen . Nowaives , Bornstedt , Zchlendorf ,
Caputh , Potsdam und Teltow zur Aufsührung . L( xifana des Kon -
zerts 5 Uhr . Eintrittspreis 39 Pf ,

Dabendorf bet Zossen . ■

I » der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde in die
Kommission zur Prüfung der Geineinderechnung außer dem Bücher -
revisor HeSke Genosse H. Reichsteiu auf zwei Jahre gewählt . Der

zur Beleuchtung des Ortes vorgelegte Plan über die Kabellegmig
gelangte zur Annahme und wird mit der Ausführung demnächst
begonnen werden . Zum Neubau des Spritzenhauses wurde eine
Zeichnung vorgelegt , die nach Vornahme verschiedener Aendexmigen
die Genehmigung der Vertretung fand . — Verschiedene kleinere Vor¬
lagen wurden ohne wesentliche Debatte ebenfalls genehmigt .

Pankow , Nlüblensiratze 39, „ Vorwärts " - Spedition , Von 19 — 7 Uhr .
, Brehmestr . 69. Zigarrengeschäst von RlPner . Von 8 - 6 Uhr , mit

Ansnahwe des «sonnabends ,
. Kaiscr - Fricdrichilr . 66, Slufg . I, Erdzeschotz links , Buchbinderei

Otto Walter , Von 8 —6 Uhr . mit Ausnahme des Sonnabends .
Reimekendorf - West , Eichbornftr 87, Zigarrengeschäst von Kiesel , Von

8— 6 Uhr , mit Ansiiabme des Sonnabends ,
Schöncberg . EberSjtr . 32, Zigarrengeschäst von Träger . Von 8 —6 Uhr ,

mit Auslialmis deS Sonnabends ,
Stralau , Krachlstr , 16 II . bei Rausch . Montag und Donnerstags von 3°/ ,

bis d Uhr , Sonnabends von 5 —8 Ubr ,
Tegel , Schlieperstr , 39, Jugendveim , MoilkagS und Donnerstags von

8 - 19 Uhr,
Treptow . Gractzstr , 16, Hulgcschäst von Flitze ,

�Von 8 —8 Uhr , mit Aus¬
nahme des Sonnabends ,

Weitere Ausgabestellen werden auf Wunsch errichtet .

Don 8 —8 Uhr , mit

Jugetldveranstaltuugea .
Neukölln . Sonntag , 18. August : Gruppenpartie nach Rahnsdorf ,

Erkner , Löcknitz, Slöritzscc ( Baderast ) . Erkner .
Gruppe 1 : Tresjpunkt 6 Uhr an den Ringbahnhöjen , Fahrgeld 85 Ps.

Abfahrt : H ermann str. 6,26 , Bergstr . 6,28 .
Gruppe II . Treffpunkt 6>/_, Uhr an den Ringbahnhösen , Fahrgeld 1 M.

Abfahrt : Hcrmannstr . 6,56 , Bergstr , 6,58 ,
Die Teilnehmer werden ersucht , sich für den ganzen Tag mit Proviant

zu versehen . _

Zur Bekämpfung der Schundliteratur
und zur

Förderung des Vertriebes guter Unterhaltungslektüre
hat das „ Gewerkschaftshaus " folgende Einrichtungen getroffen :

1. Anerkannt gute Jugendschristen zum Preise von 19 —39 Pf .
sind in größerer Anzahl angeschafft worden und werden leihweise
gegen Deponierung des Preises zur Verfügung gestellt .

2. Jedermann erhält in de » uachstehend angeführten Ausgabe -
stellen ohne Legitimation so viele Bücher wie er will . Er hat eist -
weder den Wert der Bücher zu deponieren oder bereits früher
entnommene Bücher zurückzugeben . Eine Leihgebühr wird nicht
erhoben ,

3, Wer die Bücher behalten will , hat dazu das Recht , er hat
dann bei Entnahme neuer Bücher wiederum den enffprechenden Be -
trag zu deponieren ,

Zunächst sind folgende

Ausgabestellen
eingerichtet :

Dntonstr . 34 . Zigarrengeschäst von KriegSmarnt .
Ausnahme des Sonnabends ,

Blaukenfeldritr . 19 . Verband der Schuhmacher , Von 10 —1 und 4
bis 7 Ubr mit Ausnabme des Freitags und SoutjabendS .

Bruniirnst ». 115 . Arbeiter - Jugeiidheim , Von 6 —10 Uhr .
Czarnikaurr Str . 21 . Zigarrciige ' chüst von Gosciniak , Von 8 — 6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends ,
Eliiabcthstr . II . Verband der Fleischer , Don 19 —1 Uhr und 5— 7 Uhr,
Emdener Str . 29 bei Worbs , Montags von 8 —g' / , Uhr .
Engelufer 13 . Zigarrengeschäst von Horsch , von 8 —6 Uhr , mit Aus -

» ahme des Sonnabends ,
Fehmarnstr . 8. Tabnkarbcitergcnossenschaft . Von 8 —6 Uhr , mit Aus -

nähme des Sonnabends ,
Gartcnstr . >91 . Verband der Kupscrschmiedc , Von 19 —11 Uhr und

6 - 7 Uhr.
Gr . Frankfurter Str . 129 . Arbeiter - Jugendheim , Von 6 —10 Uhr .
Kopcrniknsstr . II . Tabalarbeitcrgciioslcnschast , Von 8 —6 Uhr , mit Aus¬

nahme des SomiabcndS ,
Linienstr . 73 . Verband der Schmiede , Bon fl1/ *— 12 Uhr und 6' / , bis

8 Uhr . mit Ausnahme des Sonnabends ,
Lippehner Irr . 13 . Zigarrengeschäst von Hersorth . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Soimabciids ,
Mclchiorstr . 28 . Verband der Maler , Bon 9 —1 Uhr ,
Atöckernslr . 91 . Zigarrengeschäst von Eldor Schmidt . Von 8 —8 , Sonn -

abends von 8 —6 Uhr.
Pappelalice 13/17 . Bureau der Freireligiösen Gemeinde . Sonntags

19 —12 Ubr , wochentags außer Donnerstag von 12 —5 Uhr ,
Petersburger Str . 3. Tabakarbeilergeilossciischast , Vgg 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends ,
Rostocker Str . 49 . Zigarrengeschäst von Beruer . Bon 8 — 6 Uhr , mit

Ausnahme des Soimabciids ,
Rothcrstr . 4. Zigarrengeschäst von Holm , Von 3 —6 Uhr , mit Ausnahme

dcS Sonnabends ,
Scharuwrberstr . I . Zigarrengeschäst von Rich, Wunscheck . Von 8— 6 Uhr ,

mit Ausnahme des Sonnabends ,
Sebastiaiistr . 37/38 . Verband der Schneider , Von 9 —1 Uhr,
Weinstr . 8 , Part . Verband derlkürschner . Von 9 —1 Uhr und 3 —7 Uhr .
Verein der Frauen und Mädchen der arbeitenden Klassen . Vor

und nach jeder Bereiusversammlung .

Vororte :

Voxhagen - Riiininclsburg , Alt - Boxhagen 56, Jugendheim ,
bis 9 Uhr , mit Ausnahme des TicnStagS ,

Britz . Wahlvercin , Ausgabestelle Restaurant Zilz , Werderstr , 28
abends von 8 —10 Uhr .

Charlotieiibnrg . Arbeiter - Jugendheim , Nofinciistr , 3, DicilStag . Donners -
lag , Sonnabend und Sonntag von 7 - OY, Uhr,

Herinsdorf , Waidmannslust , Borsigwalde , Tegel . Ausgabestelle : Freie
Scholle Ar. 4, Somitags vormittags ,

Lichtenberg , Bürgerheimftr . 91, Arbeitcr - Jugendhcim , Von 19 — 7 Uhr ,
Neukölln . Weichselstr , 8, Arbciler - Jüac »dbeim , Mittwochs und Toiiiiabends

von 6' /, —19 Uhr .

?' / .

Sonn -

Cmgegangens Oi ucstsckriften .

Fackiblatt für Holzarbeiter . Heft 8, Herausgegeben vom Deutschen
Holzarbeiter - Verband , Erscheint am 1o, jeden MonalS , Vierteljährlich 1 M,
Holzarbeilcr - Vcrband , Berlin C. 2.

Franzöfifclie Zanbcrfibel , Von L, F, Weiß , 2,19 M. Selbst -
Verlag Berlin IV, - 59,

Recht und Wirtschaft . Augusthest , Monatsschrist , Jahrgang 19 M.
C, Hehmann , Berlin W. 8,

Der Stil in de » bildenden Künstei : und Gewerben aller Zeiten .
Herausgegeben vp » G, Hirth ,

Ter schöne Mensch im Zlltertui ». Von H, Bulle , Liejerung 12 —29 .
Liejcrung 1,20 . G, Hirth , München und Leipzig ,

WitterungSübcrficht vom 49 . August 1912 .

Well «

2bcdeckt
libedcckt
» Dunst
ffbedcckt
2ibedeckt

Wetterprognose für Sonnabend , den 17 . August 1912 .

Zicyilich lühl und regnerisch , zeitweise ansklarciid , aber noch
unbeständig , bei niäßigen südwestlichen Winden ,

Berliner

0 «
n --

fsJ

19
13
13
12
13

recht

Wetterbureau .

WasferstandS - Nachrichten
der LandeSanstalt für Gewässerlundc , mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau

ff -f- bedeutet Wuchs , — Fall . — ff Unterpegel .

Zeituugs - Ansgaliestelle »
und Inseraten - Annahme .

' Zenti - iiro : Sllbert Hab Nif ch, Auguftstr . 50, Eingang Joachimstraße .
2. Wahlkreis , W, : Gust , Schmidt , Kirchbachstr . 14. Hochparterre .

L, und 8�, : Hermaipi Werner . Gneisenaustr . 72.
3. HValilkrela : «ist . Fritz , Prinzeiistr , 3l , Hos rechts Part .
4t. �Vahlkreir , : Ost e n i Stöbert W e n g e l s , Gr . Franlsurterstr . 129.

— Richard H a cke I b u >ch , Petersblirgerplatz 1 ( Laden ) .
4 . HVahlkrela , Süd o st e n : Paul B ö b ni , Lamitzerplatz 14/13 ,
5. HVahlkrei « : Leo Zucht , Jminaiiueliirchstr , 12 ( Hof) .
<1. �Vahlkreß » ( 4I »»aI »ltl : Karl Anders , Salzwedelerstr . 8.

Weckckliix : I . Hönisch , Nazarelblirchstratze 49.
lto * cnt . lia1cr und Oranienbursrer Vorstadt : Wilhelm

Bau m nun , Nhcinsbergcrilr . 67, Laden .
<0es,,il > lhran >ien : F, Trapp , Bastianstr . 6, Laden .
iSchönhaiiNcr Vorstadt : Karl - MarS , Greisenhagener Str . 27

A dl <- z - sliof : Karl Schwarzlose . Hosfmannstr . 9.
�lt . < ZIlenlokv : Wilhelm Dürre , Köpenickcrstr . 6.
llauiasrhrilenr , exc : H. Hornig , Marienlbalerstr . 13, I.
Verna » , Vöatxxeutal , lileperaiek , Sehttaorv und SvhVl » »

brück : Heinrich B r o s c , Mühlenjtr . 5. Lade »,
vohnsckort und Valkexherzx i Alois Laus , BoHllsdors , Ge «

nvsscuichastSb >IIsS „ParadieS " .
( iliarlottciiknfn ' : Gustav Scharnbera , Sesenheilnerstraße 1
Fredersdorf - Fctersliajsai » : E. Höselbarth , Petershagen
Friedcna » - ! SteulU3 ! - Sii < londer < » rc . lJ - I . - icIiterfeldc - Iiaak -

witas : H, B e r » l e « , Alsenstr , 5 in Steglitz .
Frlctlriclishaxei , : Ernst W e r l m a p n , Köpenicker Straße 42-
vriinau : Franz Klei » . Friedrichstr , >9,
dohaimlsthal : P i e l i ck e , Kaiier - Wilhelm - Vlatz 6.
Karlshorst : Richard Stüter , Rödelstr , 9, II .
Künigs - M usteA - hauscu : Friedrich B a n m a n n , Bahnhosstr . 43.
vöpenick : Emil W ißler , Kictzerstr . 6, Laden .
I . lchtenher « , Ft - iedrl�hsfelde . Ilolienschüuhauscn :

Otto S c i t c l , Warleiibcrgitratze 1 ( Laden ) .
Uahlsdorf , Kamlsdorf : P, H e tz b e r g , KaulSdors , Ferdinand -

slraßc 17,
Rlarleadorf : August Leip . Chnniseestr . 296, Hos.
hleder - Ncliiincr , elde : Gehrt , Britzcrstr . 6,
> « , » u « c > : Wilhelm I av p e , Friedrichstr , 7,
« bcr - Sehouen eide : Atsred Bader . Wilhelminenhosstr , 17 N.
> " ai > k » ,v - X lecker seh9i > l, : rnsen : Riß mann , MüHleilstr , 39.
Uelxiekenckork - vst . 4>' 1I lieliusr » h und Schönholz *

P, G u r j ch , Proviiizstr . 56, Laden ,
vlxckork : M. Heinrich , Ncckarstr . 2, im Laden ; Rohr , Siegfried -

straße 28/29 .
» » iniilelshiirp - , voxhasen : A, N o s e n l r a n z, Alt - Boxhagen 56.
Schönoberg ; : Wilhelm B ä n m I e r . Martin Lutherstr . 69, im Laden .
Si >aiicka » , X oi > » en « ' n » > > n , Staaken , Seegefeld und

Falkenliaxen : Koppen , Breiteftr , 64.
Tejxel , vorsigrvnlcke , 44 Ittena » , 44 ' aidnia » nslast ,

« erinsdorf und Ileinickcitilorf - West : Paul Kieiiajt ,
Borjigivaide , Ränjchstraße 19,

Velten : Wilhelm Bonow , Teltow , Berliner str , 16.
Tempelhof : Foh . Strohn , Borussiastr . 62.
Treptow : Ziob, Gramenz . Kicjholzstraße 112, Laden ,
44 ei9ensee : K, F u h r m a n n . Sedanstr . 195, parlcrre .
Vl ' llmersdorf - Ilalensee - Sehinarxendorf : Paul Schubert ,

WiHelmsane 27,
SI » rlQi >felcke : Emil W e i n e r t , Dorsstr . 14.
hienenharren : Gustav Ley , Wolterstraße ,
Flehwalde : Oskar Mahle , Stubemauchstr , 99.
Frkner : Ernst H o s s m a » n , Friedrichshagener Chaussee .
leenthen , Zlierwdork : Ernst Hütt ig , Zeuthen , Dvrsstr . IS.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle luisjeitschnstüchcu Werke ll)erden geliefert .
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Feine Wurst - u. Fleischwaren
Spezialität : Landschinken .

» Ski ' msdn . ' Lü ? ?
a Pfd .

Ostpr . Landschinken . . . . l,20
ss. Rollschinken . . . . .1,35
„ Delikatesjfchinken . . . , 1,20
„ Lachsschinken . . . . .1,65

Schinkenspeck . . . . .1,15
Landspeck , seit u. mager . . 0,85
Zlviebelwurst

. . . . . .
0,65

Fleischwurst

. . . . . .
0,65

Pommersche Landleberwurst 0,95
. Fleischwurst . . 0,95

ff. Kalbslcberwurst . . . . 1,05
Holsteiner Schlackwurst . . 1,35

, salami . . . . 1,35
ff. Teewurst

. . . . . .
1,20

Bei Abnahme von 5 Pfd . Wurst -
waren 5 Ps. pro Pfund Preis -
ermähigung .

Rödel
lausen Sie gegen
bar am billigsten
nur bei *

lO Mark
MonatZzahlung oder 25 . —M.
vierteljährlich liefere elegante
Herrengarderobc nach Maß
unter Garantie für tadellosen

Sitz .
Goldstein

Seit 1892 : Yorck . Str . Sl .
Maßschneiderei - gr . Stofflager .

Zöpfe .
Wirklleli reelle ffare . ��

allerbilligsten Preisen .

Dtto F. Kafka, Keükölln, Erkslr. i

Zöpfe - und PerUcksnfabrik . *

Buchhandlung Vorwärts
Lindenstr . 69 ( Laden ) .

Soeben erschien : 246/20

Die MechuMlhsstelltt .
RcichSgesetz vom 14. Februar 1911.

Von widert Lüdekum .

( Hast 12 der Sozialdemokratischen
Gemeindcpolitik . )

Preis 1 M .
VereinSauSgabe 40 Pf .

Möbel - Verkaufs - Hallen I

Wir geben soliden Leuten
trotz unserer anerkannt billigen Preise , Gelegenheit ,
ganze Wohnungs - Einrichtungen , sowie Einzel - Möbel unter

kulantesten Zahlungs - Bedingungen
zu erstehen , und bitten um Besichtigung unserer Riesenläger .

Moderne Wohn - und Schlafzimmer von M. 230 bis 900

Speise - und Herrenzimmer von M. 340 bis 1100

Kleiderschränke . . . . . . . . .. . . . . . .von M. 36 bis 90

1 1 Zimmer und moderne KBchc v ° n m 289 . - aTj " W «

Nur prima Arbeit !

■ Abteilung
In enormer

i Auswahl von

Spezia
Kathen AuswahTvon 55 . T. Lieferung frei Haus I

HßfellP » Ä Cl *!
■ Turmstrasse 69 , l . u. ll . Etage

ZossenerStF.
38

ZossenerStr .
38

Wohniings-Einriclitungen
in einfacher und moderner Ausführung . Günstigste Kaufgelegenheit
für Brautleute . Spezialität : 1 u. 2 Stuben - Einrichtungen mit Küche .

Sehr geringe Anzahlung . Kleine wöchentliche oder monatliche

Raten . Langjährige Garantie . Riesige Auswahl . Anerkannt größte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .

Möbel - Kaufhaus
M . GoMstauR » ,

Zossener Str . 38 , pari u . I. Ecke
Gnclscnanstr .

ZOSSEDfiFStr.
38

ZossenerStr .
38

Zur Einsegnung!
Anzüge

aus schwarzen

Kammgarn -
Stoffen

165°, 19, ZI.
Z5, Z8, 40 m

aus dkl . blauen

Cheviotstoffen

1S. Z0. Z4. ZS.
3Z, 3S60m.

Prüfungs- Anzüge in grössier Auswahl

M. Schulmeister
BERLIfi SO, iresdensr Strasse 4

( am Kottbuser Tor )

Sonndtrjs - Verliau ! aar von 12 —2 Uhr

Saison - Au STerkauf

. H. Stein
gibt Lesern dieser Zeitung 5 Prozent in bar !

eine

Treppe

Kis 50 Drof. DmsmWßuz
auf einen großen Posten zurückgesctitcr Schuhwaren .

Berreli » « tietel von . t . VO. vsmen » > tlekel von 4 . SY an.
Binelernttetel in allen Größen auffallend billig .

Damen - Wäsehe

Damen - Ptiantasiehemden m breiter suekeret

Damen - Ächselschlusshemden�� " 1 . �' "
Damen - Kniebelnkleider m breit . Stickerei 1

Damen - Jacken Croise mit Trimming . . , . j

5 ah . Fritj Püeup .

Berlin w . ScftöneDerd
II . HcuLptstrJle Cöce VocbjCfQSir .

�

_ . . . _

bf

Jedes Stäek

35
PI.

Damen - Kongektgon

Crstonne - Hausblus . cÄÄfSÄ "
Kimnnn - RIllCPn ,n w<>iu uns tunt , halsfrei undmillJiiU u . usv « hochgcschloj ». , Schick rerarbelt .

Hemdlflüsen aus gestr . Zephir z Durchknöpf .

Leinen Unterröcke ?' a" mit breitem Volant
und schöner Spitze

. . . . .

durchweg

95

e * '

Sch £ ärs @n enorm billig

p».

Kleider - ReformschürzerBr�nS�Tru " "
Blusen - Schürzen ,ehr

elegant verarbeitet .

Tändelträgerschürzen � � Ä . Ä
Div . Kinöerschürzen S2.r Aneer " ÄM

Jedes Sttck

95
PL

ensliscb lanp , ohoeNabt , schwarz 9 n ff fr w
und icderlarbie

. . . . . . . . . .

JrUüi

üntertnlllen 95 Cnmen - StrOmpfe 95 Damen- Gilrtel 95 Korsette 95
mit herausnehmbaren Stäben und reicher engliscblanB , ohneNabt , schwarz 9I ) ftfj | i _ . in divrrsen Ausführungen mit eleganten aue geMrelftem Bafiet , mit Spitzen und
Spitznogarniernng . . . . . . . . . . .Stück n' r. und lederfarbiff . . . . . . . . . .JrUUi Schnallen . . . . . .durchweg Pf . Nsn,ic - cce ! ,n . Pf .

in diversen Ausführungen mit eleganten
Schnallen

. . . . . . . . . . . . .

durchweg

Herren - Artikel

3 Stck . Herren - Kragen moderne
Form . . 85 pf .

2 Paar Herr . - Manschett . 95 pf

2 Stck Selbstbinder S8t , Finorm 85 pf

3 Stck . Selbstbinder 95 Pf .

Herren - Stöcke zum Auseuchen . . , 95 Pf

Seidene Taschentücher . . . . .95 Pf

IConggtliren

1 Pfd . Sahnen od . Milchschok . 95 pf

1 Pfd . Blockschok . , kÄ - 85 pf

1 Pfd . Blockschok . , 95 pf

1 grosse Flasche Himbeersaft 95 pf .

1 Such . - Schok . - Waffeltorte
qj -

Kteilig . gat im Geschmack

. . . . . . . .

vO Pf .

Seifen msw ,

12 grosse Stücke Hausseife . . 95 pf

10 Stck . Oranisnbg . Kernseife 95 pf .

1 2 Stck . LanoI . Kräuterself . �. 95 pf

Rasier - Garnitur Kickcietimder 95 pf .

1 Zerstäuber mit rotem Ball . , , . 95 Pf .

6 Scheuertücher mit doppelt , hlitte 95 Pf

was xettreUtem Batist , mit Spitzen und
Bandgarnitnr . . . .

. . . . . . . . . . . . .

Pf -

Coypons
3 Mtr . Elsässer Hemdentuch 95

2l/s Meter Renforcö

. . . . . . . . .

95 ? , .

2V2 Mtr . weiss Köper - Barcht . 95 m.

2 Meter Pikö - Barchent 95 Pf .

2 Meter Schürzenstoff . . . . , , . 95 Pf .

3 . 20 Meter Züchenstoff . . . . . 95 Pf .

verantwortlicher viedafteur : Albert Wachs , Berlin . Für der Inseratenteil verantw . : Th . Gl,cke,Berltn . Druck u. « erlaz : Borwan » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt PaulSmger » . Co , BerlmSW .
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